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Neues aus der Statistik

Vier Flinftel der Teilzeitbeschaftigten
sind Frauen

Im April 2001 waren in Thiiringen 138 300 Erwerbstitige
teilzeitbeschéftigt. Davon waren 82,0 Prozent Frauen und
18,0 Prozent Manner.

Von den erwerbstitigen Frauen arbeiteten 23,6 Prozent in
Teilzeit, wiahrend es bei den Ménnern 4,1 Prozent waren.
Im Jahr 1991 betrug der Anteil 17,5 bzw. 1,2 Prozent.

Seit 1991 stieg die Zahl der Teilzeitbeschéftigten um
28 600 Personen, bei einer gleichzeitigen Verringerung
der Erwerbstdtigen um 179 300 Personen.

Fast die Hélfte der Frauen (46,5 Prozent) gab an, Teilzeit
zu arbeiten, weil eine Vollzeittitigkeit nicht zu finden ist.
Ein weiterer Grund waren personliche oder familidre Ver-
pflichtungen (18,4 Prozent). 16,8 Prozent der teilzeit-
beschéftigten Frauen wiinschten keine Vollzeittatigkeit.

Minner arbeiten nach eigenen Angaben deshalb in Teil-
zeit, weil sie keine Vollzeittitigkeit wiinschen (29,4 Pro-
zent) oder finden (24,6 Prozent) bzw. aufgrund von Krank-
heit oder Unfallfolgen (20,6 Prozent).

Gewerbeanzeigen in Thiringen im 1. Vier-
teljahr 2002

Im 1. Vierteljahr 2002 wurden in Thiiringen 5 137 Gewer-
be an- und 5 348 Gewerbe abgemeldet. Damit sank die
Anzahl der Anmeldungen gegeniiber Januar bis Méarz 2001
um 327 bzw. 6,0 Prozent und die Anzahl der Abmeldun-
gen um 404 bzw. 7,0 Prozent. Auf 100 Anmeldungen
kamen 104 Abmeldungen. Aulerdem wurden 1 765 Um-
meldungen registriert.

4 070 bzw. 79,2 Prozent der Anmeldungen waren Neuer-
richtungen (4 296 bzw. 78,6 Prozent im 1. Vierteljahr
2001). Von den Abmeldungen waren 4 239 bzw. 79,3
Prozent Aufgaben (4 565 bzw. 79,4 Prozent von Januar
bis Mirz 2001). Auf 100 Neuerrichtungen kamen 104 Auf-

gaben. Die iibrigen An- und Abmeldungen betrafen Uber-
nahmen und Zuziige bzw. Ubergaben und Fortziige.

In den neuen Bundesldandern wurden im 1. Vierteljahr 2002
insgesamt 28 722 Gewerbe angemeldet, das waren 10,4
Prozent weniger als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum.
Die Anzahl der Gewerbeabmeldungen ging um 8,1 Pro-
zent auf 30 070 zurtick. Auf 100 Anmeldungen kamen 105
Abmeldungen. Unter diesem Durchschnitt liegen Branden-
burg (92) und Thiiringen (104).

82,6 Prozent der Anmeldungen waren Neuerrichtungen und
82,8 Prozent der Abmeldungen waren Aufgaben. Auf 100
Neuerrichtungen kamen 105 Aufgaben. Ebenfalls unter
diesem Durchschnitt liegen Brandenburg (88) und Thiirin-
gen (104).

In Thiiringen entfielen auf den Bereich Handel/Gastgewerbe
38,3 Prozent der Anmeldungen und 42,4 Prozent der Ab-
meldungen. Im Dienstleistungsbereich waren es 41,3 bzw.
37,3 Prozent und im Produzierenden Gewerbe 18,7 bzw.
18,8 Prozent.

Im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum san-
ken im 1. Vierteljahr 2002 die An- und Abmeldungen in
den drei genannten Wirtschaftsbereichen um bis zu 9,1
Prozent. Im Baugewerbe gingen die Anmeldungen um 8,4
Prozent und die Abmeldungen um 6,0 Prozent zuriick.

Deutliche Verdnderungen gegeniiber dem Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres gab es im 1. Vierteljahr 2002 bei
den Anmeldungen in der Stadt Jena (+ 19,8 Prozent), im
Landkreis Hildburghausen (+ 17,6 Prozent), in der Stadt
Weimar (- 45,4 Prozent) und im Kyfthduserkreis (- 30,3
Prozent) sowie bei den Abmeldungen in der Stadt Jena
(+ 26,2 Prozent), im Saale-Orla-Kreis (+ 12,2 Prozent), in
den Landkreisen Altenburger Land (- 27,2 Prozent) und
Sonneberg (- 26,4 Prozent).

Im 1. Vierteljahr 2002 stiegen gegeniiber dem vergleichba-
ren Vorjahreszeitraum nur die Abmeldungen bei Personen-
gesellschaften (+ 2,6 Prozent). In den iibrigen Rechtsformen
und allen Niederlassungsarten waren bei An- und Abmel-
dungen jeweils Riickgénge zu verzeichnen.
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Die Thiringer Industrie im April 2002

im Vergleich

Die Thiiringer Industriebetriebe von Unternechmen mit im
Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten erzielten im April
2002 einen Umsatz in Hohe von 1,7 Mrd. Euro. Das waren
13,3 Prozent mehr als im April 2001.

In den neuen Bundesldndern wurden im April 8,9 Mrd.
Euro Umsatz erzielt. Damit wurde das Ergebnis vom April
2001 um 9,8 Prozent iibertroffen.

Im Vergleich dazu lag das vorlaufige Ergebnis fiir Deutsch-
land mit 114 Mrd. Euro um 4,7 Prozent {iber dem entspre-
chenden Vorjahreswert.

Der Auslandsumsatz stieg in Thiiringen im April 2002 im
Vergleich zum April 2001 um 39,4 Prozent auf 479 Mill.
Euro.

In den neuen Bundesldndern wurden im April 2,1 Mrd.
Euro Auslandsumsatz erzielt und damit 17,5 Prozent mehr
als im April 2001.

Das Auslandsergebnis Deutschlands fiel mit 43 Mrd. Euro
um 8,8 Prozent hoéher aus als im April 2001.

Die Thiiringer Exportquote (Anteil des Auslandsumsatzes
am Umsatz) lag im April mit 27,4 Prozent iiber dem Durch-
schnitt der neuen Bundeslinder (23,9 Prozent) und unter
dem Deutschlands (38,2 Prozent).

In den Thiiringer Industriebetrieben waren Ende April 2002
mit tiber 138 Tsd. Personen 1,0 Prozent mehr Personen
beschiéftigt als im April 2001. In den neuen Bundeslin-
dern sank die Beschéftigtenzahl geringfiigig um 0,2 Pro-
zent auf rund 622 Tsd. Personen und in Deutschland um
2,6 Prozent auf 6,2 Mill. Personen.

Im April dieses Jahres wurden iiber 14 Mill. Arbeiter-
stunden in den Thiiringer Industriebetrieben geleistet. Das
waren 8,3 Prozent mehr als im April 2001.

Damit lag das Thiiringer Ergebnis iiber dem der neuen
Bundeslinder und Deutschlands. Hier stieg die Anzahl der
geleisteten Arbeiterstunden um 6,5 bzw. 1,7 Prozent auf
rund 62 bzw. 516 Mill. Stunden.

Von Januar bis April 2002 erhohte sich der Umsatz in den
Thiiringer Industriebetrieben deutlicher als in den neuen
Bundesldndern. Das bundesdeutsche Ergebnis war dage-
gen riickldufig.

Ausgewadhlte Merkmale fir Deutschlanad, die neuen Bundesidander und Thiringen im Bergbau und Verarbertenden

Gewerbe 2 im April 2002 und Januar bis April 2002

April 2002 Januar bis April 2002
Merkmal Ay Entwicklung zum Entwicklung zum
erkma Eleit Absolute Werte | Vorjahresmonat | Absolute Werte | Vorjahreszeit-
um % raum um %
Bescharfiigte im Monatsdurchschnift | Tsd. Personen
Deutschland 6 218,8 -26 6 243,9 -22
Neue Bundeslander 622,1 -0,2 622,1 0,4
Thiringen 138,1 1,0 137,5 1,3
Arbeiferstunden Mill. Stunden
Deutschland 515,84 1,7 2018 5 -4.8
Neue Bundeslander 62,21 6,5 242,6 -11
Thiringen 14,25 8,3 55,4 -0,2
Lohn und Gehalt Mill. Euro
Deutschland 18 117,3 -09 70 992,0 -1,2
Neue Bundeslander 1 283,0 3,2 50144 2,2
Thiringen 264.,4 4.4 1 035,8 3,3
Gesamitumsatz Mill. Euro
Deutschland 113 838,2 47 432 113,5 - 3,0
Neue Bundeslander 8 871,0 9,8 33 164,9 2,0
Thiringen 1744,6 13,3 6 590,1 2,7
Auslandsumsatz Mill. Euro
Deutschland 43 321,4 8,8 165 311,8 -11
Neue Bundeslander 2 118,4 17,5 7 879,0 3,3
Thiringen 478,8 39,4 1709,8 11,6

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten

2) grundsatzlich vorlaufige Ergebnisse
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Beim Auslandsumsatz wiesen die Thiiringer Betriebe das
hochste Wachstum aus. In den neuen Bundesldndern stieg
der Umsatz in das Ausland und in Deutschland waren
riicklaufige Exporte zu verzeichnen.

Beim Beschéftigtenzuwachs hatte Thiiringen im Durch-
schnitt der ersten vier Monate dieses Jahres die Nase vorn.
In den neuen Bundesldndern wurde ein deutlich geringeres
Wachstum als in Thiiringen ermittelt; in Deutschland ging
die Beschiftigtenzahl zuriick.

Bei den geleisteten Arbeiterstunden wurde der hochste
Riickgang fiir Deutschland registriert. In den neuen Bun-
deslédndern lag die riickldufige Entwicklung bei etwa ei-
nem Viertel des bundesdeutschen Riickgangs. In Thiirin-
gen blieb die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden nahezu
gleich.

Auflagenhohe Thuringer Tageszeitun-
gen im Jahr 2001 gesunken

Die erzeugte Menge an Tageszeitungen der Thiiringer
Verlage erreichte im Jahr 2001 eine Auflagenhdhe von
184 Mill.. Im Vergleich zum Jahr zuvor sank diese um 4,6
Mill. Exemplare bzw. 2,4 Prozent.

Die Auflagenhdhe ging im Vergleich zum Jahr 1996, dem
Jahr mit der héchsten Produktion, noch deutlicher zuriick:
Der Riickgang betrug fast 37 Mill. Exemplare bzw. 16,6
Prozent.

Der Produktionswert der Zeitungen, der sich aus den Ver-
triebs- und Anzeigenumsitzen sowie den Beilagen ergibt,
erreichte im Jahr 2001 eine Hohe von 145 Mill. Euro. Das
waren fast 10 Mill. Euro bzw. 6,3 Prozent weniger als im
Jahr 2000.

Der durchschnittliche Wert der Tageszeitungen stieg von
1995 mit 0,59 Euro/Stiick bis 2000 auf 0,82 Euro/Stiick
kontinuierlich an und sank erstmals im Jahr 2001 auf 0,79
Euro/Stiick.

Das Thiiringer Bauhauptgewerbe im
April 2002 im Vergleich

Das Thiiringer Bauhauptgewerbe ! erzielte im April 2002
einen Umsatz von 171 Mill. Euro und erreichte damit genau
das Ergebnis des vergleichbaren Vorjahresmonats.

Der Umsatz in den neuen Bundesldindern stieg um 5,0
Prozent auf 1,1 Mrd. Euro.

In Deutschland erhohte sich der Umsatz gegeniiber April
2001 um 3,5 Prozent auf 5,0 Mrd. Euro.

Ende April 2002 waren in den Thiiringer Betrieben des
Bauhauptgewerbes tiber 22 Tsd. Personen beschiftigt. Das
waren 19,1 Prozent weniger Arbeitsplétze als im April 2001.

In den neuen Bundeslindern sank die Beschiftigtenzahl
im Bauhauptgewerbe um 16,6 Prozent auf 137 Tsd. Perso-
nen und in Deutschland um 11,1 Prozent auf 519 Tsd.
Personen.

Im Thiiringer Bauhauptgewerbe wurden im April 2002 fast
2,5 Mill. geleistete Arbeitsstunden ermittelt. Gegeniiber dem
Vergleichsmonat 2001 gab es damit einen Riickgang um
9,0 Prozent.

In den neuen Bundeslindern sank die Stundenzahl auf 15
Mill. Stunden bzw. um 7,5 Prozent.

Die Anzahl der im deutschen Bauhauptgewerbe geleiste-
ten Arbeitsstunden ging um 0,6 Prozent auf 56 Mill. Stun-
den zuriick.

Der preisbereinigte Index des Auftragseingangs, der als
ein wichtiger Frithindikator zur konjunkturellen Entwick-
lung gilt, lag in Thiiringen im April 2002 bei 66,1 (Basis
1995 = 100). Damit waren 4,1 Prozent weniger Auftrige
vorhanden als im April 2001.

Der Index fiir Deutschland betrug 76,8. Das entsprach
einem Minus von 1,0 Prozent gegeniiber dem entsprechen-
den Vorjahresmonat.

Von Januar bis April 2002 wurden im Thiiringer Bau-
hauptgewerbe Umsétze im Wert von 502 Mill. Euro geté-
tigt. Das waren 14,8 Prozent weniger als im gleichen Vor-
jahreszeitraum. Die preisbereinigten Auftridge verringerten
sich um 8,0 Prozent und die geleisteten Arbeitsstunden
sanken um 19,0 Prozent. Im Monatsdurchschnitt der ersten
vier Monate 2002 gingen 19,3 Prozent der Arbeitspldtze
verloren.

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten

Statistisches Monatsheft Juli 2002, Thiringer Landesamt fur Statistik



Neues aus der Statistik

Im gleichen Zeitraum wurden in den neuen Bundeslindern
Umsitze im Wert von 3,5 Mrd. Euro erzielt. Das entsprach
einem Minus von 7,0 Prozent. Die geleisteten Arbeitsstun-
den sanken um 14,1 Prozent. Im Monatsdurchschnitt von
Januar bis April 2002 verringerte sich die Beschéftigten-
zahl um 17,1 Prozent.

In Deutschland wurden im gleichen Zeitraum Umsétze im
Wert von 16 Mrd. Euro erzielt. Das entsprach einem Mi-
nus von 5,8 Prozent. Der Index des Auftragseingangs ver-
ringerte sich um 1,5 Prozent. Die geleisteten Arbeitsstunden
sanken um 9,9 Prozent. Im Monatsdurchschnitt von Januar
bis April 2002 verringerte sich die Beschéftigtenzahl um
11,5 Prozent.

Ausgewdhlte Merkmale fir Deutschiand, die neuen Bundesidnder und Thiringen im Bauhauptgewerbe 7%

im Aprif 2002 und Januar bis April 2002

April 2002 Januar bis April 2002
Merkmal Cb Entwicklung zum Entwicklung zum
erkma Eleit Absolute Werte | Vorjahresmonat | Absolute Werte | Vorjahreszeit-
um % raum um %
Bescharfiigte im Monatsdurchschnift | Tsd. Personen
Deutschland 518,8 -111 511,6 - 11,5
Neue Bundeslander 136,8 - 16,6 136,1 -171
Thiringen 22,0 - 191 21,5 - 19,3
Gelelstete Arbelferstunden Mill. Stunden
Deutschland 56,09 -0,6 176,68 -99
Neue Bundeslander 14,95 -75 48,54 - 14,1
Thuringen 2,49 -9,0 7,39 - 19,0
Index Auftragseingang Mill. Euro
Deutschland 76,8 -1,0 67,8 -1,5
Thiringen 66,1 -41 50,8 - 8,0
Gesamitumsatz Mill. Euro
Deutschland 4 951,0 3,5 15 970,0 -58
Neue Bundeslander 1139,4 50 35211 -7,0
Thuringen 170,6 0,0 501,8 - 14,8

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten

2) grundsatzlich vorlaufige Ergebnisse

Das Thiiringer Ausbaugewerbe im 1.
Quartal 2002 im Vergleich

Das Thiiringer Ausbaugewerbe erzielte im 1. Quartal 2002
einen Umsatz von 187 Mill. Euro und verfehlte damit das
Ergebnis des vergleichbaren Vorjahresquartals um 12,2
Prozent.

Der Umsatz in den neuen Bundesldindern sank um 10,4
Prozent auf 1 190 Mill. Euro und in Deutschland um 7,9
Prozent auf 5,8 Mrd. Euro.

Ende des 1. Quartals 2002 waren in den Thiiringer Betrie-
ben des Ausbaugewerbes knapp 12 Tsd. Personen beschaf-
tigt. Das waren 16,9 Prozent weniger Arbeitsplétze als Ende
des 1. Quartals 2001.

Ahnlich sah es in den neuen Bundeslindern und in Deutsch-
land aus. Hier sanken die Beschéftigtenzahlen um 15,4
Prozent auf 76 Tsd. Personen bzw. um 7,4 Prozent auf 329
Tsd. Personen.

Im Thiiringer Ausbaugewerbe wurden im 1. Quartal 2002
fast 3,8 Mill. geleistete Arbeitsstunden ermittelt. Gegenii-
ber dem Vergleichsquartal 2001 gab es damit einen Riick-
gang um 18,2 Prozent.

In den neuen Bundeslindern ging die Anzahl der geleiste-
ten Arbeitsstunden um 17,3 Prozent auf 23 Mill. Stunden
und im deutschen Ausbaugewerbe um 10,7 Prozent auf
knapp 97 Mill. Stunden zuriick.
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Ausgewahlte Merkmale fir das Ausbaugewerbe in Deutschiand, in den

neuen Bundesidndern und in Thiringen”

Im Ergebnis der Auswertung wurden in
Thiiringen im Jahr 2000 im Bereich der

1. Quartal 2002 unternehmensnahen Dienstleistungen
i e e Entwicklung zum | 6 941 Unternehmen ermittelt. Die rund
Vorjah it- s .
Absolute Werte FZ[JJ?T] rj:ff/': 49 Tsd. titigen Personen dieser Unter-
e nehmen erwirtschafteten einen Umsatz
Beschariigte im VjiD Personen . .
Deutschland 329 428 -74 in Héhe von 3,6 Mrd. Euro.
Neue Bundeslander 75 655 -15,4
Theringen 11 988 - 169 Damit wurde je Unternehmen ein Um-
Gelelstete Arbertsstunden Tsd. Stunden S
n durchschnittlich 517 Tsd. Eur
Deutschland 96 505 -107 satz von durchschnittlic S17 sd. Euro
Neue Bundeslander 22 841 -17.3 erzielt. Bezogen auf die tdtigen Perso-
Thiringen 3753 - 182 nen betrug der durchschnittliche Um-
Gesamtumsatz Mill. EUR satz rund 73 Tsd. Euro.
Deutschland 5797,9 -79
Neue Bundeslander 1189,9 - 10,4 . . . .
Thiringen 186,9 -12,2 Die Unternehmen dieses Bereiches in-
vestierten im Jahr 2000 rund 680 Mill.

VjD = Vierteljahresdurchschnitt

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschaftigten

Erste Eckdaten der neuen
Dienstleistungsstatistik

In Thiiringen waren im Jahresdurchschnitt 2001 rund 687
Tsd. Erwerbstitige im Dienstleistungssektor beschiftigt.
Damit gingen fast 2 von 3 Erwerbstétigen in Thiiringen
einer Tétigkeit in diesem Bereich nach.

Mebhr als zwei Drittel (67,6 Prozent) der Bruttowertschop-
fung im Freistaat wurde durch diesen Bereich erbracht.

Der steigenden Bedeutung dieses Bereiches Rechnung tra-
gend, wurde u.a. zur umfassenderen Bereitstellung von
statistischen Daten im vergangenen Jahr erstmals eine
Reprisentativerhebung in bisher nicht erfassten Bereichen
des Dienstleistungssektors durchgefiihrt.

Statistisch erfasst wurden:

- der Bereich der unternehmensnahen Dienstleistungen
(u.a. Grundstiicks- und Wohnungswesen, Datenverar-
beitung, Rechts- und Wirtschaftsberatung, Forschungs-
institute sowie Reinigungs- und Sicherheitsunternehmen)
und

- der Bereich Verkehr und Nachrichteniibermittlung (u.a.
Personen- und Giiterbeforderung auf dem Land, auf dem
Wasser und in der Luft, Reisebiiros und Reise-
veranstalter, Speditionen sowie Kurier- und Fernmelde-
dienste).

Euro. Das entsprach fast einem Fiinftel
des Umsatzes.

An die rund 41 Tsd. Lohn- und Gehaltsempfanger im
Bereich der unternehmensnahen Dienstleistungen wurden
Lohne und Gehalter in Hohe von 717 Mill. Euro gezahlt.
Daraus ergibt sich ein durchschnittliches Bruttojahresein-
kommen von 17 675 Euro.

Der Freistaat reichte an diese Unternehmen im Jahr 2000
staatliche Subventionen (z.B. in Form von Zins- und Lohn-
kostenzuschiissen) in Hohe von rund 70 Mill. Euro aus. Je
Unternehmen waren das rund 10 Tsd. Euro.

In den 2 573 Thiiringer Unternehmen des Bereiches Ver-
kehr und Nachrichteniibermittlung waren am 30. Septem-
ber 2000 rund 22 200 Personen tdtig. Diese erwirtschafte-
ten einen Umsatz in Hohe von 1,9 Mrd. Euro. Der Umsatz
je Unternehmen lag damit bei durchschnittlich 720 Tsd.
Euro. Je Beschiftigten betrug der Umsatz durchschnittlich
84 Tsd. Euro.

Rund 310 Mill. Euro wurden in diesem Bereich im Jahr
2000 investiert. Von 100 Euro Umsatz investierten die
Thiiringer Unternehmen im Bereich Verkehr und Nach-
richtenwesen 17 Euro.

Die rund 20 Tsd. abhingig Beschiftigten dieses Bereiches
bezogen im Jahr 2000 Lohne und Gehélter in Héhe von
357 Mill. Das durchschnittliche Brutto-
jahreseinkommen lag damit bei 18 100 Euro.

Euro.
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Mit 28 Tsd. Euro je Unternehmen lagen die Subventionen
im Bereich Verkehr- und Nachrichteniibermittlung fast um
das Dreifache hoher als im Bereich der unternehmensnahen
Dienstleistungen.

Der Einfluss des Bevdlkerungsriickgangs
auf den Wohnungsbestand in Thiringen
Der Wohnungsbestand in Thiiringen erhdhte sich im Jahr
2001 insgesamt um 4 858 Wohnungen bzw. 0,4 Prozent
auf 1 174 969 Wohnungen. Im Jahr 2000 war der Zuwachs
noch doppelt so hoch.

Nach Berechnungen des Thiiringer Landesamtes fiir Sta-
tistik standen im Jahr 2000 je 1000 Einwohner 479 Woh-
nungen zur Verfiigung. Im Jahr 2001 waren es 485 Woh-
nungen, wobei es in den kreisfreien Stiddten 554 und in
den Landkreisen 464 Wohnungen pro 1000 Einwohner gab.
Diese Unterschiede sind jedoch nicht gleichzusetzen mit
einer schlechteren Wohnsituation in den Landkreisen. So
fiel in den Landkreisen die durchschnittliche Wohnflache
einer Wohnung mit 78,5 m? groBer aus als in den kreisfrei-
en Stddten mit 66,2 m?. Im Landesdurchschnitt betrug die
Wohnfldche pro Wohnung 75,2 m? Das waren 1,5 m?> mehr
als 1995.

Bezogen auf die verfligbare Wohnflache je Einwohner gibt
es zwischen Stadt- und Landkreisen nur geringfiigige
Abweichungen (36,7 bzw. 36,5 m?Einwohner).

Seit der Gebdude- und Wohnungszihlung 1995 vergroBer-
te sich die Wohnfldche je Einwohner im Landesdurch-
schnitt um 4,3 m? auf 36,5 m?. Diese Verbesserung der
durchschnittlichen Wohnungsversorgung ist das Ergebnis
der VergroBerung des Wohnungsbestandes im gleichen
Zeitraum um fast 81 Tsd. Wohnungen bei einem gleich-
zeitigen Bevolkerungsriickgang um ca. 82 Tsd. Einwoh-
ner.

In der Betrachtung nach Wohnungsgrofen hatten Ende 2001
die Vierraumwohnungen (einschl. Kiiche) mit 33,5 Pro-
zent den hochsten Anteil, obwohl ihr Bestand gegeniiber
1995 zuriickging.

In Thiiringen erhohte sich der Bestand an Wohngebauden
gegeniiber dem Jahresende 2000 um 0,8 Prozent auf
500 361 Wohngebéude. Den hochsten Anteil an den Wohn-
gebduden hatten mit 60 Prozent die Einfamilienhéuser. 22
Prozent waren Zweifamilienhduser. Auf den Geschossbau

(Gebdude mit 3 und mehr Wohnungen) entfielen 18 Pro-
zent.

Im Jahr 2001 gab es in Thiringen 3 442
Wohnungsabgange

Fiir die vergangenen 11 Jahre wurden insgesamt 15 238
Wohnungsabginge in Wohn- und Nichtwohngebduden ge-
meldet, darunter 14 437 durch Abgang ganzer Gebaude.

Im Jahr 2001 verminderte sich der Wohnungsbestand durch
Abbruch, Zusammenlegung und Nutzungsdnderung um
3 442 Wohnungen mit einer Wohnflache von 215 600 m?,
darunter 3 257 Wohnungen durch Abriss von 601 kom-
pletten Wohngebéuden. Der Abgang der Wohngebéude war
hauptsichlich auf die vorgesehene Schaffung von Frei- und
offentlichen Verkehrsfldchen (57 Prozent) und die Errich-
tung von neuen Gebduden (16 Prozent) zuriickzufiihren.

12 Prozent der abgegangenen 3 257 Wohnungen befanden
sich in Gebduden, die vor 1900 gebaut wurden, 10 Prozent
stammen aus der Zeit zwischen 1901 bis 1948 und 22
Prozent aus der Zeit zwischen 1949 und 1970. 56 Prozent
der Wohnungen waren danach errichtet worden.

Im Abgangsergebnis des Jahres 2001 ist bei Wohngebéu-
den erstmals eine bedeutend groBere Anzahl von Wohnun-
gen aus Plattenbausiedlungen als in den Vorjahren enthal-
ten. So erhdhte sich der Anteil der Wohnungen in Mehr-
familienhdusern im Jahr 2001 gegeniiber dem Vorjahr von
iiber 62 Prozent auf 87 Prozent und der Anteil der Woh-
nungen mit einem Baujahr nach 1970 von 24 Prozent auf
iiber 55 Prozent.

Die Anzahl der Wohnungsabgénge insgesamt war territo-
rial sehr differenziert.

Die hochste Anzahl an Wohnungsabgéngen im Jahre 2001
war in der kreisfreien Stadt Gera mit 718 Wohnungen zu
verzeichnen, gefolgt von den Landkreisen S6mmerda (396)
und Eichsfeld (333), der kreisfreien Stadt Suhl (305), dem
Kyfthéauserkreis (295), den Landkreisen Gotha (218) und
Saalfeld-Rudolstadt (214), der Landeshauptstadt Erfurt
(192) sowie dem Wartburgkreis (190).

Die wenigsten Wohnungsabgénge wurden fiir die Land-
kreise Hildburghausen (13) und Sonneberg (14), den Saa-
le-Orla-Kreis (14) sowie fiir die kreisfreie Stadt Eisenach
(15) gemeldet.
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Sozialer Wohnungsbau in Thuringen 2001
In Thiiringen wurden im Jahr 2001 mit Mitteln aus 6ffent-
lichen Haushalten 942 MafBnahmen fiir den Bau von 1 024
Wohnungen gefordert. Das waren 760 Wohnungen (42,6
Prozent) weniger als im Jahr 2000.

Nachdem im Jahr 1994 mit 5 826 geforderten Wohnungen
das hochste Ergebnis seit Beginn der statistischen Erfas-
sung im Jahr 1991 ermittelt wurde, musste in den Folge-
jahren ein stetiger Riickgang festgestellt werden, der im
Jahr 2001 zur bisher niedrigsten Zahl an geférderten
Wohnungen fiihrte. Diese Entwicklung ist u.a. auf die
Einfilhrung des Wohnraumstabilisierungsprogramms zu-
rickzufiihren, in dessen Rahmen im Jahr 2001 verstarkt
Fordermittel fiir den Abriss von Wohnungen eingesetzt
wurden. Die zeitgleiche Reduzierung der Forderung der
Neuschaffung von Wohnungen mit Mitteln aus offentli-
chen Haushalten fiihrte dazu, dass im Jahr 2001 z.B. bei
den Ein- und Zweifamilienhdusern die Zahl der geforder-
ten Wohnungen um 362 und bei den Mehrfamilienhdusern
um 349 zuriick ging.

Deutschlandweit ist ebenfalls seit 1995 ein Riickgang zu
beobachten.

Von den drei moglichen Forderungswegen wurden in
Thiiringen bisher der erste (6ffentlich geforderter sozialer
Wohnungsbau) und der dritte Férderungsweg (vereinbarte
Forderung) angewandt. *

Mit 5 Mafinahmen (63 Wohnungen) entfielen 6,2 Prozent
der ausgesprochenen Bewilligungen auf den ersten
Foérderungsweg. Uber den dritten Férderungsweg wurde
mit 937 MaBnahmen (93,8 Prozent) der grofte Teil an
Unterstiitzung gewéhrt, was der Forderung von 961 Woh-
nungen entsprach.

Der iiberwiegende Teil der Bauherren sind mit 941 Woh-
nungen (91,9 Prozent) private Haushalte. 66 Wohnungen
(6,4 Prozent) werden von Wohnungs- und sonstigen Un-
ternehmen geschaffen. Die weiteren 17 Wohnungen (1,7
Prozent) errichten Organisationen ohne Erwerbszweck bzw.
offentliche Bauherren.

Insgesamt wurden fiir die BewilligungsmaBnahmen im
Jahre 2001 Finanzierungsmittel in Hohe von 172 Mill. Euro
bereitgestellt, 110 Mill. Euro bzw. 39,1 Prozent weniger
als im Jahr 2000.

Mit 2 Mill. Euro stammten 1,4 Prozent aus offentlichen
Haushalten; 72 Prozent kamen aus Kapitalmarktmitteln.
Die weiteren 26 Prozent entfielen auf sonstige Mittel, da-
runter besonders die Eigenleistungen der Bauherren.

Die meisten der im Jahr 2001 geforderten Wohnungen
befinden sich im Landkreis Nordhausen, im Wartburgkreis,
in der Stadt Erfurt sowie im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen.

Gesamtzahl der an Thiiringer Gerichten Ver-
urteilten ging im Jahr 2001 weiter zuriick
Nach ersten Ergebnissen der Strafverfolgungsstatistik 2001
wurden an den Gerichten des Freistaates 33 157 Personen
abgeurteilt, 24 933 von ihnen wurden rechtskréftig verur-
teilt. In 1 139 Fillen entschieden die Gerichte auf Frei-
spruch, 7 071 mal wurde das Verfahren eingestellt und
von einer Strafe abgesehen und 14 mal wurde eine MaB-
regel ausgesprochen. Gegeniiber dem Jahr 2000 verringer-
te sich die Anzahl der Abgeurteilten um 150 Personen,
wobei die der Verurteilten um 764 zuriick ging und die der
Freispriiche um 62 sowie die der Einstellungen um 552
stieg.

Von den Verurteilten waren 47,2 Prozent bereits vorbe-
straft (2000: 46,1 Prozent), 20 707 hatten gegen das Straf-
gesetzbuch und 4 226 gegen andere Gesetze verstoflen.

An der Spitze der Verurteiltenzahlen standen mit einem
jedoch von 31 Prozent auf 28,9 Prozent weiter gesunkenen
Anteil die Straftaten im Straenverkehr. Bei 3 988 von
ihnen, das sind 55 Prozent dieser Verurteilten, war Alko-
hol oder ein anderes berauschendes Mittel beteiligt. Bei
den iibrigen Straftaten waren Diebstahl und Unterschla-
gung mit einem Anteil von 20,9 Prozent (2000: 20,3 Pro-
zent) sowie andere Vermogens- und Eigentumsdelikte
(insbesondere Betrug und Erschleichen von Leistungen)
und Urkundendelikte mit einem Anteil von 17,4 Prozent
die haufigste Ursache fiir eine Verurteilung. Eine Zunah-
me der Anzahl der Verurteilten gegeniiber dem Jahr 2000

*) Mit dem ersten Forderungsweg (6ffentlich geforderter sozialer Wohnungsbau)
werden bis zu einer bestimmten Grenze Personen mit niedrigem Einkommen
gefordert.

Der zweite Forderungsweg betrifft den steuerbegiinstigten Wohnungsbau, bei
dem ebenfalls ein Personenkreis mit bestimmten Einkommensgrenzen gefordert
wird.

Die iiber den dritten Forderungsweg vorgesehenen Forderungen ermdglichen
flexible Vereinbarungen zwischen dem Bauherrn und dem Darlehens- bzw.
Zuschussgeber.
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gab es vor allem bei den anderen Straftaten gegen die
Person (vor allem wegen Beleidigungen, Straftaten gegen
die personliche Freiheit und Korperverletzungen) um 211,
den Betdubungsmitteldelikten um 99 und bei den Strafta-
ten gegen den Staat, die 6ffentliche Ordnung und im Amte
um 96.

Im Jahr 2001 waren unter den Verurteilten 1 952 Jugend-
liche (60 mehr als 2000) im Alter von 14 bis unter 18
Jahren und 3 858 Heranwachsende im Alter von 18 bis
unter 21 Jahren (119 mehr als 2000). Damit war fast jeder
vierte Straffdllige (23,3 Prozent) noch keine 21 Jahre alt.

86 Prozent der Verurteilten waren ménnlich, wobei die
Anzahl der ménnlichen Verurteilten gegeniiber dem Jahr
2000 um 818 sank und die der weiblichen Verurteilten um
54 stieg.

Unter den Verurteilten waren im vergangenen Jahr 1 921
Auslinder und Staatenlose, 185 weniger als 2000, was
einem auf 7,7 Prozent verringerten Anteil (2000 waren es
8,2 Prozent) entsprach. Ein Vergleich mit dem Auslénder-
anteil an der Wohnbevdlkerung ist nicht moglich, da auch
straffdllig gewordene ausldndische Touristen und illegal in
Deutschland lebende Personen bei einer Verurteilung in die
Statistik einbezogen werden. Die verurteilten Auslédnder
standen vor allem wegen Diebstahl und Unterschlagung (33
Prozent) und wegen VerstoBlen gegen das Asylverfahrens-
gesetz bzw. das Auslédndergesetz (23 Prozent) vor Gericht.

43 Habilitationen im Jahr 2001 in Thiringen
Im Jahr 2001 erwarben in Thiiringen 43 Personen eine
Lehrberechtigung fiir die Hochschule. Das waren 13 Habi-
litationen bzw. 43,3 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. Ein
Viertel der Habilitanden (25,6 Prozent) waren Frauen.

Das Durchschnittsalter der Habilitanden betrug 40 Jahre.
Der jiingste Wissenschaftler war 32 Jahre und die élteste
Wissenschaftlerin 55 Jahre.

Mehr als ein Drittel (37,2 Prozent) der Habilitationen er-
warben die Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen im
mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich. Eine nen-
nenswerte Zahl an Habilitationen gab es dariiber hinaus in
den Bereichen Sprach- und Kulturwissenschaften (12) und
Humanmedizin (11).

Mit 36 Habilitationen (83,7 Prozent) wurden - wie bereits
in den vergangenen Jahren - die meisten Zulassungen zum
Hochschullehramt von der Friedrich-Schiller-Universitét
Jena erteilt, gefolgt von der TU Ilmenau mit 6 und der
Bauhaus-Universitit Weimar mit 1 Zulassung.

Im Jahr 2000 fast 519 Tsd. vollstationar
behandelte Patienten aus Thiiringer
Krankenhdusern entlassen

Im Jahr 2000 wurden aus den 53 Thiiringer Krankenhdusern
518 755 vollstationdr behandelte Patienten entlassen. Das
waren mit 243 zusétzlichen Féllen nur geringfiigig mehr
als im Jahr 1999. Mehr als die Hélfte (54,7 Prozent) waren
Frauen. Im Jahr 1999 betrug ihr Anteil 54,4 Prozent.

Die vier hdufigsten Ursachen fiir den Krankenhausaufenthalt
waren Krankheiten des Kreislaufsystems in 86 557 Féllen
(16,7 Prozent), die Neubildungen in 69 278 Fillen (13,4
Prozent), gefolgt von den Verletzungen und Vergiftungen
in 56 597 Fillen (10,9 Prozent) und den Krankheiten des
Verdauungssystems in 54 301 Féllen (10,5 Prozent).

In mehr als zwei Drittel der Félle (69,2 Prozent) wurden
die Fachabteilungen Innere Medizin (32,6 Prozent), Chir-
urgie (24,4 Prozent) sowie Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe (12,2 Prozent) in Anspruch genommen.

Die durchschnittliche Verweildauer der Patienten betrug
10 Tage. Das waren 0,4 Tage weniger als 1999. Fiir mehr
als ein Viertel (26,8 Prozent) der Patienten betrug der
Krankenhausaufenthalt maximal drei Trage, 27,1 Prozent
wurden zwischen dem vierten und siebenten Tag entlas-
sen, zwischen 8 und 14 Tagen wurden 25,6 Prozent aller
Fille stationdr behandelt, weitere 15,7 Prozent der Patien-
ten konnten in der dritten oder vierten Woche entlassen
werden und 4,8 Prozent aller Patienten mussten mehr als
vier Wochen stationdr behandelt werden.

Ende 2001 erhielten in Thiiringen 7 176
Personen Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz

Am 31.12. 2001 lebten in Thiiringen 7 176 Personen, die
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz in Form
von Regelleistungen erhielten. Das waren 208 Personen
bzw. 3,0 Prozent mehr als ein Jahr zuvor.
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Zwei Dirittel (66,5 Prozent) der Leistungsempfanger waren
Mainner. Am 31.12.2000 betrug der Anteil 65,8 Prozent.

Mit 3 162 Personen (rund 44 Prozent) kam fast die Hélfte
der Asylbewerber aus Europa, darunter 51,7 Prozent aus
Jugoslawien. Weitere 3 025 Personen bzw. 42,2 Prozent
kamen aus Asien, darunter fast ein Viertel (24,0 Prozent)
aus Aserbaidschan. 743 Personen (10,4 Prozent) kamen
aus Afrika und 246 Personen (3,4 Prozent) aus Amerika,
aus ibrigen Staaten oder sie waren staatenlos bzw. ihre
Staatsangehdrigkeit war nicht bekannt.

Mehr als drei Viertel der Asylbewerber (5 641 Personen
bzw. 78,6 Prozent) lebten am 31.12.2001 in Gemeinschafts-
unterkiinften und 1 034 Personen (14,4 Prozent) in dezen-
tralen Unterkiinften. 501 Personen (7,0 Prozent) waren in
einer Aufnahmeeinrichtung untergebracht.

Mehr als ein Viertel (26,3 Prozent) der Empfianger von
Regelleistungen war noch keine 15 Jahre alt, 22,9 Prozent
im Alter zwischen 15 und 25 Jahre, fast die Halfte (48,3
Prozent) war zwischen 25 und 50 Jahre alt und 2,5 Prozent
dlter als 50 Jahre.

Mehr als 26 500 Thuringer erhielten im Jahr
2001 Hilfe in besonderen Lebenslagen
Mit Hilfen in besonderen Lebenslagen, als spezielle Form
der Sozialhilfe, wurden im vergangenen Jahr in Thiiringen
26 528 Personen unterstiitzt. Das waren 2 002 Personen
bzw. 8,2 Prozent mehr als ein Jahr zuvor.

Uber die Hilfte (54,4 Prozent) der Empfinger waren
Ménner.

Das Durchschnittsalter der Hilfeempfénger betrug 37,3
Jahre, wobei die Ménner um fast neun Jahre jiinger waren
als die Frauen (Manner: 33,3 Jahre und Frauen: 42,2 Jah-
re).

Weit liber die Halfte (55,1 Prozent) der Leistungsempfanger
nahm Eingliederungshilfe fiir Behinderte in Anspruch.
Damit wurden 1 361 Personen bzw. 10,3 Prozent mehr
unterstiitzt als im Jahr 2000.

Von den 14 613 Empfingern der Eingliederungshilfe wa-
ren 9 094 Minner.

Im Durchschnitt waren die Empfanger von Eingliederungs-
hilfe fiir Behinderte 28,9 Jahre alt.

Fast ein Viertel (24,3 Prozent) waren Kinder unter sieben
Jahre, die tiberwiegend (97,1 Prozent) die Hilfe in Form
heilpiddagogischer Malinahmen erhielten. Weitere 8,7 Pro-
zent der Behinderten waren zwischen 7 und 18 Jahre alt,
16,6 Prozent zwischen 18 und 30 Jahre, 36,6 Prozent
zwischen 30 und 50 Jahre und 13,8 Prozent der Empfan-
ger von Eingliederungshilfe war élter als 50 Jahre.

Von den iiber 18-jahrigen wurde der grofite Teil (64,0
Prozent) in einer Werkstatt fiir Behinderte betreut.

Hilfe in besonderen Lebenslagen in Form von Kranken-
hilfe, Hilfe bei Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung
erhielten 7 133 Personen, darunter 3 522 (49,4 Prozent)
Frauen. Das waren 685 Personen bzw. 10,6 Prozent mehr
als im Jahr zuvor. Die Empfianger von Krankenhilfe, Hilfe
bei Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung waren im
Durchschnitt 35,7 Jahre alt.

Weitere 4 602 Personen erhielten im Laufe des Jahres Hilfe
zur Pflege. Das waren 92 Personen bzw. 2,0 Prozent we-
niger als im Jahr 2000. Der Anteil der Empfianger von
Hilfe zur Pflege an den Empféngern von Hilfe in besonde-
ren Lebenslagen insgesamt betrug 17,3 Prozent, im Jahr
2000 betrug der Anteil 19,1 Prozent.

Im Durchschnitt waren die Personen mit Hilfe zur Pflege
67,4 Jahre alt.

Weitergehende Unterstiitzungen wurden z.B. in Form von
Hilfe fiir werdende Miitter und Wochnerinnen, Hilfe zur
Weiterfiihrung des Haushaltes, Hilfe zur Uberwindung
besonderer sozialer Schwierigkeiten gewihrt.

Bruttojahresverdienste in Thiringen um
3,6 Prozent gestiegen

Nach vorldufigen Angaben stieg der durchschnittliche
Bruttojahresverdienst der ganzjéhrig vollzeitbeschéftigten
Arbeiter und Angestellten im Produzierenden Gewerbe und
der Angestellten in den Dienstleistungsbereichen Handel,
Kredit- und Versicherungsgewerbe im Jahr 2001 gegenii-
ber dem Jahr 2000 um 3,6 Prozent auf 25 661 Euro. Ménn-
liche Arbeitnehmer bezogen im Jahr 2001 einen durch-
schnittlichen Bruttojahresverdienst von 26 966 Euro. Ge-
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geniiber dem Jahr 2000 entsprach dies einem Anstieg um
1 018 Euro bzw. 3,9 Prozent. Im gleichen Zeitraum erhoh-
te sich der durchschnittliche Bruttojahresverdienst der Frau-
en um 685 Euro bzw. 3,1 Prozent auf 22 681 Euro. Ge-
messen an dem Verdienst der Ménner entsprach dies ei-
nem Anteil von 84,1 Prozent. Dieser Umstand resultierte
u.a. aus der abweichenden Beschiftigungsstruktur (Aus-
bildung, Art der Tatigkeit, Lebensalter, Berufsjahre).

Ein ganzjdhrig vollzeitbeschiftigter Arbeiter im Produzie-
renden Gewerbe erhielt im Jahr 2001 einen durchschnitt-
lichen Bruttojahreslohn in Hohe von 22 553 Euro. Ein An-
gestellter in diesem Wirtschaftszweig bezog ein durch-
schnittliches Bruttojahresgehalt von 33 682 Euro. Gegen-
iiber dem Jahr 2000 entsprach dies einer Zunahme um 3,5
Prozent bei den Arbeitern und um 4,9 Prozent bei den
Angestellten.

Das durchschnittliche Bruttojahresgehalt eines Angestell-
ten im Dienstleistungsbereich betrug 27 132 Euro. Gegen-
iiber 2000 bedeutete dies eine Zunahme um 389 Euro bzw.
1,5 Prozent. Innerhalb des Dienstleistungsbereiches bezo-
gen die Angestellten im Kredit- und Versicherungsgewerbe
mit 32 676 Euro die hochsten Bruttojahresgehélter. Da-
gegen lagen sie im Handel mit 23 203 Euro am niedrigs-
ten.

Bruttojahresverdienste umfassen neben den effektiv gezahl-
ten laufenden Betrdgen auch alle einmaligen oder in unre-
gelméfBigen Abstidnden getétigten Zahlungen, wie z. B.
Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikationen, 13. Monatsgehalt
bzw. -lohn, Gewinnbeteiligungen usw.

Preisindex fur die Lebenshaltung im Juni
2002 gegeniiber Mai 2002 leicht gesunken
Der Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte sank in Thiiringen von Mitte Mai bis Mitte Juni 2002
um 0,2 Prozent auf einen Indexstand von 112,4 Prozent
(Basis 1995 = 100).

Der Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte in Deutschland wird sich im Juni 2002 nach vorldu-
figen Ergebnissen aus sechs Bundeslédndern gegeniiber dem
Juni 2001 um 0,9 Prozent erhdhen. Im Vergleich zum
Vormonat ergibt sich voraussichtlich keine Verdnderung.

Im Vergleich zum Vormonat entwickelten sich die Preise
in Thiiringen in den einzelnen Hauptgruppen sehr unter-

schiedlich. Wéhrend die Preise fiir Nahrungsmittel und
alkoholfreie Getrinke (- 1,1 Prozent) weiter sanken, ver-
teuerten sich saisonbedingt die Beherbergungs- und
Gaststéttendienstleistungen um 1,6 Prozent.

Besonders nennenswert sind die Preisriickgénge bei To-
maten (- 43,3 Prozent), Kopfsalat (- 36,3 Prozent), Paprika
(- 17,4 Prozent) und Salatgurken (- 11,9 Prozent). Die
Fleischpreise (- 0,3 Prozent) sind weiter riicklaufig. Fiir
Bekleidung wurde weniger (- 0,3 Prozent) ausgegeben als
im Mai 2002. Das betraf hauptsdchlich Damenbekleidung
(- 0,6 Prozent), darunter Kostiime und Kleider (- 2,1 Pro-
zent), Blusen (- 1,1 Prozent) und Mintel (- 1,8 Prozent).
Weitere Preissenkungen wurden fiir Heizol (- 4,0 Prozent)
sowie Schnittblumen und Topfpflanzen (- 3,2 Prozent) er-
mittelt.

Mit Beginn der Sommerferien verteuerten sich die Pau-
schalreisen um 2,1 Prozent, die Beherbergungsdienstleis-
tungen um 4,7 Prozent und die Personenbeforderung mit
Luftfahrzeugen um 11,3 Prozent. Der Verbraucher musste
im Juni fiir Kantinenessen tiefer in die Tasche greifen als
im Vormonat (3,4 Prozent).

Die Jahresteuerungsrate betrug im Juni 0,7 Prozent und
ist bedingt durch die extremen Preissteigerungen im Vor-
jahr weiter riickldufig. Einen entscheidenden Anteil an
dieser Entwicklung hatten die Nahrungsmittelpreise, die
mit 2,0 Prozent unter dem Vorjahresniveau lagen. Im ein-
zelnen betrifft dies Schweinefleisch (-13,6 Prozent), Kopf-
salat (- 56,8 Prozent), Tomaten (- 22,1 Prozent), Gurken
(- 32,5 Prozent) und Paprika (- 12,0 Prozent). Kraftstoffe
(- 4,6) und Heizol (- 15,9 Prozent) wurden auch im Juni,
wie in den Monaten zuvor, giinstiger angeboten. Wéhrend
die Preise fiir Schnittblumen im Vergleich zum Vormonat
sanken, lagen sie mit 4,6 Prozent iiber dem Vorjahres-
niveau.

Merklich teuerer als im Juni 2001 wurde die Personen-
beforderung mit Luftfahrzeugen (15,3 Prozent), Pauschal-
reisen (1,9 Prozent) und die Beherbergungsdienstleistungen
(4,6 Prozent).

Abfallentsorgung in Thiiringen

Zu Beginn des Jahres 2001 waren in Thiiringen 36 Depo-
nien und 143 Anlagen zur Behandlung von Abfillen in
Betrieb. Damit stieg die Zahl der befragten Betriebe seit
1995 von 129 auf 179.
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In den Thiiringer Entsorgungsanlagen wurden im Jahr 2000
insgesamt 2,99 Mill. Tonnen an Abfillen behandelt oder
beseitigt.

Auf Deponien wurden 1 357 Tsd. Tonnen Abfille ver-
bracht. Das waren 136 Tsd. Tonnen weniger als im Jahr
1999 und weniger als die Hilfte der 1996 deponierten
2 921 Tsd. Tonnen.

In den 143 Behandlungsanlagen wurden 1 637 Tsd. Ton-
nen der unterschiedlichsten Abfille aufbereitet. Darunter
wurden an die 46 Thiiringer Kompostierungsanlagen mit
698 Tsd. Tonnen kompostierbarer Abfille fast 5 Prozent
mehr angeliefert als im Jahr 1999. Weitere 414 Tsd. Ton-
nen wurden in Schredderanlagen und 98 Tsd. Tonnen in
Bodenbehandlungsanlagen aufbereitet.

Die an Thiiringer Anlagen gelieferte Abfallmenge sank
von 3,58 Mill. Tonnen im Jahr 1996 auf 2,99 Mill. Tonnen
im Jahr 2000. Wahrend im Jahr 1998 die gelieferte Abfall-
menge auf 2,76 Mill. Tonnen gesunken war, wurde fiir das
Jahr 1999 ein Anstieg der Abfallmenge auf 3,14 Mill.
Tonnen ermittelt.

Dieser Anstieg ist fast ausschlielich auf einem nahezu
verdoppelten Import von Abféllen aus anderen Bundeslédn-
dern zuriickzufiihren. Wéahrend die Abfallmenge aus ande-
ren Bundesldndern von 1996 bis 1998 nahezu konstant bei
500 Tsd. Tonnen im Jahr lag, erreichte sie im Jahr 1999
einen Spitzenwert von 990 Tsd. Tonnen und ging im Jahr
2000 wieder auf 896 Tsd. Tonnen zuriick.

Detailliertere Untersuchungen zeigen, dass die beseitigten
(deponierten) Abfallmengen fast vollstdndig aus Thiirin-
gen stammten. Dagegen verarbeiteten die Behandlungsan-
lagen zu 54 Prozent Abfille aus anderen Bundesldndern
und in geringem Umfang (0,45 Prozent) Abfille aus dem
Ausland.

Die Erhebung iiber die Abfallentsorgung in der Entsor-
gungswirtschaft wird seit dem Berichtsjahr 1996 bei
Betreibern von 6ffentlich oder gewerblich betriebenen Ent-
sorgungsanlagen durchgefiihrt. Vom Thiiringer Landesamt
fiir Statistik wurden fiir das Jahr 2000 Daten von Abfall-
beseitigungsanlagen und Abfallbehandlungsanlagen erho-
ben. Dabei handelt es sich bei Abfallbeseitigungsanlagen
in Thiiringen ausschlieBlich um Deponien. Zu den Abfallbe-
handlungsanlagen gehdren Kompostierungs-, Schredder-,
Bodenbehandlungsanlagen sowie diverse sonstige Anlagen
(ohne Sortieranlagen und Zerlegeeinrichtungen).

Nicht zum Berichtskreis gehoren bei dieser Erhebung
Bauschuttaufbereitungsanlagen und die Verwertung von
Abfillen in iiber- oder unterirdischen Abbaustétten. Auch
die nachweispflichtigen Abfélle werden gesondert erfasst.

Erstmals bundesweites Gemeinde-
verzeichnis auf CD-ROM erschienen

Die Statistischen Amter des Bundes und der Léinder haben
soeben das gemeinsam erstellte bundesweite Gemeinde-
verzeichnis auf CD-ROM herausgegeben.

Dieses Gemeindeverzeichnis enthélt fiir alle knapp 14 Tsd.
Gemeinden und Gemeindeverbénde Deutschlands Anga-
ben iiber Bevolkerung, Fliche sowie die Anschrift der
Gemeindeverwaltung. Die statistischen Angaben haben den
Stand vom 31.12.2000.

AuBerdem kann mit Hilfe dieses bundesweiten Gemeinde-
verzeichnisses ermittelt werden, zu welchem Bundestags-
wahlkreis, Finanzamts-, Arbeitsamts- und Regierungsbe-
zirk die Gemeinde gehort.

Alle Daten sind iiber vordefinierte Standardabfragen ein-
fach und schnell abzurufen und problemlos weiterzu-
bearbeiten.

Statistisches Monatsheft Juli 2002, Thiringer Landesamt fur Statistik
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Edgar Freund
(Tel.: 0361/3784114, e-mail: efreund@tls.thueringen.de)

Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe waren im Monat April 2002 im Vergleich zum April 2001 (bei zwei Arbeits-
tagen mehr) Steigerungen beim Umsatz, beim Produktionsindex, bei den Auftragseingdngen und bei der Produktivitdt
zu verzeichnen. Auch die Beschdftigtenzahlen sind weiter angestiegen, allerdings hat sich deren Wachstumstempo
verlangsamt. Im Vergleich zum Vormonat waren mit Ausnahme der Beschdftigtenzahlen alle anderen Kennziffern
riickldufig, obwohl der April in diesem Jahr einen Arbeitstag mehr hatte als der Mdrz.

Das Bauhauptgewerbe verzeichnete bei den o.g. Kennziffern, mit Ausnahme des Umsatzes und der Produktivitdt, im
Monat April 2002 bei den meisten Kennziffern weiterhin Riickgdnge gegentiber dem gleichen Vorjahresmonat (bei zwei
Arbeitstagen mehr). Der Umsatz war ebenso hoch wie im April 2001, die Produktivitit hat sich weiter erhéht.

Die Zahl der Arbeitslosen ist im April 2002 im Vergleich zum Vormonat zuriickgegangen, lag jedoch weiterhin iiber
der Arbeitslosenzahl des vergleichbaren Vorjahresmonats.

Produzierendes Gewerbe

Der Produktionsindex (1995 = 100) fiir das Produzieren-
de Gewerbe erreichte im April 2002 einen Wert von 132,3,
was einem Riickgang gegeniiber dem Vormonat um 3,0
Prozent entsprach, obwohl ein Arbeitstag mehr zur Verfii-
gung stand. Im Vergleich zum gleichen Vorjahresmonat
erhohte sich der Produktionsindex um 2,8 Prozent.

Produktionsindex
Produzierendes Gewerbe
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Bauhauptgewerbe
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In den ersten vier Monaten dieses Jahres war der durch-
schnittliche Produktionsindex um 0,2 Prozent héher als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres, wobei der Zuwachs iiber-
wiegend im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe erzielt
wurde; im Bauhauptgewerbe ging der Produktionsindex
zuriick.

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe erreichte der
Produktionsindex (1995 = 100) im April 2002 mit einem
Stand von 165,6 einen um 3,9 Prozent héheren Wert als im
April des Vorjahres. Gegeniiber dem Vormonat ging der
Produktionsindex um 6,3 Prozent zuriick.

Der Produktionsanstieg im Vergleich zum April 2001 wurde
von zwei der vier Hauptgruppen erzielt, davon die Vor-
leistungsgiiterproduzenten mit einem Anstieg von 10,7
Prozent und die Investitionsgiiterproduzenten mit 3,5 Pro-
zent. Bei den Verbrauchs- und Gebrauchsgiiterproduzenten
ging der Produktionsindex um 9,4 Prozent bzw. 6,8 Pro-
zent zuriick. Im Vergleich zum Vormonat blieb der
Produktionsindex bei den Vorleistungsgiiterproduzenten
konstant, in den anderen drei Hauptgruppen ging er zu-
riick.

Im Zeitraum Januar bis April 2002 ereichte der Produktions-
index im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe einen
durchschnittlichen Wert von 165,4 und war damit um 2,1
Prozent hoher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Dieses Wachstum wurde allein von den Vorleistungsgiiter-
produzenten (+7,7 Prozent) erzielt, in den anderen drei
Hauptgruppen war der Produktionsindex riickldufig.

Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe erhohte sich die
Umsatzleistung der Betriebe von Unternehmen mit im
Allgemeinen 20 und mehr Beschéiftigten im Monat April
2002 gegeniiber dem Vorjahresmonat um 13,3 Prozent
(+204 Mill. Euro) und erreichte ein Volumen von 1 745
Mill. Euro. Diese Entwicklung wurde besonders durch die
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Investitionsgiiterproduzenten (+24,5 Prozent) und die Vor-
leistungsgiiterproduzenten (+16,1 Prozent) beeinflusst. Die
Gebrauchsgiiterproduzenten erzielten einen Zuwachs von
1,5 Prozent. Die Verbrauchsgiiterproduzenten unterschrit-
ten das Ergebnis des Vorjahresmonats um 3,6 Prozent.

In das Inland wurden im April 2002 Waren im Wert von
1 266 Mill. Euro verkauft. Das waren 5,7 Prozent mehr als
im April 2001. Die Vorleistungs- und Investitionsgiiter-
produzenten setzten fiir 10,5 bzw. 9,3 Prozent mehr Waren
im Inland ab. Dagegen ging der Inlandsumsatz bei den
Verbrauchs- und Gebrauchsgiiterproduzenten um 3,9 Pro-
zent bzw. 2,9 Prozent zuriick.

Die Lieferungen in das Ausland stiegen gegeniiber April
2001 um 39,4 Prozent auf 479 Mill. Euro (u.a. bedingt
durch die bereits genannte hohere Zahl von Arbeitstagen).
Auch beim Export hatten die Investitions- und Vorleistungs-
giiterproduzenten die hochsten Steigerungsraten aufzuwei-
sen (54,1 Prozent bzw. 37,8 Prozent). Lediglich bei den
Verbrauchsgiiterproduzenten ging der Auslandsumsatz zu-
riick (-0,8 Prozent).

Umsatz
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
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Die Exportquote lag im April dieses Jahres mit 27,4 Pro-
zent iiber dem Niveau des Vorjahresmonats (22,3 Prozent).

Im Vergleich zum Monat Mérz 2002 sank der Umsatz um
0,4 Prozent (obwohl ein Arbeitstag mehr zur Verfiigung
stand), darunter der Inlandsumsatz um 2,0 Prozent. Der
Auslandsumsatz konnte dagegen um 4,2 Prozent gesteigert
werden. Das Umsatzvolumen hat sich gegeniiber Mérz 2002
in drei der vier Hauptgruppen verringert, wobei die Ge-
brauchsgiiterproduzenten mit 6,2 Prozent den grof3ten Riick-
gang verzeichnen mussten. Allein die Vorleistungsgiiter-

produzenten konnten ihren Umsatz gegeniiber Mérz dieses
Jahres erhohen (+4,7 Prozent).
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Kumulativ betrachtet erhohte sich der Umsatz bis Ende
April 2002 um 2,7 Prozent gegeniiber dem gleichen Vor-
jahreszeitraum (bei gleicher Anzahl von Arbeitstagen). Der
Inlandsumsatz ging dabei um 0,2 Prozent zuriick, wiahrend
der Auslandsumsatz um 11,6 Prozent anstieg. Der Anteil
des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz (Exportquote)
erhohte sich dadurch auf 25,9 Prozent (Vorjahreszeitraum:
23,9 Prozent). Die hochste Exportquote wies die Gruppe
der Investitionsgiiterproduzenten auf (37,4 Prozent).

Umsatzsteigerungen wurden in den ersten vier Monaten in
zwei der vier Hauptgruppen erzielt, davon bei den Investi-
tionsgiiterproduzenten um 4,6 Prozent und bei den Vor-
leistungsgiiterproduzenten um 4,0 Prozent. Bei den Ge-
brauchs- und Verbrauchsgiiterproduzenten ging das Um-
satzvolumen dagegen um 3,7 Prozent bzw. 1,2 Prozent
zurtick.

Die Beschiftigtenzahl im Bergbau und Verarbeitenden
Gewerbe war im Monat April 2002 in den Betrieben von
Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschaf-
tigten mit 138 146 Personen um 0,6 Prozent hoher als im
Vormonat (+781 Personen) und lag um 1,0 Prozent bzw.
1 417 Personen iiber dem entsprechenden Vorjahreswert.

Eine Erhohung der Beschiftigtenzahl gegeniiber April 2001
verzeichneten zwei der vier Hauptgruppen, davon die Vor-
leistungsgiiterproduzenten um 3,3 Prozent und die Investi-
tionsgiiterproduzenten um 0,9 Prozent. Die erstgenannte
Gruppe hatte mit einer Beschéftigtenzahl von 67 180 Per-
sonen auch den grofiten Anteil an den Gesamtbeschéftigten
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des Bereiches Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe (48,6
Prozent; April 2001: 47,6 Prozent). In den Hauptgruppen
der Gebrauchs- und Verbrauchsgiiterproduzenten ging die
Beschéftigtenzahl gegeniiber April des Vorjahres um 5,8
Prozent bzw. 1,7 Prozent zuriick.

Gegeniiber April 2001 stieg durch die deutlichere Steige-
rung des Umsatzes (+13,3 Prozent) im Vergleich zur Be-
schéftigtenzahl (+1,0 Prozent) die Produktivitdt (Umsatz
je Beschiftigten) um 12,1 Prozent. Recht differenziert zeigt
sich dabei die Entwicklung der Hauptgruppen: Wahrend
die Investitions-, Vorleistungs- und Gebrauchsgiiterprodu-
zenten das Vorjahresniveau um 23,4 Prozent bzw. 12,4
Prozent bzw. 7,8 Prozent iibertrafen, meldeten die Ver-
brauchsgiiterproduzenten einen um 1,9 Prozent geringeren
Umsatz je Beschiftigten.

Im Zeitraum Januar bis April 2002 war die Produktivitt
um 1,3 Prozent hoher als im vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum und erreichte einen Wert von 47,9 Tsd. Euro Umsatz
je Beschiftigten.

Umsatz je Beschiftigten
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
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Die geleisteten Arbeiterstunden waren im Monat April
2002 mit 14,3 Mill. Stunden um 8,3 Prozent hoher als im
April 2001 und um 4,8 Prozent hoher als im Mérz dieses
Jahres. Die durchschnittlich geleistete Arbeitszeit je Arbei-
ter und Arbeitstag betrug 6,7 Stunden (April 2001: 6,8
Stunden).

Die seit Januar dieses Jahres zu verzeichnende Zunahme
der Auftragseingdnge im Verarbeitenden Gewerbe setzte
sich im April nicht fort. Der Volumenindex des Auftrags-
eingangs (1995 = 100) war mit einem Stand von 199,8 um
3,7 Prozent niedriger als im Vormonat. Im Vergleich zu
April 2001 hat sich die Auftragslage jedoch um 15,6 Pro-
zent verbessert. Diese Zunahme der Auftragseingénge re-

sultierte sowohl aus einer steigenden Inlandsnachfrage
(+12,2 Prozent) als auch aus steigenden Auftragseingéngen
aus dem Ausland (+24,5 Prozent).

Volumenindex des Auftragseingangs
im Verarbeitenden Gewerbe
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Im Zeitraum Januar bis April 2002 lag der durchschnittli-
che Volumenindex des Auftragseingangs (1995 = 100) im
Verarbeitenden Gewerbe um 3,1 Prozent iiber dem des
gleichen Vorjahreszeitraumes, davon bei Auftrigen aus dem
Inland um 0,9 Prozent und bei Auftragen aus dem Ausland
um 8,8 Prozent.

Nach Hauptgruppen betrachtet, verzeichneten die Vor-
leistungsgiiterproduzenten (+6,6 Prozent), die Verbrauchs-
giiterproduzenten (+3,0 Prozent) und die Investitionsgiiter-
produzenten (+1,3 Prozent) steigende Auftragseingénge im
Vergleich zu den ersten vier Monaten des Jahres 2001. Bei
den Gebrauchsgiiterproduzenten ging der Auftragseingangs-
index dagegen um 13,9 Prozent zuriick.

Index des Auftragseingangs des Verarbeitenden Gewerbes
(Volumenindex 1995 = 100)
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Bauhauptgewerbe

Im Bauhauptgewerbe war der Produktionsindex (1995 =
100) im Monat April 2002 mit einem Stand von 57,9 um
26,6 Prozent hoher als im Vormonat, lag jedoch um 3,6
Prozent unter dem Niveau des gleichen Vorjahresmonats.

Insgesamt war der Produktionsindex in den ersten vier
Monaten dieses Jahres durchschnittlich um 14,2 Prozent
niedriger als der entsprechende Wert des Vorjahres.

Produktionsindex im Bauhauptgewerbe
(Basis 1995 = 100)
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In den Betrieben von Unternehmen mit im Allgemeinen 20
und mehr Beschéftigten im Bauhauptgewerbe war der
Umsatz im Monat April 2002 mit einem Volumen von
171 Mill. Euro ebenso hoch wie im April 2001. Wahrend
der baugewerbliche Umsatz im &ffentlichen und Straflen-
bau um 12,4 Prozent anstieg, ging er im Wohnungsbau
und im gewerblichen Bau um 18,9 Prozent bzw. 8,5 Pro-
zent zuriick.

Im Vergleich zum Mirz dieses Jahres stieg die Umsatz-
leistung um 24,6 Prozent, woran sowohl der 6ffentliche
und Straflenbau (Erhohung des baugewerblichen Umsatzes
um 32,2 Prozent) als auch der gewerbliche Bau (23,2 Pro-
zent) sowie der Wohnungsbau (2,5 Prozent) beteiligt wa-
ren.

In der Summe der ersten vier Monate dieses Jahres war der
Umsatz im Bauhauptgewerbe um 14,8 Prozent niedriger
als gleichen Vorjahreszeitraum. Differenziert zeigte sich
dabei die Entwicklung der einzelnen Bausparten. Wéhrend
der offentliche und Straenbau das Vorjahresniveau des
baugewerblichen Umsatzes um 0,6 Prozent iibertraf, gab
es im gewerblichen Bau einen Riickgang um 29,0 Prozent
und im Wohnungsbau um 20,7 Prozent.

Die Zahl der Beschiiftigten im Bauhauptgewerbe hat sich
im April 2002 gegeniiber dem Vormonat erhdht (+4,2
Prozent bzw. +879 Personen), lag mit 22 008 Personen
aber um 19,1 Prozent unter dem Wert vom April 2001.
Damit gingen innerhalb eines Jahres 5 190 Arbeitspldtze
verloren.

Beschiftigte und Produktivitdat im Bauhauptgewerbe
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Der Umsatz je Beschiftigten (Produktivitdt) im Bauhaupt-
gewerbe erreichte im April 2002 einen Wert von 7 752
Euro, was einem Produktivititsanstieg gegeniiber April
2001 von 23,6 Prozent entsprach (allein verursacht durch
die zuriickgegangene Beschiftigtenzahl). Im Vergleich zum
Vormonat ist die Produktivitit um 19,6 Prozent gestiegen.

Im Vergleich der ersten vier Monate 2002 und 2001 stieg
der Umsatz je Beschéftigten um 5,5 Prozent auf 23 327
Euro.

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ist im April 2002
gegeniiber dem Vormonat im Bauhauptgewerbe um 28,5
Prozent gestiegen, davon im 6ffentlichen und Stralenbau
um 32,1 Prozent, im gewerblichen Bau um 24,4 Prozent
und im Wohnungsbau um 24,3 Prozent. Mit 2 487 Tsd.
geleisteten Arbeitsstunden wurde das Vorjahresniveau je-
doch um 9,0 Prozent unterschritten, verursacht vom Woh-
nungsbau (-27,3 Prozent) und vom gewerblichen Bau
(-13,8 Prozent). Im offentlichen und Stralenbau hat sich
die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden um 1,2 Prozent
erhoht.

Im Zeitraum Januar bis April 2002 waren die geleisteten
Arbeitsstunden insgesamt um 19,0 Prozent niedriger als im
gleichen Vorjahreszeitraum, verursacht von allen drei Be-
reichen.
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Der Auftragseingang im Bauhauptgewerbe hat sich ge-
geniiber dem Vormonat um 7,3 Prozent bzw. 10,9 Mill.
Euro erhoht. Insgesamt gingen im April Auftrige fiir 160,7
Mill. Euro ein. Damit verringerte sich die wertméfige
Nachfrage nach Bauleistungen gegeniiber April 2001 um
8,6 Mill. Euro. Der Volumenindex des Auftragseingangs
(1995 = 100) war mit einem Stand von 66,1 um 4,1 Pro-
zent niedriger als im April des Vorjahres.

Umsatz und Auftragseingang im Bauhauptgewerbe
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In den ersten vier Monaten 2002 betrug das Volumen der
Auftragseingidnge 494,1 Mill. Euro. Das waren 47,5 Mill.
Euro bzw. 8,8 Prozent weniger als im vergleichbaren
Vorjahreszeitraum. Wéhrend im Wohnungsbau und im
gewerblichen Bau das Volumen der Auftragseingidnge zu-
riick ging (-26,0 Prozent bzw. -14,9 Prozent), stieg es im
offentlichen und Straenbau um 2,9 Prozent an.

Baugenehmigungen

Von Januar bis April 2002 wurden in Thiiringen mit den
bisher gemeldeten Baugenehmigungen bzw. Bauanzeigen
1 587 Wohnungen zum Bau freigegeben. Die Anzahl der
genehmigten Wohnungen (einschlielich Baumafinahmen
an bestehenden Gebduden) ging gegeniiber den ersten vier
Monaten 2001 um 20,1 Prozent zuriick. Die seit 1997
andauernde riicklaufige Entwicklung, die deutschlandweit
bereits seit 1995 zu beobachten ist, setzte sich weiter fort.

Rund 85 Prozent der genehmigten Wohnungen werden in
Neubauten entstehen.

Im Wohnungsneubau hatten die Bauherren mit 1 204
Wohnungen 22,7 Prozent weniger eingeplant als von Janu-
ar bis April 2001.

Betrachtet man dabei die einzelnen Wohngebdudearten,
verlief die riicklaufige Entwicklung unterschiedlich. So lag
bei den Einfamilienhdusern das Genehmigungsergebnis mit
883 Wohnungen um 16,4 Prozent unter dem Vorjahres-
niveau. Bei den Wohnungen in Zweifamilienhéusern (156
Wohnungen) gab es einen Riickgang um 25,0 Prozent. Am
deutlichsten ging mit 165 Wohnungen die Anzahl der in
neuen Mehrfamilienhdusern zum Bau freigegebenen Woh-
nungen zuriick, die 43,7 Prozent unter dem Ergebnis des
entsprechenden Vorjahreszeitraumes lag.

Die Anzahl der Baugenehmigungen, durch die Wohnun-
gen im Rahmen von Um-, Aus- und Erweiterungsbauten
an bestehenden Gebduden entstehen sollen, war ebenfalls
riicklaufig. Hier wurden 231 Wohnungen und damit 38,7
Prozent weniger genehmigt als im Jahr zuvor.

Auf Grund des hohen Leerstandes an Mietwohnungen vor
allem in den gréBeren Stiddten Thiiringens, der eingetrete-
nen Marktséttigung und des Wegfalls der besonderen steu-
erlichen Forderung des Mietwohnungsbaus in den neuen
Bundesléndern, ist auch weiterhin mit einer geringen Nach-
frage nach Baugenehmigungen fiir Wohnbauten, vor allem
fiir Mehrfamilienhduser, zu rechnen.

Ausgehend von der dargestellten Situation auf dem Woh-
nungssektor kdnnen in nichster Zeit keinerlei Impulse fiir
die Auftragseingdnge im Wohnungsbau in den Betrieben
des Bauhauptgewerbes erwartet werden.

So sank in den ersten vier Monaten 2002 das Auftrags-
volumen im Wohnungsbau im Vergleich zum entsprechen-
den Vorjahreszeitraum um 26,0 Prozent.

In den ersten vier Monaten 2002 gaben die Thiiringer
Bauaufsichtsbehorden 433 neue Nichtwohngebdude bzw.
Baumafinahmen fiir Um-, Aus- und Erweiterungsbauten an
bestehenden Nichtwohngebduden zum Bau frei. Das
waren 22,5 Prozent weniger Freigaben als im vergleich-
baren Vorjahreszeitraum (Januar bis April 2001: 559 Vor-
haben).

Damit setzt sich der seit 1994 anhaltende Riickgang der
Baunachfrage im Nichtwohnbau fort.

Die genehmigte Nutzfliche ging gegeniiber dem hohen
Niveau der ersten vier Monate 2001 um knapp die Hilfte
auf 198 Tsd. m? zuriick.
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Von den 433 Baugenehmigungen der ersten vier Monate
2002 im Nichtwohnbau entfielen 226 auf neue Nicht-
wohngebédude. Das waren 101 Vorhaben bzw. 30,9 Pro-
zent weniger als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Der
damit genehmigte umbaute Raum fiel sogar - bedingt durch
einige im Jahr 2001 gemeldete GroBprojekte - mit ca.
1 076 Tsd. m* um 56,4 Prozent geringer aus.

Baugenehmigungen fiir Gebaude
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Energieversorgung

Im Zeitraum Januar bis April 2002 wurden in den Thiirin-
ger Kraftwerken 1 076,2 Mill. kWh Strom fiir die allge-
meine Elektrizititsversorgung erzeugt, 7,0 Prozent mehr
als im gleichen Vorjahreszeitraum. Dariiber hinaus gaben
sonstige Energieerzeuger (Einspeiser) 237,5 Mill. kWh an
das Versorgungsnetz ab.

Bis Ende April 2002 wurde damit insgesamt 35,7 Prozent
mehr Strom als im gleichen Vorjahreszeitraum in das
Versorgungsnetz eingespeist.

Die Erdgasabgabe der Thiiringer Ortsgasunternehmen an
Endabnehmer betrug von Januar bis April 2002 insgesamt
9,4 Mrd. kWh und war damit um 4,2 Prozent niedriger als
in den ersten vier Monaten des Vorjahres.

Handel

Nach ersten vorldufigen Ergebnissen erzielten die Unter-
nehmen des Thiiringer Groflhandels im April 2002 nomi-
nal (in jeweiligen Preisen) 6,1 Prozent mehr Umsatz als

im April 2001. Allerdings standen im April dieses Jahres
zwei Verkaufstage mehr zur Verfligung als im April 2001.

Das Ergebnis der ersten vier Monate dieses Jahres lag
nominal um 3,3 Prozent iiber dem des vergleichbaren
Vorjahreszeitraumes (bei gleicher Anzahl von Verkaufs-
tagen). Mit diesem Ergebnis schnitten die Thiiringer Grof3-
héndler giinstiger ab als die Mehrzahl der GroB8héndler in
den iibrigen Bundeslédndern. Bundesweit lag der GroBBhan-
delsumsatz nominal um 3,6 Prozent unter dem der ersten
vier Monate des Jahres 2001.

Der Personalabbau im Thiiringer GroBhandel hélt weiter
an. Im Durchschnitt der ersten vier Monate des Jahres 2002
waren 3,9 Prozent weniger Beschiiftigte tdtig als vor Jah-
resfrist. Der Beschiftigungsabbau ist einzig auf die Verrin-
gerung der Anzahl der Vollzeitbeschéftigten um 6 Prozent
zuriickzufiihren. Die Anzahl der Teilzeitarbeitsplétze stieg
um 8,8 Prozent.

Die Unternehmen des Thiiringer Einzelhandels setzten den
vierten Monat in Folge weniger Waren um als im ver-
gleichbaren Vorjahresmonat. Die Umsatzdifferenz zum
Vorjahresmonat erhdhte sich in den letzten drei Monaten
stindig.

Preisbereinigt, d.h. in Preisen des Basisjahres 1995, lagen
die Verkaufserlose fiir die ersten vier Monate dieses Jahres
um 4,7 Prozent unter dem entsprechenden Vorjahres-
ergebnis.

Die Umsatzeinbufen lagen im Thiiringer Einzelhandel iiber
dem bundesweiten Trend mit real (preisbereinigt) minus
3,0 Prozent.

An der riickldufigen Entwicklung im Thiiringer Einzelhan-
del waren bis auf den Bereich ,,Apotheken, Fach-
einzelhandel mit medizinischen, orthopédischen und kos-
metischen Artikeln* (real +3,9 Prozent) alle anderen Bran-
chen beteiligt.

Mit dem Umsatzriickgang ging ein weiterer Beschéfti-
gungsabbau cinher. In den ersten vier Monaten 2002 waren
im Thiiringer Einzelhandel 1,2 Prozent weniger Beschaf-
tigte titig als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Wah-
rend die Anzahl der Vollzeitbeschéftigten um 4,7 Prozent
sank, stieg die der Teilzeitbeschéftigten um 2,4 Prozent an.
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Gastgewerbe
Im April dieses Jahres setzten alle drei Branchen des
Thiiringer Gastgewerbes weniger um als im April 2001.

Im April waren 3,7 Prozent weniger Beschéftigte im Thii-
ringer Gastgewerbe tdtig als im vergleichbaren Vorjahres-
monat.

Fiir die ersten vier Monate 2002 ergab sich ein Umsatz-
riickgang in H6he von nominal (in jeweiligen Preisen) 1,8
Prozent. Real (preisbereinigt) betrug der Riickgang 5,2
Prozent.

Trotz dieser UmsatzeinbuBlen lag das Thiiringer Gast-
gewerbe {iber dem bundesweiten Trend. Die Gastgewerbe-
unternehmen in ganz Deutschland verzeichneten Umsatz-
riickgéinge von nominal 2,3 Prozent. Zu Preisen des Basis-
jahres 1995 betrug der Riickgang 5,7 Prozent.

Im Durchschnitt der ersten vier Monate dieses Jahres sank
die Anzahl der Beschiiftigten im Thiiringer Gastgewerbe
um 3,1 Prozent. Sowohl bei den Vollzeitbeschiftigten mit
-3,0 Prozent als auch bei den Teilzeitbeschiftigten mit -3,2
Prozent war die gleiche Entwicklungstendenz festzustel-
len.

Umsatz und Beschiétftigte im Thiiringer Gastgewerbe im April 2002 - vorldufige Ergebnisse -

April 2002

Januar - April 2002

Wirtschaftszweig Umsatz

nominal real

Umsatz

Beschéftigte Beschaftigte

nominal real

Veranderung gegeniiber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres (in Prozent)

Gastgewerbe insgesamt -4,2 -7,2
davon
Beherbergungsgewerbe -43 -6,4
Gaststattengewerbe -44 -8,0
Kantinen und Caterer -3,0 - 6,0

-3,7 -1,8 -52 - 31
-4,6 -41 -71 -3,2
-1,7 2,3 -1,6 -14
- 10,7 -129 - 157 - 10,7

Preisindex

Der Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten
Haushalte sank in Thiiringen von Mitte Mérz bis Mitte
April 2002 um 0,1 Prozent und erreichte einen Indexstand
von 112,6 (Basis 1995 = 100).

Der Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte in Deutschland hat sich im April 2002 im Vergleich
zum Vormonat um 0,1 Prozent erhéht. Im Vergleich zum
Vorjahr ergab sich eine Verdnderung um +1,6 Prozent.

Im Vergleich zum Vormonat lagen in Thiiringen recht
unterschiedliche Preisentwicklungen vor. Wesentliche Ur-
sachen fiir das gesunkene Preisniveau waren die riickldu-
figen Entwicklungen in den Bereichen ,,Freizeit, Unterhal-
tung und Kultur” (-2,1 Prozent) und ,,Nahrungsmittel und
alkoholfreie Getranke” (-0,5 Prozent). Preiswerter als im
Mairz 2002 wurden die Gartenerzeugnisse und Verbrauchs-
giiter fiir Gartenpflege (-7,4 Prozent) sowie die Pauschal-
reisen (-6,9 Prozent) angeboten. Auch Informations-
verarbeitungsgerite wie Personalcomputer (-2,3 Prozent)
und Drucker (-3,4 Prozent) konnte der Verbraucher billi-
ger erwerben.

Bei den Nahrungsmitteln waren {iberwiegend verbraucher-
freundliche Preisentwicklungen zu beobachten. So zahlte
der Kunde weniger fiir Gemiise (-5,6 Prozent), hier haupt-
sédchlich fiir Kopfsalat (-41,1 Prozent), Salatgurken (-32,4
Prozent) und Blumenkohl (-26,0 Prozent). Weitere Preis-
riickgidnge gab es bei Rotbarschfilet (-5,8 Prozent), Schwei-
nefleisch (-2,6 Prozent), Sahne (-2,1 Prozent) und Deut-
scher Markenbutter (-1,9 Prozent).

Demgegeniiber musste der Verbraucher fiir Obst (+2,8
Prozent) u.a. fir Bananen (+7,2 Prozent), Apfelsinen (+6,4
Prozent) und Apfel (+2,8 Prozent) tiefer in die Tasche
greifen als im Mérz 2002. Zwiebeln wurden um 37,3 Pro-
zent und Kartoffeln um 18,5 Prozent teurer angeboten als
im Miérz 2002.

Weiter spiirbar verteuerten sich auch im Vergleich zum
Vormonat die Kraftstoffpreise. Fast 5 Prozent mehr musste
der Verbraucher an den Tankstellen zahlen.

Die Jahresteuerungsrate betrug im April 1,7 Prozent und
ist somit weiter riicklaufig. Im Mérz lag sie noch bei 2,3
Prozent.
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Einen entscheidenden Einfluss iibten die Preise fiir Infor-
mationsgerite aus (-13,9 Prozent). Hier waren im April
2002 die Preise fiir Personalcomputer (-16,8 Prozent) und
fiir Drucker (-15,3 Prozent) deutlich niedriger als im Vor-
jahr. Obwohl die Heizdlpreise (+5,3 Prozent) im April 2002
deutlich gegeniiber dem Vormonat Mirz gestiegen sind,
liegen die Preise unter dem Vorjahreswert (-12,2 Prozent).
Auch Gas (-5,4 Prozent) war spiirbar billiger.

Dagegen verteuerten sich im Jahresvergleich u.a. Tomaten
(+50,4 Prozent), Kartoffeln (+19,9 Prozent), Apfel (+19,8
Prozent) und Vollmilch (+18,2 Prozent).

Gewerbeanzeigen

Im Zeitraum Januar bis April 2002 war mit 6 828 Gewerbe-
anmeldungen (ohne Automatenaufsteller und Reise-
gewerbe) ein Riickgang um 4,4 Prozent bzw. 314 Anmel-
dungen gegeniiber dem gleichen Zeitraum 2001 zu ver-
zeichnen. Schwerpunkt der Gewerbeanmeldungen waren
die Bereiche Dienstleistungen und Sonstiges sowie Han-
del/Gastgewerbe, in denen 42,0 Prozent bzw. 37,7 Prozent
aller Anmeldungen erfolgten (Vorjahreszeitraum: 42,3 Pro-
zent bzw. 37,6 Prozent).

In den ersten vier Monaten dieses Jahres wurden 6 837
Gewerbeabmeldungen (ohne Automatenaufsteller und
Reisegewerbe) registriert, 6,5 Prozent bzw. 472 Abmel-
dungen weniger als im gleichen Vorjahreszeitraum. Schwer-
punkt bei den Gewerbeabmeldungen waren ebenfalls die
Bereiche Handel/Gastgewerbe (42,2 Prozent aller Gewerbe-
abmeldungen) sowie Dienstleistungen und Sonstiges (37,3
Prozent).

Im Zeitraum Januar bis April 2002 hielt sich die Zahl der
Gewerbean- und -abmeldungen nahezu die Waage (9 Ab-
meldungen mehr als Anmeldungen); im gleichen Vor-

jahreszeitraum war die Zahl der Gewerbeabmeldungen noch
um 167 hoher als die der Anmeldungen.

Gewerbean- und -abmeldungen
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Wihrend in den Bereichen Dienstleistungen und Sonstiges
sowie Land- und Forstwirtschaft, Fischerei die Zahl der
Anmeldungen héher war als die der Abmeldungen, war es
in den Bereichen Produzierendes Gewerbe und Handel/
Gastgewerbe umgekehrt.

Auf je 100 Gewerbeanmeldungen entfielen bis Ende April
dieses Jahres, wie bereits erwihnt, auch 100 Gewerbeab-
meldungen, im gleichen Vorjahreszeitraum waren es 102.
Im Bereich Handel/Gastgewerbe wurden weiterhin die
hochsten Gewerbeabmeldungen je 100 —anmeldungen re-
gistriert (112), gefolgt vom Produzierenden Gewerbe (101).
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Arbeitsmarkt

Am Thiiringer Arbeitsmarkt hielt die im Mairz dieses
Jahres einsetzende Friihjahrsbelebung auch im April wei-
ter an, was zu einer Verringerung der Arbeitslosenzahl
fithrte, vor allem saisonal durch die Wiedereinstellung
von Arbeitnehmern fiir typische AuBlengewerke. Die Ge-
samtzahl der registrierten Arbeitslosen verringerte sich im
April gegeniiber dem Vormonat um 10 626 Personen auf
203 290 Personen. Die Arbeitslosenquote ging von 18,2
Prozent auf 17,3 Prozent zuriick.

Diese positive Entwicklung kann aber nicht dariiber hin-
wegtduschen, dass die Zahl der Arbeitslosen nach wie vor
iiber den entsprechenden Vorjahreswerten liegt. Im Ver-
gleich zu April 2001 stieg die Zahl der Arbeitslosen um
3,0 Prozent bzw. 5 943 Personen. Die Arbeitslosenquote
lag im April des Vorjahres bei 16,7 Prozent und damit um
0,6 Prozentpunkte unter der von diesem Jahr.

Der Anteil der Frauen an den Arbeitslosen insgesamt hat
sich mit 50,0 Prozent im Vergleich zum April 2001 um 1,4
Prozentpunkte verringert.

Die Zahl der arbeitslosen Jugendlichen unter 25 Jahre war
im April gegeniiber dem Vormonat um 1 849 Personen auf
23 453 Personen zuriickgegangen, lag aber deutlich iiber
dem entsprechenden Vorjahreswert (+8,7 Prozent bzw.
+1 879 Personen). Die Arbeitslosenquote der Jugendlichen
unter 25 Jahre betrug 13,7 Prozent.

Der seit Juni 2001 zu verzeichnende Riickgang der Zahl
der Beschiftigten in Arbeitsbeschaffungsmafinahmen
(ABM) fand im April dieses Jahres sein Ende. Deren Zahl
hat sich im April um 328 Personen auf 12 017 Personen
erhoht, lag jedoch weiterhin deutlich unter der Vorjahreszahl
von 17 930 Personen.

Ende April 2002 waren insgesamt 12 897 Personen in
Strukturanpassungsmafinahmen (SAM) titig, 31 Perso-
nen bzw. 0,2 Prozent mehr als im Vormonat. Damit war
deren Zahl erstmals seit November 2001 wieder hdher als
im jeweiligen Vormonat. Im Vergleich zum Monat April
2001 hat sich die Zahl der in SAM Titigen um 3 643
Personen bzw. 22,0 Prozent verringert.

Die seit Januar dieses Jahres zu verzeichnende Erhohung
des Bestandes an offenen Stellen setzte sich im Monat
April in abgeschwichter Form weiter fort. Mit 16 280 offe-
nen Stellen war im Vergleich zum Vormonat ein geringer
Anstieg (+312 Stellen) zu verzeichnen. Der Bestand an of-
fenen Stellen war auch um 291 héher als im April 2001.

Der Zugang an offenen Stellen betrug 11 711 Stellen (Vormo-
nat: 12 082 Stellen), 36,1 Prozent weniger als im April 2001.

Die Zahl der Kurzarbeiter betrug im April 2002 insgesamt
8 857 Personen und war damit um 2,7 Prozent hoher als
im Vormonat (+231 Personen). Gegentiber April 2001 stieg
die Zahl der Kurzarbeiter um 47,1 Prozent.

Ausgewabhlite Arbeitsmarktdaten
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Dr. Martin Kleinsteuber
Tel.: 0361/3784240; e-mail: MKleinsteuber@tls.thueringen.de

Die Anzahl der in den Justizvollzuganstalten Thiiringens Inhaftierten ist nach einem Niedrigstand in den Jahren 1991
und 1992 stetig gestiegen. So waren bei einer jahresdurchschnittlichen Belegung im Jahr 2001 von rund 1 930 Hdft-
lingen tiber 800 Personen mehr zu verzeichnen als 1995.7 Die Entwicklung bei der Zahl der Inhaftierten ist ausschlief3-
lich auf die Strafgefangenen zuriickzufiihren. Wihrend die Zahl der Untersuchungshdfilinge und der Personen im
sonstigen Freiheitsentzug gegeniiber 1995 auf 80 Prozent sank, erhihte sie sich bei den Inhaftierten mit einer Freiheits-
oder Jugendstrafe auf das 2,3-fache.

Detailliertere Angaben iiber die Strafgefangenen werden jihrlich per 31. Mdrz ermittelt. Mit 1 625 Personen waren
an diesem Stichtag 2001 fast Tausend Strafgefangene mehr in Thiiringens Justizvollzugsanstalten als 1995 (639 Straf-
gefangene). Bei den Delikten waren 2001 erstmals die sogenannten anderen Straftaten gegen die Person (insbesondere
wegen der Korperverletzungsdelikte) mit einem Anteil von 22 Prozent hdufiger Ursache fiir den Strafvollzug als die
Hauptdeliktgruppe Diebstahl und Unterschlagungen (21 Prozent). Nach wie vor sind die meisten Strafgefangenen
(1995: 40 Prozent; 2001: 42 Prozent) im Alter von 21 bis unter 30 Jahren und rund 60 Prozent haben bereits eine

Vorstrafe aufzuweisen.

Vorbemerkungen

Die Strafvollzugsstatistik wird als koordinierte Lénder-
statistik auf der Grundlage der Vollzugsgeschiftsordnung
(VGO) des Thiiringer Ministeriums fiir Justiz, Siebter Teil,
durchgefiihrt. Zum einen wird monatlich anhand von Mel-
dungen der Justizvollzugsanstalten Thiiringens an die Justiz-
verwaltung, die an das Thiiringer Landesamt fiir Statistik
zur statistischen Erfassung und Aufbereitung weitergege-
ben werden, deren Belegung nach den Merkmalen Unter-
suchungshaftvollzug, Vollzug von Freiheitsstrafen, Jugend-
strafvollzug, sonstiger Freiheitsentzug einschlieBlich Siche-
rungsverwahrung sowie Altersgruppen der inhaftierten
Untersuchungsgefangenen und Vollzugsdauer der Freiheits-
strafen ermittelt. Die voriibergehend abwesenden Untersu-
chungshiftlinge und Strafgefangenen sind hier nicht einbe-
zogen, ihre Anzahl wird nachrichtlich mitgeteilt.

Wesentlich detaillierter, jedoch nur bezogen auf den Voll-
zug von Strathaft und dementsprechend ohne Einbezichung
der Untersuchungshaft und des sonstigen Freiheitsentzu-
ges, sind die Angaben bei der jahrlichen Stichtagserhebung,
bei der jede Justizvollzugsanstalt {iber jeden Strafgefange-
nen und Sicherungsverwahrten - ausgenommen zu Straf-
arrest Verurteilte -, der am 31. Mérz des Jahres um 24.00

Uhr inhaftiert oder zu diesem Zeitpunkt nur voriiberge-
hend abwesend ist eine Zahlkarte ausfiillt. Dort sind detail-
lierte Angaben zum Delikt, zur Person (anonym) und zu
Vorstrafen enthalten. Ausgehend von der Gesamtbelegung
der Justizvollzugsanstalten sollen diese Angaben in diesem
Aufsatz ndher betrachtet werden.

Es ist hier anzumerken, dass die Strafvollzugsstatistik zwar
in gewissem Malle auch die Straftaten reflektiert, aber die
Situation im Land, im Gegensatz zur Strafverfolgungs-
statistik, die in Thiiringen erst 1997 eingefiihrt wurde, nur
mit groBen Einschrankungen widerspiegelt. Zum einen er-
scheinen die Titer, die aufgrund der Schwere des Delikts
zu langjdhrigen Haftstrafen verurteilt wurden, iiber all die
Jahre immer wieder in der Statistik, wihrend zu geringen
Haftstrafen Verurteilte eventuell ebenso wie auf Bewéih-
rung Verurteilte bei der jahrlichen Stichtagserhebung gar
nicht erfasst werden. Zum anderen fiihren auch Verlegun-
gen von Strafgefangenen in und von Strafvollzugsanstalten
anderer Bundesldnder zu Verdnderungen im Ergebnis.

1) Zum Strafvollzug 1991 bis 1995 siehe Statistische Monatshefte Thurin-
gen, Februar 1996
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Die in den Justizvollzugsanstalten Thii-
ringens Inhaftierten insgesamt

Am 31. Marz 2001 waren insgesamt 1 989 Gefangene in
den Justizvollzugsanstalten Thiiringens eingewiesen. Von
ihnen befanden sich 1 625 im Strafvollzug, 290 in Unter-
suchungshaft und 74 im sonstigen Freiheitsentzug (darunter
38 in Abschiebungshaft). In diesen Zahlen sind 3 Unter-
suchungshiftlinge und 57 Strafgefangene enthalten, die am
Stichtag voriibergehend abwesend waren (Hafturlaub, Frei-
gang oder ein erforderlicher Krankenhausaufenthalt). Es
wird in der nachfolgenden Grafik deutlich, dass der stetige
Anstieg der Inhaftiertenzahl ausschlielich auf den Straf-
vollzug zuriickzufiihren ist. Wéhrend die Zahl der Unter-
suchungshéftlinge und der Personen im sonstigen Freiheits-
entzug gegeniiber 1995 auf 80 Prozent sank, erhdhte sie
sich bei den Inhaftierten mit einer Freiheits- oder Jugend-
strafe am Stichtag auf das 2,5-fache und im Jahresdurch-
schnitt auf das 2,3-fache.

Inhaftierte in den Justizvollzugsanstalten
am 31. Marz
(ohne voriibergehend Abwesende)
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Der Anteil des Strafvollzugs in Thiiringen ist dementspre-
chend von 57 Prozent im Jahre 1995 auf 82 Prozent am 31.
Mirz 2001 gestiegen, wéihrend der Anteil der Untersu-
chungshéftlinge von 33 Prozent auf 15 Prozent zuriickge-
gangen ist. Ahnliche Tendenzen sind auch in Deutschland
insgesamt, wenn auch etwas weniger ausgeprigt, zu ver-
zeichnen. Hier ist der Anteil der Strafgefangenen von 63
Prozent 1995 auf 71 Prozent im Jahr 2000 gestiegen, wéh-
rend der Anteil der Untersuchungshéftlinge von 32 Pro-
zent auf 25 Prozent sank. Da diese Angaben fiir Deutsch-
land nur per 31. Dezember ermittelt werden, ist dieser Stich-
tag der folgenden Grafik zugrunde gelegt.

Anteil der Vollzugsarten in Deutschland und
Thiringen am 31. Dezember
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1999 [ 2000

Der Anteil der Sicherungsverwahrung betrdgt in Deutsch-
land 0,3 Prozent. In Thiiringen wurde bisher hiervon nicht
Gebrauch gemacht.

Eine Betrachtung nach ménnlichen und weiblichen Gefan-
genen ist fir Thiiringen nicht sinnvoll, da aufgrund einer
Ubereinkunft mit dem Freistaat Sachsen die Inhaftierung
der weiblichen Gefangenen in einer Justizvollzugsanstalt
des Freistaates Sachsen erfolgt. Fiir eine voriibergehende
Unterbringung stehen in Thiiringen lediglich in der Justiz-
vollzugsanstalt Gera 8 Plétze (bis Mai 1999 in der JVA Er-
furt 21 Pldtze) zur Verfiigung. Am 31. Mérz 2001 befand
sich keine Frau im Strafvollzug, nur eine Frau im sonsti-
gen Freiheitsentzug und eine war zur Untersuchungshaft
eingewiesen.

Ein Vergleich der Anzahl der Strafgefangenen iiber die
Landesgrenzen ist unter anderem wegen o.g. Sachverhalts
etwas problematisch. Dessen ungeachtet zeigt die Grafik,
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dass sich die Zahl der Strafgefangenen bezogen auf die
Einwohnerzahl in Thiiringen dem Niveau in Deutschland
insgesamt annéhert, wobei auch in Deutschland insgesamt,
im betrachteten Zeitraum aufler im Jahr 2001, eine steigen-
de Tendenz festzustellen ist.

Strafgefangene je 100 000 Einwohner
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Die Zahl der Strafgefangenen von 74 je 100 000 Einwoh-
ner in Deutschland wiirde in Thiiringen bei rund 1 800
Strafgefangenen iiberschritten.

Der offene Strafvollzug

Die Moglichkeiten fiir den offenen Strafvollzug wurden in
Thiiringen seit 1995 ausgebaut. Wahrend 1995 hierfiir nur
22 Platze in der JVA Goldlauter vorhanden waren, kamen
1997 in der Jugendstrafvollzugsanstalt Ichtershausen zu-
néchst 9 Haftplédtze hinzu. Es folgte 1998 eine weitere Er-
weiterung auf 33 Haftplitze in Goldlauter, 17 (ab 1999 18)
Haftplétze in Ichtershausen und 28 Haftplitze in der JVA
Erfurt, so dass am 31. Mérz 2001 insgesamt die Mdglich-
keit fiir die Unterbringung von 79 Gefangenen im offenen
Vollzug zur Verfiigung stand. Diese entwickelte sich von
18 Strafgefangenen am31.Mérz 1995 (2,8 Prozent der Straf-
gefangenen) auf 61 Strafgefangene (3,8 Prozent der Straf-
gefangenen) am 31. Mérz 2001, darunter 10 im Jugend-
strafvollzug. Trotz dieser Erweiterung des offenen Voll-
zugs ist das immer noch deutlich weniger als in der Bundes-
republik insgesamt, wo durchschnittlich jeder Fiinfte seine
Freiheits- oder Jugendstrafe im offenen Strafvollzug ver-
biiflt. In Thiiringen hétte ein solcher Anteil 2001 die Un-
terbringung von 325 Strafgefangenen im offenen Vollzug
erfordert.

Betrachtung nach Altersgruppen

An den im weiteren ndher zu betrachtenden Strafgefange-
nen hatte die Altersgruppe der 21 bis unter 30 jéhrigen den
hochsten Anteil. Er entwickelte sich von 40,1 Prozent 1995
iiber 43,4 Prozent 1998 auf 41,8 Prozent 2001 (jeweils am
31. Mirz). Uber die Hilfte der Strafgefangenen war noch
keine 30 Jahre alt und mit 30,4 Prozent 1995 und 28,6
Prozent 2001 haben die Strafgefangen im Alter von 30 bis
unter 40 Jahren den zweithochsten Anteil. Auch bezogen
auf die Bevolkerung der jeweiligen Altersgruppe rangiert
die Altersgruppe von 21 bis unter 30 Jahren mit 260 Straf-
gefangenen je 100 000 Einwohner dieser Altersgruppe
deutlich vor der Altersgruppe der 30 bis unter 40 Jahrigen
(125 je 100 000 Einwohner) und den 14 bis unter 21 Jah-
rigen (76 je 100 000 Einwohner). Gestiegen ist der Anteil
der Strafgefangenen im Alter von 50 und mehr Jahren von
3,1 Prozent 1995 auf 4,7 Prozent 2001. Hier sind jedoch
nur 8 Personen je 100 000 Einwohner dieser Altersgruppe
im Strafvollzug.

Tabelle 1: Anzahl der Strafgefangenen in den Justiz-
vollzugsanstalten Thdringens nach Alfers-

gruppen

Alters-

gruppe Anzahl der Strafgefangenen am 31. Mérz
von ... bis

unter ...

Jahre | 1995 [ 1996 | 1997 [1998 | 1999 [2000 | 2001
14 - 21 91 121 115 130 152 144 185
21 - 30 256 335 405 522 573 626 679
30 - 40 194 261 305 340 401 441 464
40 - 50 78 95 133 161 160 202 221
50 u.mehr 20 25 40 49 51 64 76
Insgesamt| 639 837 998 1202 1 337 1477 1625

In Deutschland insgesamt ist der Anteil der jungen Straf-
gefangenen geringer als in Thiiringen. Hier waren am 31.
Marz 2001 41 Prozent der Strafgefangenen noch keine 30
Jahre alt, wobei der Anteil der Jugendlichen und Heran-
wachsenden von 6,6 Prozent 1995 auf 7,8 Prozent 2001
stieg und der Anteil der jungen Erwachsenen von 37,6
Prozent 1995 auf 33,0 Prozent 2001 zuriick ging. Der An-
teil der Strafgefangenen in den Altersgruppen ab 30 Jahre
ist in Deutschland generell hoher als in Thiiringen.
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Anteil der Altersgruppen bei Strafvollzug in Deutschland und Thiiringen am 31. Marz

Deutschland
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Thiiringer Landesamt fiir Statistik
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Tabelle 2: Anzahl der Strafgerangenen in den Justizvollzugsanstalten
Thdringens nach Hauptdelikigruppen

Ple I.)e.hkt? der Strafgefangenen werden ) Anzahl der Strafgefangenen am 31. Marz
einheitlich in neun Hauptdeliktgruppen zu- Hauptdeliktgruppen
sammengefasst. Die noch nach DDR- 1995 | 1998 |1999 | 2000 | 2001
. Straftaten gegen den Staat, die
Recht verurteilten Strafgefangenen wurden dffentliche Ordnung und im Amte 13 27 2 23 28
den entsprechenden Hauptdeliktgruppen Straftaten gegen die sexuelle
nach dem Strafgesetzbuch der Bundes- Selbstbestimmung 35 103 138 139 166
P s - andere Straftaten gegen die Person

republik zugeordnet. Wahrend 1995 hier (auler im StraRenverkehr) 129 237 245 316 360
von noch 21 Strafgefangene (vor allem | piepstahl und Unterschlagung 178 319 373 339 339
wegen Mord, Vergewaltigung und sexuel- Raub und Erpressung, rauberischer
lem Missbrauch von Kindern und Jugend- Angriff auf Pfraftfahre.r 113 168 191 226 225
lich in Thiiri im Strafvoll andere Vermogensdelikte 73 102 115 125 139
ichen) in Thiiringen im Strafvollzug wa- gemeingeféhrliche Straftaten
ren, wurde am 31. Mérz 2001 erstmals (auRer im StraRenverkehr) 10 22 18 30 22
kein Strafgefangener, der nach DDR-Recht | Straftaten nach anderen Bundes-

cteilt . und Landesgesetzen (auler StVG) 18 57 83 100 130
verurtetit wat, ausgewiesen. Straftaten im StralRenverkehr 70 167 152 179 216

Ein weiteres Novum der Zahlen vom 31. Mérz 2001 ist,
dass mehr Strafgefangene wegen anderer Straftaten gegen
die Person (aufler im Straflenverkehr) zu verzeichnen wa-
ren als wegen Diebstahl und Unterschlagung. Wiahrend der
Anteil der wegen anderer Straftaten gegen die Person in-
haftierten Strafgefangenen auf 22 Prozent gestiegen ist, ist
der wegen Diebstahl und Unterschlagung auf 21 Prozent
gesunken. Von der Tendenz gesehen ist damit in Thiirin-

gen eine dhnliche Entwicklung wie in Deutschland insge-
samt festzustellen, wobei in Deutschland der Anteil der
Strafgefangenen wegen anderer Straftaten gegen die Per-
son deutlich geringer ist. Er ist von 15Prozent am 31. Mérz
1995 auf 18 Prozent am entsprechenden Stichtag 2001 ge-
stiegen, wihrend der Anteil der Diebstahls- und Unter-
schlagungsdelikte bei einem Riickgang um 4 Prozentpunk-
te in diesem Zeitraum mit einem Anteil von 22,4 Prozent
am 31. Marz 2001 nach wie vor dominierten.
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Anteil der Hauptdeliktgruppen beim Strafvollzug in Deutschland und Thiiringen am 31. Marz

Deutschland
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Verursacht wurde in Thiiringen diese Entwicklung bei den
Strafgefangenen wegen anderer Straftaten gegen die
Person vor allem durch die erhebliche Zunahme der we-
gen Korperverletzung, vor allem wegen gefahrlicher Kor-
perverletzung verurteilten Personen. Thre Zahl vervierfachte
sich insgesamt gegeniiber 1995 von 56 auf 229 am 31.
Mairz 2001, darunter wegen gefahrlicher Korperverletzung
von 30 auf 148. Zu dieser Hauptdeliktgruppe zéhlen auch
insgesamt 108 Strafgefangene (1995 waren es 58 Strafge-
fangene), die den Tod von Menschen verursacht haben,
darunter 56 wegen Mord (1995: 19), 31 wegen Totschlags
(1995: 23) und 17 wegen Korperverletzung mit Todesfol-
ge (1995: 11).

Unter den 339 Strafgefangenen wegen Diebstahl und
Unterschlagung befanden sich am 31. Mérz 2001 lediglich
6 wegen Unterschlagung, die anderen waren wegen Dieb-
stahl inhaftiert. Trotz des gesunkenen Anteils ist auch bei
diesen Delikten die Anzahl der Strafgefangenen gegentiber
1995 um 90 Prozent gestiegen. Am hochsten war sie 1999
mit 373 Strafgefangenen. Auffillig ist dabei der Anstieg
der Strafgefangenen wegen ,.einfachen® Diebstahls nach
§ 242 Strafgesetzbuch insbesondere seit 1998. Gegeniiber
dem Minimum im Jahr 1996 hat sich ihre Zahl auf 145
Strafgefangene verdreifacht. Bei den Strafgefangenen we-
gen schweren Diebstahls und Einbruchdiebstahls (§§ 243
und 244 Strafgesetzbuch) stieg die Zahl um 50 Prozent auf
171 Strafgefangene, wobei die hochsten Zahlen 1997 und
1999 mit 210 bezichungsweise 229 Strafgefangenen zu ver-
zeichnen waren.

Strafgefangene nach ausgewahlten Straftaten gegen die Person am 31. Marz

Straftaten gegen den Personenstand, Ehe und Familie

Vollendeter Mord

Totschlag

Korperverletzung

Geféhrliche und schwere Korperverletzung

Korperverletzung mit Todesfolge

Straftaten gegen die personliche Freiheit

160 150
Personen

140 130 120 110 100 90

|

80 70

O

60 50

1995 1996 [
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Der Anteil der wegen anderer Vermogens- und Eigen-
tumsdelikte sowie Urkundendelikten inhaftierten Straf-
gefangenen verringerte sich bis 1998 von 11 Prozent auf
8,5 Prozent und blieb anschlieend annéhernd gleich. Dabei
hat sich die Anzahl fast verdoppelt. Von ihnen verbiifiten
die meisten wegen Betrug und wegen Urkundenfélschung
eine Haftstrafe. Die Zahl der wegen Betrug inhaftierten

40

1997

10

]

30

O

20 0

1998 1999 2001

]

2000

Strafgefangenen stieg im betrachteten Zeitraum von 56 auf
83 Personen, bei Urkundenfilschung von 13 auf 23 Perso-
nen. Insbesondere in den letzten beiden Jahren kamen Haft-
strafen wegen des Erschleichens von Leistungen hinzu.
Wihrend am 31. Mérz 1995 kein Strafgefangener wegen
dieses Delikts inhaftiert war, waren es 6 Strafgefangene
am entsprechenden Stichtag 2000 und 11 Strafgefangene
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2001. Ahnlich verlief die Entwicklung bei den Sachbe-
schiadigungen, die auch zu den anderen Vermdgens- und
Eigentumsdelikten zdhlen. Sie waren am 31. Mérz 1995 in
2 Fillen und am entsprechenden Stichtag der letzten beiden
Jahre in 7 beziehungsweise 10 Fallen Ursache fiir den Straf-
vollzug.

Der Anteil der Hauptdeliktgruppe Raub und Erpressung,
riuberischer Angriff auf Kraftfahrer hat sich in dem
betrachteten Zeitraum in Thiiringen von 18 Prozent auf 14
Prozent und in Deutschland von 15 auf 13 Prozent verrin-
gert. Dennoch gab es in Thiiringen gegeniiber dem 31.
Mirz 1995 eine Verdopplung der Zahl der Strafgefange-
nen. Diese Entwicklung ist insbesondere auf die Zunahme
der wegen rauberischer Erpressung verurteilten Strafgefan-
genen von 11 am 31. Mérz 1995 auf 78 am 31. Marz 2001
zuriickzufithren. Damit hat sich der Anteil dieses Delikts
an dieser Hauptdeliktgruppe von 10 Prozent auf 35 Pro-
zent erhoht. Mit einem Anteil von 40 Prozent ist jedoch
nach wie vor schwerer Raub die Hauptursache fiir die
Verurteilung zum Freiheitsentzug in dieser Hauptdelikt-
gruppe. Obwohl der Anteil dieses Delikts sich deutlich
verringert hat (1995: 65 Prozent) ist die Zahl von 73 auf
91 Strafgefangene gestiegen.

Straftaten im Straflenverkehr haben am 31. Marz 1995
bei 70 Personen und am entsprechenden Stichtag 2001 bei
216 Personen zu einer Strafhaft gefithrt. Der Anteil dieser
Hauptdeliktgruppe ist von 11 Prozent auf 13 Prozent ge-
stiegen. In Deutschland hat sich die Anzahl in anndhernd
dem gleichen MaBle entwickelt wie bei den Strafgefange-
nen insgesamt, womit der Anteil bei 8 Prozent auf gerin-
gerem Niveau als in Thiiringen anndhernd gleich geblie-
ben ist. Bei rund der Hélfte dieser Strafgefangenen handelt
es sich um eine Straftat in Trunkenheit, wobei dieser Anteil
in Thiiringen 1996 und 1997 mit jeweils 71 Prozent am
hochsten war. Die zweite Hauptursache fiir den Strafvoll-
zug bei Strafenverkehrsdelikten ist das Fiihren eines Kraft-
fahrzeuges ohne Fahrerlaubnis oder trotz Fahrverbot. Die
Anzahl der deswegen inhaftierten Strafgefangenen ist von
21 am 31. Mérz 1995 auf 106 am entsprechenden Stichtag
2001 gestiegen.

Die Anzahl der Strafgefangenen wegen Straftaten gegen
die sexuelle Selbstbestimmung hat sich im betrachteten
Zeitraum von 35 auf 166 Strafgefangene stindig erhoht,
womit in dieser Hauptdeliktgruppe die zweithochste Ent-
wicklungsrate zu verzeichnen war. Thr Anteil an den Straf-
gefangenen insgesamt stieg von 6 auf 10 Prozent. Auch in

Deutschland ist eine stdndige Zunahme der wegen dieser
Delikte inhaftierten Strafgefangenen zu verzeichnen, wo-
bei sich der Anteil mit einer Erh6hung von 6,8 Prozent auf
7,6 Prozent nicht so deutlich entwickelt hat. Hiufig waren
Kinder die Opfer dieser Straftiter. Das traf in Thiiringen
am 31. Mirz 1995 auf 14 Strafgefangene zu und ihre Zahl
hat sich auf 80 Strafgefangene am 31. Marz 2001 erhoht.
Wegen sexueller Notigung und Vergewaltigung waren am
31. Mirz 2001 75 Strafgefangene inhaftiert, im ersten Jahr
des betrachteten Zeitraums waren es 20.

Am meisten zugenommen hat die Zahl der Strafgefange-
nen bei den Straftaten nach anderen Bundes- und
Landesgesetzen (aufler StraBenverkehrsgesetz). Der An-
teil dieser Delikte an den Strafgefangenen insgesamt stieg
von knapp 3 Prozent auf 8 Prozent. Die Entwicklung ent-
spricht einer Steigerung auf mehr als das Siebenfache der
Anzahl vom 31. Mérz 1995. Sie ist fast ausschlieBlich auf
Verstofle gegen das Betdubungsmittelgesetz zuriickzufiih-
ren, bei denen sich die Anzahl der Strafgefangenen in dem
betrachteten Zeitraum von 6 auf 95 fast versechzehnfachte.
Ihr Anteil an den Strafgefangenen dieser Hauptdeliktgruppe
erhohte sich von 33 Prozent auf 73 Prozent. Auflerdem
hatten Strafgefangene vor allem gegen das Wehrstrafgesetz,
die Abgabenordnung (Steuervergehen) und das Auslédnder-
gesetz verstofen.

In Deutschland ist in dieser Hauptdeliktgruppe mit einem
Zuwachs um 59 Prozent ebenfalls der hochste relative
Anstieg zu verzeichnen. Die Zahl der wegen Betdubungs-
mitteldelikten inhaftierten Strafgefangen wuchs um 51
Prozent. Damit hat, bei deutlich h6herem Ausgangsniveau,
am 31. Mérz 2001 der Anteil der Strafgefangenen wegen
des VerstoBes gegen andere Gesetze in Deutschland 17
Prozent und der Anteil der Betdubungsmitteldelikte an
diesen 86 Prozent betragen.

Die Anzahl der wegen Straftaten gegen den Staat, die
offentliche Ordnung und im Amte Inhaftierten ist zwar
vergleichsweise gering, jedoch ist auch diese im betrach-
teten Zeitraum von 13 Personen auf 28 Personen gestiegen.
Hauptsédchliche Ursachen waren Gefangenenmeuterei
(hochste Anzahl der Strafgefangenen am 31. Mirz 1996
und 1998 mit 9 bezichungsweise 8 Personen), Widerstand
gegen Vollstreckungsbeamte (1997 und 1998 jeweils 5,
2001 6 Personen) und Geldfdlschung (1995 waren es 4,
1996 und 2001 jeweils 3 Personen). Der hochste Anstieg
der Strafgefangenzahl am 31. Mérz 2001 ist in dieser Haupt-
deliktgruppe wegen der Verbreitung von Propagandamitteln
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und der Verwendung von Kennzeichen verfassungswidri-
ger Organisationen zu verzeichnen. Wihrend wegen dieser
Delikte am Stichtag 1995 und 1996 kein Strafgefangenen
zu verzeichnen war und es 1997 bis 2000 jeweils ein Straf-
gefangener war, stieg die Anzahl am 31. Mérz 2001 auf 6
Strafgefangene.

Im Durchschnitt der betrachteten Jahre waren 20 Personen
(zwischen 10 Personen am Stichtag 1995 und 30 Personen
2000) infolge gemeingefihrlicher Straftaten (auBler im
StraBlenverkehr) inhaftiert. Die meisten wegen Vollrausch,
hier ohne Verkehrsunfall (im Durchschnitt 8 Personen) und
Brandstiftung (im Durchschnitt 5 Personen). Wegen Voll-
rausch wird verurteilt, wer im Rausch eine Straftat begeht
und wegen dieser nicht verurteilt werden kann, weil er
infolge des Rausches nicht schuldfahig war. Zu bemerken

ist die zunehmende Anzahl der Haftstrafen wegen der
Herbeifiihrung einer Sprengstoffexplosion seit 1999 (davor
kein Strafgefangener, 1999: 3, 2000: 4, 2001: 5). Wegen
Straftaten gegen die Umwelt befand sich am jeweiligen
Stichtag in Thiiringen im Durchschnitt der betrachteten
Jahre eine Person im Strafvollzug.

Voraussichtliche Dauer des Strafvoll-
zuges

An den betrachteten Zahlungsstichtagen hatten die Straf-
gefangenen in Thiiringen in rund der Hélfte der Félle eine
voraussichtliche Vollzugsdauer von 1 bis unter 5 Jahren
im Strafvollzug zu verbringen. Weitere 40 Prozent hatten
eine Haftstrafe von bis zu einem Jahr abzusitzen. Zu einer
lebenslangen Haftstrafe waren im Durchschnitt der Jahre
1,7 Prozent der Strafgefangenen verurteilt.

Anteil der voraussichtlichen Vollzugsdauer bei Strafgefangenen in Deutschland und Thiiringen
am 31. Marz

Deutschland
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Tabelle 3: Strafgerangene nach voraussichtlicher Vollzugsdauer

Haftstrafen in Thiiringen um 5,6 Prozentpunk- .
. Strafgefangene am 31. Marz

te iiber dem entsprechenden Anteil in Deutsch- Voraussichtliche Vollzugsdauer

land, wihrend er bei den Haftstrafen bis zu 1995 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001

einem Jahr im Durchschnitt um 3,5 Prozent- unter 1 Monat 22 19 18 22 7

punkte und den lebenslangen Haftstrafen um 1 | 1 bis unter 3 Monate 41| 104 87 | 119 86

Prozentpunkt geringer war. 3 bis unter 6 Monate 77 135 149 177 196
6 bis einschl. 9 Monate 57 123 131 151 154
Uber 9 Monate bis 1 Jahr 47 111 130 125 172
Uber 1 bis 2 Jahre 147 268 336 347 368
Uber 2 bis 5 Jahre 177 317 342 372 454
Uber 5 bis 10 Jahre 45 81 100 110 129
Uber10 bis 15 Jahre 12 23 22 30 34
lebenslang 14 21 22 24 25
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Bereits vorbestrafte Strafgefangene

Der Anteil der bereits vorbestraften Strafgefangenen hat
sich in Thiiringen nach einem Riickgang in den Jahren
1996 und 1997 wieder kontinuierlich erhoht. Am 31. Mérz
2001 hatten 960 der 1 625 Strafgefangenen bereits eine
frithere Verurteilung aufzuweisen.

Anteil der bereits vorbestraften Strafgefangenen

am 31. Marz
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Dem gegeniiber war in Deutschland bis 1999 ein stetiger
geringer Riickgang des Anteils der bereits frither verurteil-
ten Strafgefangenen zu verzeichnen, der jedoch nicht so
deutlich ausfiel wie zunéchst in Thiiringen, so dass der
Anteil der Vorbestraften in Thiiringen nach wie vor gerin-
ger ist als in Deutschland.

Bei der Haufigkeit der Vorstrafen ist festzustellen, dass in
Thiiringen der Anteil der Strafgefangenen mit einer hohe-
ren Zahl der Vorstrafen geringer ist als in Deutschland ins-
gesamt. In Thiiringen {iberwog in dem betrachteten Zeit-
raum eine einmalige Vorstrafe. IThr Anteil an den bereits
frither Verurteilten lag im Durchschnitt um knapp 6 Pro-
zentpunkte tiber dem deutschlandweiten Anteil.

Tabelle 4: Strafgefangene nach Anzahl der Vorstrafen

BT Vorbestrafte am 31. Marz
Vorstrafen | 1995 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001

1 mal 119 179 206 259 332
2 mal 74 84 108 157 154
3 mal 54 70 86 89 118
4 mal 42 63 73 75 69
5 bis 10 mal 93 178 213 228 227
mehr als 10 mal 16 42 35 51 60
insgesamt 398 616 721 859 960
Anteil an Straf-

gefangenen ins.

(in Prozent) 62,3 51,2 53,9 58,2 59,1

Demgegeniiber war der Anteil bei mehr als 10 Vorstrafen
im Durchschnitt knapp 5 Prozentpunkte niedriger als in
Deutschland, wobei dieser Anteil in Thiiringen tendenziell
gestiegen ist.

Anteil der Vorbestraften nach der Anzahl der Vorstrafen an den vorbestraften Strafgefangenen insgesamt

in Deutschland und Thiiringen am 31. Marz
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In den betrachteten Jahren waren im Durchschnitt 44 Pro-
zent der Strafgefangenen in Thiiringens Justizvollzugsan-
stalten bereits zuvor zu Freiheitsentzug (Jugendstrafe oder/
und Freiheitsstrafe) verurteilt. Dieser Anteil bewegte sich
zwischen 41,6 Prozent (am 31.03.1997) und 51,5 Prozent
(am 31.03.1995). Er war damit im Durchschnitt um rund
4 Prozentpunkte niedriger als in Deutschland.

Deutlich hoher als in Deutschland liegt in Thiiringen der
Anteil der zuvor ausschlieflich zu einer Geldstrafe verur-
teilten Strafgefangenen. Ihr Anteil ist vom niedrigsten Wert
am 31. Mérz 1997 (5 Prozent) auf 15 Prozent am gleichen
Stichtag 2001 gestiegen und lag am 31. Mérz 2001 um fast
5 Prozentpunkte iiber dem bundesweiten Anteil.

Der Anteil der sonstigen Vorstrafen ist in Thiiringen bisher
gering (im Durchschnitt der betrachteten Jahre 0,5 Pro-
zent), wahrend er in Deutschland in dieser Zeit im Durch-
schnitt 4 Prozent betragen hat.

Vorbestrafte Strafgefangene nach Art der
Vorstrafen am 31. Marz
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Am 31. Mirz 2001 waren 645 Strafgefangene inhaftiert,
die bereits zuvor einmal oder mehrmals eine Freiheitsstra-
fe oder Jugendstrafe verbiifit haben, was einem Anteil von
39,7 Prozent entspricht. Dieser war zuvor von 51 Prozent
am 31. Mérz 1995 auf 32 Prozent am 31. Mirz 2000 ge-
sunken. In Deutschland ist er an den entsprechenden Stich-
tagen von 45 Prozent 1995 auf 37 Prozent im Jahr 2000
gesunken und danach auf 39 Prozent gestiegen.

Der Abstand zwischen der letzten Entlassung und einem
erneuten Strafvollzug ist im Durchschnitt in Thiiringen im
betrachteten Zeitraum geringer gewesen als in Deutschland.

Anteil der Wiedereinlieferungsabstinde der bereits
zuvor inhaftierten Strafgefangenen am 31. Marz
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Der Anteil der bereits im ersten Jahr nach der letzten
Entlassung wieder eingelieferten Strafgefangenen an den
wieder eingelieferten Strafgefangenen hat sich in Thiirin-
gen von 32 Prozent am 31. Mérz 1995 auf iiber 43 Prozent
an den entsprechenden Stichtagen der Jahre 1997, 1998
und 1999 erhoht und sich anschlieBend auf 34,9 Prozent
und 35,7 Prozent in den folgenden Jahren entwickelt. In
Deutschland hat dieser Anteil im Durchschnitt bei 31 Pro-
zent gelegen. Demgegeniiber ist der Anteil der Strafgefan-
genen, die im 6. Jahr nach der letzten Entlassung aus dem
Strafvollzug oder spéter wieder eingeliefert wurden, in
Thiiringen im Durchschnitt um 6 Prozentpunkte geringer
als in Deutschland.
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Jugendstrafvollzug als besondere Art des
Strafvollzugs fur straffallige Jugendliche
und Heranwachsende

Straffdllige im Alter von 14 bis unter 18 Jahren unterlie-
gen den besonderen Rechtsvorschriften des Jugendstraf-
rechts (Jugendgerichtsgesetz). Téter im Alter von 18 bis
unter 21 Jahren konnen als Heranwachsende je nach Reife-
grad entweder nach allgemeinem oder nach Jugendstraf-
recht abgeurteilt werden. Das Mindestmal3 der Jugendstra-
fe (Freiheitsentzug in einer Jugendstrafanstalt) betrégt sechs
Monate, das HochstmaR3 fiinf Jahre. Fiir begangene Ver-
brechen, fiir die nach allgemeinem Strafrecht eine Frei-
heitsstrafe von mehr als zehn Jahren angedroht ist, betrigt
das Hochstmal der Jugendstrafe zehn Jahre.

Anteil des Jugendstrafvollzugs an den
Strafgefangenen am 31. Marz

25 Prozent

20

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001

Deutschland Thiringen
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Die Anzahl der im Jugendstrafvollzug Inhaftierten hat sich
im betrachteten Zeitraum von 119 am 31. Mérz 1995 auf
294 zum gleichen Zeitpunkt im Jahr 2001 erhoht. Bei der
ebenso deutlichen Zunahme im Strafvollzug insgesamt hat
sich ihr Anteil an den Strafgefangenen in Thiiringen von
18,6 Prozent 1995, bei einem Maximum von 20,8 Prozent
1996 und einem Minimum von 16,7 Prozent im Jahr 2000,
auf 18,1 Prozent 2001 ohne erkennbare Tendenz entwi-
ckelt.

Dem gegeniiber ist in Deutschland dieser Anteil bei deut-
lich geringerem Niveau von 10,7 Prozent 1995 auf 12,3
Prozent am 31. Mirz 2001 stetig gestiegen.

Bei einer Betrachtung nach Altersgruppen wird deutlich,
dass die Entwicklung in Thiiringen bei annéhernd gleicher
Anzahl der jugendlichen Strafgefangenen im Alter von 14
bis unter 18 Jahren (zwischen 24 und 28 Personen) und

einer fast stetig von 29 auf 116 Personen steigenden Zahl
der 21 bis unter 25 Jihrigen mafBigeblich von den 18 bis
unter 21 Jadhrigen beeinflusst wird. Thre Anzahl erhohte
sich von 55 am Stichtag 1995 auf 148 am 31. Mérz 2001,
wobei 1997 und 2000 zeitweilige Riickgidnge zu verzeich-
nen sind.

Vollzug von Jugendstrafen nach Altersgruppen
am 31. Marz

300 Anzahl ___
250 — ____ ||
200 = — 1 H
150 —_—_—_—
100 = — — =
50 — — — —
1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001
[ 14 bis unter 18 Jahre [ 21 bis unter 25 Jahre
[ 18 bis unter 21 Jahre [0 25 bis unter 30 Jahre

Thiringer Landesamt fiir Statistik

Im Vergleich der Anteile der Altersgruppen am Jugend-
strafvollzug in Deutschland und in Thiiringen zeigen sich
an den Stichtagen von 1995 bis 2001 unterschiedliche Ten-
denzen. Wahrend zunédchst bis zum 31. Mérz 2000 in Deut-
schland die dominierende Altersgruppe der 18 bis unter 21
Jéhrigen ihren Anteil auf 49,5 Prozent erhoht hat und der
Anteil der 21 bis unter 25 Jahrigen auf 37,2 Prozent sank,
ist in Thiiringen in diesem Zeitraum der Anteil der 18 bis
unter 21 Jahrigen auf 43,9 Prozent gesunken und der Anteil
der 21 bis unter 25 Jahrigen auf 43,9 Prozent gestiegen.
Zum 31. Mirz 2001 hat sich die Tendenz umgekehrt. Ins-
besondere in Thiiringen gab es mit der Erh6hung des Anteils
der 18 bis unter 21 Jéhrigen auf 50,3 Prozent und der Ver-
ringerung des Anteils der 21 bis unter 25 Jéhrigen auf 39,5
Prozent eine deutliche Verdnderung in die entgegengesetz-
te Richtung.

Bei einer ndheren Betrachtung der einzelnen Jahrgénge der
Jugendlichen und Heranwachsenden im Alter bis unter 21
Jahre wird deutlich, dass im betrachteten Zeitraum sich
Jugendliche im Alter von 14 und 15 Jahren nur vereinzelt
im Jugendstrafvollzug befanden und sowohl der hochste
Anteil als auch der hochste Zuwachs bei den 19- und 20-
jéhrigen zu verzeichnen ist.
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Anteil der Altersgruppen im Jugendstrafvollzug in Deutschland und Thiiringen am 31. Mérz

Deutschland
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Die Delikte, die am hdufigsten zur VerbiiBung einer Ju-
gendstrafe fithrten, waren die Diebstahlsdelikte. Insbeson-
dere bei schwerem Diebstahl und Einbruchdiebstahl ist der
Anteil des Jugendstrafvollzugs iiberdurchschnittlich hoch.
Mehr als jeder Dritte wegen dieser Delikte Einsitzenden
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befindet sich im Jugendstrafvollzug. Andererseits ist, ebenso
wie bei den Strafgefangenen insgesamt, der Anteil dieser
Delikte an der Anzahl der Strafgefangenen riickldufig, wih-
rend vor allem der Anteil der anderen Straftaten gegen die
Person, der Straftaten nach anderen Bundesgesetzen und
der Straftaten im Stralenverkehr deutlich gestiegen ist.

Anteil der Hauptdeliktgruppen beim Jugendstrafvollzug am 31. Marz

r_E Straftaten gegen den Staat, die &ffentliche Ordnung und im Amte

I_IE Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung

andere Straftaten gegen die Person (aufer im StraBenverkehr)

Diebstahl und Unterschlagung

Raub und Erpressung, réduberischer Angriff auf Kraftfahrer

andere Vermdgens- und Eigentumsdelikte, Urkundendelikte

gemeingefahrliche einschlieflich Umwelt- Straftaten (auRer im StraBenverkehr)
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Straftaten im Straenverkehr
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Bei den anderen Straftaten gegen die Person handelt es
sich vor allem um Korperverletzungen, insbesondere ge-
fahrliche Korperverletzungen, die zu einer Haftstrafe fiihr-
ten. Am 31. Mirz 2001 waren unter den 78 wegen ,,ande-
rer Straftaten gegen die Person® inhaftierten Jugendstraf-
gefangenen 63 wegen gefihrlicher Korperverletzung, 8 we-
gen Korperverletzung, 2 wegen Korperverletzung mit To-
desfolge und 3 wegen Mord und Totschlag. Bei den 21 Ju-
gendstrafgefangenen nach anderen Bundesgesetzen am 31.
Mairz 2001 handelt es sich in 19 Fallen um Verstofle gegen
das Betdubungsmittelgesetz.

In der Entwicklung ohne eindeutige Tendenz hat der Ju-
gendstrafvollzug bei den Raub- und Erpressungsdelikten
stets einen liberdurchschnittlichen Anteil. Von den 60 wegen
dieser Delikte am 31. Mérz 2001 im Jugendstrafvollzug
Inhaftierten waren 13 wegen Raub, 22 wegen schwerem
Raub, 2 wegen Raub mit Todesfolge und 23 wegen raube-
rischem Diebstahl und rduberischer Erpressung verurteilt.
Das waren zusammen 27 Prozent der wegen dieser Delikte
Strafgefangenen insgesamt und 20 Prozent der Jugend-
strafgefangenen.

Der hohere Anteil der jeweils schweren Form des Delikts
an den Strafgefangenen wird bei Korperverletzungs- und
Diebstahldelikten dadurch verstirkt, dass beim Jugendstraf-
recht die Verurteilungsquote (Anteil der Verurteilten an
den Abgeurteilten) bei der leichteren Form der Straftat deut-
lich niedriger liegt als bei der schweren.

Tabelle 5: Verurteilungsquote bei ausgewdhlten Strafia-
ten nach Jugenad- und allgemeinem Strafrecht

Verurteilungsquote 2
Straftat Jugend- | allgemeines
strafrecht | Strafrecht
Koérperverletzung 54 71
gefahrliche/schwere Koérperverletzung 69 60
Diebstahl 47 86
schwerer Diebstahl/Einbruchdiebstahl 71 71
Raub 89 59
schwerer Raub 83 69

2) Ergebnisse der Strafverfolgungsstatistik

Die voraussichtliche Vollzugsdauer betrdgt bei rund drei
von vier Jugendstrafgefangenen mehr als ein Jahr, die
meisten haben Haftstrafen von iiber einem bis zu 5 Jahren
zu verbiilen. Die Anzahl der zu Strafen von mehr als 5
Jahren bis zur Hochststrafe von 10 Jahren verurteilten ist
im betrachteten Zeitraum relativ konstant geblieben, wo-
durch sich ihr Anteil auf 2 Prozent verringert hat.

Der Anteil der Vorbestraften ist im Jugendstrafvollzug, wie
nicht anders zu erwarten, geringer als beim Strafvollzug
insgesamt. Er ist im betrachteten Zeitraum von 41 Prozent
am 31. Mirz 1995, bei einem Minimum im Jahre 1997 von
18 Prozent, auf 27 Prozent am 31.Mérz 2001 gesunken.

Von diesen Vorbestraften war am 31. Mérz 2001 einer
bereits 5 bis 10 mal vorbestraft, einer war 3 mal vorbe-
straft und 7 zweimal. Das heilit; dass die Mehrzahl eine
Vorstrafe aufzuweisen hatte. Der Anteil der Jugend-
strafgefangenen mit mehr als einer Vorstrafe war in dem
betrachteten Zeitraum 1995 mit 39 Prozent am hdchsten
und 1999 mit 9 Prozent am niedrigsten.

Tabelle 6: Voraussichtliche Vollzugsdauer im Jugendstrafvollzug und Anzahl der
Vorbestraften

Voraussichtliche Vollzugsdauer

Gefangene im Jugendstrafvollzug am 31. Marz

1995 |1996 |1997 |1998 |1999| 2ooo| 2001

darunter
Vorbestrafte

unter 3 Monate - 2 2 2 1 3 3
3 bis unter 6 Monate 7 11 7 9 14 16 18
6 bis einschlieRlich 9 Monate 9 11 12 15 26 22 23
Uber 9 Monate bis einschl. 1 Jahr 8 20 19 24 34 20 32
Uber 1 bis einschl. 2 Jahre 42 56 65 80 97 92 113
Uber 2 bis einschl. 5 Jahre 49 68 62 74 83 88 99
Uber 5 bis einschl. 10 Jahre 4 6 7 5 6 5 6
Jugendstrafvollzug insgesamt 119 174 174 209 261 246 294

49 52 31 48 67 57 79
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Am 31. Mirz 2001 waren insgesamt 59, das heiflt 3 von 4,
zuvor bereits mit Freiheitsentzug bestraft (zumeist als Ju-
gendstrafe). Dieser Anteil war von 78 Prozent im Jahre
1995 auf 94 Prozent 1997 gestiegen und anschlielend auf
74 Prozent im Jahr 2000 gesunken. AusschlieBlich Geld-
strafen als Vorstrafe hatten zuletzt 18 Jugendstrafgefangene
aufzuweisen.

Die Wiedereinlieferung in den Jugendstrafvollzug erfolgte
2001 bei liber der Hélfte der entsprechenden Faille (53 Pro-
zent) bereits innerhalb eines Jahres, bei einem Viertel sogar
innerhalb eines Halbjahres nach der letzten Entlassung. Der
Anteil der bereits innerhalb eines Jahres nach der letzten
Entlassung wieder eingelieferten Jugendstrafgefangenen war
1997 mit 80 Prozent am hochsten und im Jahr 2000 mit 45
Prozent am niedrigsten.

Staatsangehorigkeit und Familienstand
der Strafgefangenen

Von den Strafgefangenen waren am 31. Mirz 2001 1 484
Deutsche (91,3 Prozent) und 141 Auslénder oder Staaten-
lose (8,7 Prozent). Der Anteil der nichtdeutschen Strafge-
fangenen ist im betrachteten Zeitraum, aufler im Jahr 1999,
gestiegen. Er lag zuletzt um 13,7 Prozentpunkte unter dem
bundesdeutschen Wert, der nach 1998 (24,6 Prozent) kon-
tinuierlich auf 22,4 Prozent gesunken ist.

Waihrend die deutschen Strafgefangenen vor allem wegen
anderer Straftaten gegen die Person (23 Prozent der Straf-
gefangenen) vor Diebstahl und Unterschlagungen (21 Pro-
zent) im Strafvollzug sind, liegen bei den auslédndischen
und staatenlosen Strafgefangenen die Diebstéhle und Un-
terschlagungen vor den Straftaten nach anderen Bundes-
und Landesgesetzen an erster Stelle. Bei ihnen haben auch
die Raub- und Erpressungsdelikte einen hohen Anteil,
wihrend die anderen Straftaten gegen die Person mit ei-
nem deutlich geringeren Anteil als bei den Deutschen ver-
treten sind. Der hohe Anteil der auslédndischen Strafgefan-
genen wegen des VerstoBes gegen andere Bundes- und
Landesgesetze resultiert vor allem aus Verstoflen gegen
das Betdubungsmittelgesetz sowie das Ausldnder- und das
Asylverfahrensgesetz.

Anteil der Strafgefangenen ohne deutsche

Staatsangehorigkeit am 31. Marz
Prozent

1995 1998 1999 2000 2001

——  Deutschland ——  Thiringen

Thiringer Landesamt fiir Statistik

Anteil der Hauptdeliktgruppen nach deutschen, auslandischen und staatenlosen Strafgefangenen
in Thuringen am 31. Méarz 2001
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Beim Alter der auslédndischen und staatenlosen Straf- sowohl in Deutschland als auch in Thiiringen abgenom-
gefangen dominieren die Altersgruppen von 21 bis unter men und der Anteil der 30 bis unter 40-jdhrigen zugenom-
40 Jahre, wobei der Anteil der 21 bis unter 30-jdhrigen men hat.

Anteil der Altersgruppen bei nichtdeutschen Strafgefangenen in Deutschland und Thiiringen
am 31. Marz

Deutschland Thiringen
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Beim Familienstand dominieren die ledigen Strafgefan-
genen. Thr Anteil ist in Thiiringen von 67 Prozent am 31.
Mairz 1995 auf 71 Prozent am gleichen Stichtag 2001 ge-
stiegen und liegt damit um 9 Prozentpunkte iiber dem bun-
desweiten Wert. Dem gegeniiber ist der Anteil der geschie-
denen Strafgefangenen in Thiiringen von 21 Prozent auf

50 Jahre und alter

T T
0 5 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65

Prozent

10

2000

2001

13 Prozent und in Deutschland von 17 Prozent auf 15 Pro-
zent gesunken.

Der Anteil der verheirateten Strafgefangenen liegt in Thii-
ringens Justizvollzugsanstalten um fast 6 Prozentpunkte
unter dem in Deutschland.

Anteil des Familienstandes bei den Strafgefangenen in Deutschland und Thiiringen
am 31. Mérz
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Heidrun Anders

Tel.: 0365/4302451; e-mail: HAnders@tls.thueringen.de

Zur Entwicklung der standig Beschaftig-
ten in den landwirtschaftlichen Betrie-
ben zwischen 1991 und 2001

In der amtlichen Statistik werden die Beschéftigten in den
landwirtschaftlichen Betrieben getrennt nach stindig Be-
schéftigten und nicht stindig Beschiftigten erfasst. Da ab
1999 die Erfassung der nicht stindig Beschiftigten in den
landwirtschaftlichen Betrieben von einem Monatszeitraum
(April) auf den Jahreszeitraum (Mai Vorjahr bis April Be-
richtsjahr) gedndert wurde, ist eine Vergleichbarkeit der
Ergebnisse fiir Beschéftigte insgesamt {iber eine langfristi-
ge Betrachtung methodisch nicht vertretbar. Aus diesem
Grund wurde die Zahl der Beschéftigten insgesamt nur fiir
das Jahr 2001 kurz dargestellt.

Im Zeitraum zwischen 1991 und 2001 nahm die Zahl der
in den landwirtschaftlichen Betrieben stindig Beschiftig-
ten um fast 60 Prozent von 57 700 auf 23 300 Personen ab.
Der stérkste Stellenabbau ereignete sich mit einem Riick-
gang um knapp die Halfte (- 48 Prozent) zwischen 1991
und 1993. Einem weiteren Stellenabbau zwischen 1993
und 1995 um 6,8 Prozent auf 28 100 stindig Beschéftigte
folgte ein erneut hoherer Riickgang in den folgenden zwei
Jahren um 11,5 Prozent auf 24 900 Personen im Jahr 1997.
In den Folgejahren verlangsamte sich der Riickgang der
Arbeitskréfte. Die riickldufige Tendenz hielt, wenn auch
ab 1997 stark abgeschwiécht (1999 gegeniiber 1997: - 300
Personen; 2001 gegeniiber 1999: - 1 300 Personen), bis
zum Jahr 2001 an. Ursache fiir den Stellenabbau zwischen
1991 und 1993 war der abrupte Wechsel der Landwirt-
schaft in die freie Wettbewerbsordnung der EG-Markte und
damit in den Folgejahren auch verénderte Anbau- und
Produktionsstrukturen. Ausdruck der verdnderten Anbau-
strukturen war der Riickgang des Anbaus von arbeitsinten-
siven Kulturen und eine Zunahme des Anbaus von Extensiv-
friichten.

So bewirtschafteten die Arbeitskrifte in den landwirtschaft-
lichen Betrieben im Jahr 2001 insgesamt 19 700 Hektar
mit Intensivfriichten und mit Extensivfriichten waren
541 900 Hektar bestellt. Der Anteil der Intensivfriichte am

Ackerland ging von 6 Prozent im Jahr 1991 auf 3 Prozent
im Jahr 2001 zuriick. War vor 10 Jahren noch jeder 16.
Hektar mit Kartoffeln, Zuckerriiben, Kérnersonnenblumen
und anderen Intensivfriichten bestellt, standen 2001 auf
jeden 32. Hektar Ackerfliche solche Friichte. Besonders
durch die Forcierung des Anbaus von Getreide und Winter-
raps nahm der Anbau von Extensivfriichten enorm zu. 1991
waren 70 Prozent des Ackerlandes mit Extensivfriichten
bestellt, 2001 wuchsen diese auf 87 Prozent des Ackerlan-
des.

Charakteristisch fiir die Tierproduktion war der Abbau der
Bestinde. 2001 versorgten die Beschiftigten in den land-
wirtschaftlichen Betrieben 417 500 GroBvieheinheiten (GV)
gegeniiber 584 300 GV im Jahr 1991. (Die Grofvieheinheit
(GV) ist ein Umrechnungsschliissel fiir verschiedene Nutz-
vieharten auf der Basis des Lebendgewichtes der einzelnen
Tierarten. 1 GV entspricht dabei ca. 500 kg Lebendge-
wicht.) Der Bestand an Rindern verringerte sich dabei um
40 Prozent, der Schweinebestand ging um 16 und der
Schafbestand um 8 Prozent zuriick.

Die betriebliche Arbeitsleistung der stindig Beschéftigten
ausgedriickt in Arbeitskrafteinheiten (AKE) belief sich 2001
auf 18 200 AKE. (Die Arbeitskrafieinheit (AKE) ist die
Mapeinheit fiir die Arbeitsleistung einer im Berichtszeitraum
mit betrieblichen Arbeiten vollbeschdftigten und nach ih-
rem Alter voll leistungsfihigen Person.) Sie lag damit um
64 Prozent unter der von 1991 (49 900 AKE) und noch um
6 Prozent unter der von 1999 (19 300 AKE). Ursache fiir
den Riickgang des Arbeitsvolumens gegeniiber 1999 war
in besonderem Mafle die Abnahme der vollbeschéftigten
Arbeitskrifte von 16 800 Personen um 5,4 Prozent auf
15 900 Personen in 2001. Mit dem Riickgang war die Ab-
nahme des AKE-Besatzes je 100 Hektar landwirtschaftlich
genutzter Flache (AKE/100 ha LF) von 6,5 im Jahr 1991
auf 2,4 im Jahr 1999 und 2,3 AKE/100 ha LF in 2001
verbunden.

In den Beschéftigtenverhdltnissen (vollbeschéftigt oder
teilbeschiftigt) war eine differenzierte Entwicklung zu ver-
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1991 auf 68 Prozent im Jahr 2001 zuriick. Im gleichen
Zeitraum nahm die Zahl der Teilzeitbeschéftigten um 55
Prozent oder 8 900 auf 7 400 Personen ab.

zeichnen. So waren 2001 insgesamt 15 900 Personen voll-
beschéftigt gegeniiber fast 41 500 Personen 1991. Das
entsprach einer Abnahme um 62 Prozent. Die Voll-
beschéftigtenquote ging in Folge dessen von 72 Prozent

Tabelle 1: Lanawirtschaftliche Betriebe, standig Beschaftigte und Produktion
Merkmal Einheit 1991 1993 1995 1997 1999 2001
Betriebe Tsd. 3,8 44 55 57 5,1 5,0
Landwirtschaftlich genutzte Flache Tsd. ha 763,3 785,9 797,9 800,5 805,0 802,8
Standige Beschéftigte Tsd. Personen 57,7 30,2 28,1 24,9 24,6 23,3
Vollbeschaftigte Tsd. Personen 41,5 22,3 19,5 16,9 16,8 15,9
Vollbeschaftigtenquote % 71,8 73,9 69,1 67,9 68,4 68,4
Betriebliche Arbeitsleistung Tsd. AK-E 49,9 25,2 22,5 19,3 19,3 18,2
Produktivitat AK-E/100 ha LF 6,5 3,2 2,8 24 24 2,3
Ackerland Tsd. ha 618,5 630,4 625,9 623,6 624,5 622,8
Intensivfriichte Tsd. ha 37,7 29,3 28,6 27,1 324 19,7
Extensivfrichte Tsd. ha 4304 493,9 505,9 509,7 517,8 541,9
Griinland Tsd. ha 139,9 151,1 168,4 174,0 176,7 176,2
Viehbestande in GroRvieheinheiten Tsd. GV 584,3 456,7 451,2 4514 435,2 417,5
Viehbesatz GV/100 ha 76,6 58,1 56,6 56,4 54,1 52,0
Rinder Tsd. Stlck 646,2 465,3 462,3 453,3 417,7 390,4
Schweine Tsd. Stiick 820,2 733,7 654,8 633,1 650,8 686,9
Schafe Tsd. Stiick 259,5 172,4 193,1 205,6 233,4 238,6

Besonders drastisch verlief die Ent- Tabelle 2: Stindig Beschaftigle in den lanawirtschaftichen Betrieben nach

wicklung der stidndig Beschéftigten mit Rechisformen
einer Abnahme von 50 700 Personen Rechtsform 1991 | 1993 | 1995 | 1997 | 1999 | 2001
im Jahr 1991 auf 12 500 Personen im Ted P
. . . sd. Personen
Jahr 2001 in den Betrieben in der Hand
. uristischen P Zwisch Betriebe insgesamt 57,7 30,2 28,1 24,9 24,6 23,3
einer juristisc en. erson.l .w1s.c 0 | g nternehmen
1991 und 2001 ging damit in dieser Insgesamt 69 90 86 82 80
Rechtsform jeder vierte Arbeitsplatz Familienarbeitskrafte 7,9 7,8 7,2 7,0
verloren. 1991 hatten knapp neun familienfremde Arbeitskréfte 1,1 0,8 1,0 1,0
Zehntel der stindig Beschiftigten ei- Personengesellschaften 3,0 2,8 2,7 2,7 2,8
Arbeitsplatz in di Betrich darunter

?en rbeitsplatz in 1e§en erlé e¥1, GBR 10 12 13 15 16
m J?hr 2001 war noch Jedef ZWelle I | istische Personen 507 20,3 164 136 136 125
Betrieben der Rechtsform einer juristi- darunter
schen Person beschéftigt. Damit wa- e.G. 13,3 10,8 8,8 8,2 73
ren im Jahr 2001 je Betrieb noch 21,4 GmbH 5,5 4.6 3.9 4.4 4,2
Personen stindig beschaftigt (1999: AG 1.2 0.9 0.8 0.8 0.8
24,0; 1997: 28.,8; 1995: 31,2; 1991: Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr um %
89,3). In den Personengesellschaften | Betriebe insgesamt x -417 -68 -115 -12 -53
war nach einer bis Mitte der 90iger | £inzelunternehimen
Jahre riickliufigen Entwicklung der U EEE X 296 -47 -42 -32
Arbeitskrifte in d | Jah Familienarbeitskrafte X -11 -75 -31

roeits Ija te.m en etzuten ahren familienfremde Arbeitskrafte X - 26,5 28,2 -3,8
abSOh.lt em lelcfhter Auf\iva.rtstre.nd .Zu Personengesellschaften X -84 -29 1,9 1,8
verzeichnen. Dieser relativiert sich je- TGS
doch in Verbindung mit der Zunahme GBR X 13,4 13,3 12,5 4,0
von Betrieben in dieser Rechtsform | Juristische Personen x -600 -191 -17,0 0,0 -8,1
(gegeniiber 1997: + 47 Betriebe), so darunter
dass die Tendenz der stdndig Beschéf- e.G. x B L (RS
: , , e GmbH X -16,2 -148 130 -54
tigten je Betrieb auch hier riicklaufig AG X 2297 -30 -60 -35
Statistisches Monatsheft Juli 2002, Thiringer Landesamt fur Statistik 39




Aufsitze

war. 2001 waren 2 800 Personen in Personengesellschaften
standig beschiftigt. Das waren 7,2 standig Beschéftigte/
Betrieb (1999: 7,3; 1997: 8,3; 1995: 9,8). In den Einzel-
unternehmen war die Zahl der mit betrieblichen Arbeiten
Beschéftigten im Jahr 1995 am hochsten. 9 000 Personen,
darunter 7 900 Familienarbeitskrifte, arbeiteten auf den
Betrieben. Diese Zahl nahm in den Folgejahren stetig ab.
2001 wurden 8 000 Personen ermittelt, darunter 7 000
Familienarbeitskréfte. In Folge der Betriebsaufgabe von
Einzelunternechmen waren im Jahr 2001 wie auch 1999 je
Einzelunternehmen durchschnittlich 2,0 Personen stindig
beschéftigt, 1997 waren es 1,8 Personen je Einzelunter-
nehmen und 1995 1,9 Personen je Betrieb.

Arbeitskraftesituation in den landwirt-
schaftlichen Betrieben 2001

Leichte Abnahme der Zahl der stdndig
Beschiiftigten in den landwirtschaftlichen
Betrieben

Im April 2001 waren in rund 5 000 landwirtschaftlichen
Betrieben insgesamt 28 100 Personen mit betrieblichen
Arbeiten beschéftigt. Die Zahl der Arbeitskrifte lag nur
leicht unter dem Niveau von 1999 (- 0,5 Prozent). 21 100
familienfremde Arbeitskrifte (drei Viertel aller in den land-
wirtschaftlichen Betrieben Beschéftigten) und 7 000 Fami-
lienarbeitskréfte bewirtschafteten 802 Tsd. Hektar landwirt-
schaftlich genutzter Flache (ha LF), darunter 623 Tsd.
Hektar Ackerfliche und 176 Tsd. Hektar Griinland. Im
tierischen Bereich wurden 417,5 Tsd. GroBvieheinheiten
(GV) gehalten, darunter 390,4 Tsd. Rinder, 686,9 Tsd.
Schweine und 238,6 Tsd. Schafe.

Aus den insgesamt 28 100 Personen errechneten sich
18 900 Arbeitskrafteinheiten und damit ein Flachenbesatz
von 2,4 AKE je 100 ha LF (1999: 2,5 AKE/100 ha LF).

23 300 Personen (83 Prozent) der in den landwirtschaftli-
chen Betrieben Beschéftigten waren stdndig beschaftigt.
Davon waren 8 000 Personen (34 Prozent aller in Thiirin-
ger Landwirtschaftsbetrieben stindig Beschiftigten) in
Einzelunternehmen tétig. 2 800 Personen (12 Prozent) hatten
ein Arbeitsverhdltnis mit einer Personengesellschaft und
12 500 Personen (54 Prozent) arbeiteten in Betrieben der
Rechtsform ,juristische Person”. Die Zahl der stindig
Beschiftigten nahm binnen zwei Jahren um 1 300 Perso-
nen (- 5 Prozent) ab. Der Riickgang resultierte aus 1 100
Arbeitskréaften weniger in den Betrieben in der Hand einer

juristischen Person und 260 Arbeitskréfte weniger in den
Einzelunternehmen. In den Personengesellschaften wurde
das Niveau von 1999 erreicht (+ 50 Personen). Durch die
Abnahme der stéindig Beschiftigten ging der Arbeitskrafte-
besatz je 100 Hektar LF im Durchschnitt aller Rechtsformen
von 3,1 stindig Beschiftigten auf 2,9 stdndig Beschaftigte
zurlick. Die betriebliche Arbeitsleistung verringerte sich
von 2,4 AKE/100 ha LF 1999 auf 2,3 AKE/100 ha LF
2001. Im Durchschnitt beschéftigten die Betriebe in der
Hand einer juristischen Person 21,4 stindige Arbeitskrifte
(1999: 24,0 Personen/Betrieb). In Personengesellschaften
waren es 7,2 und in Einzelunternehmen 2,0 stindig Be-
schéftigte je Betrieb. Das entsprach in beiden Rechtsformen
dem Ergebnis von 1999.

Von den stindig Beschéftigten waren 15 900 Personen (68
Prozent aller stindig Beschéftigten) vollbeschéftigt (1999:
16 800 Personen). Dabei galten als vollbeschéftigte Ar-
beitskrifte jene, die in jeder der vier Wochen des Berichts-
zeitraumes (2. bis 29. April 2001) 42 oder mehr Stunden
(Familienarbeitskréfte) bzw. 40 oder mehr Stunden (stén-
dig familienfremde Arbeitskriafte) im Betrieb beschéftigt
waren. Dabei war der hochste Vollbeschiftigtenanteil bei
den juristischen Personen zu verzeichnen, wo mit 11 300
Arbeitskréiften neun Zehntel der stindig im Betrieb Be-
schiftigten nach dem Tarifrecht als vollbeschaftigt galten.
In den Personengesellschaften waren 2 400 Personen voll-
beschiftigt (85 Prozent). In den Einzelunternehmen hatten
insgesamt 2 200 Personen oder 28 Prozent einen Vollzeit-
job. Die Vollbeschéftigtenquote dieser beiden Rechtsformen
lag nur leicht tiber der von 1999.

7 400 Personen (1999: 7 800) gingen einer Teilzeitbeschaf-
tigung nach. Dieser Personenkreis war weniger als die
vorgenannte Mindestzahl der fiir Vollbeschiftigte giiltigen
Anzahl der Wochen und Stunden mit betrieblichen Arbei-
ten befasst. Allein drei Viertel dieser Beschéftigtengruppe
(5 800 Personen) waren in Einzelunternechmen tatig.

Neben den stindig Beschéftigten standen mit 4 800 Perso-
nen 17 Prozent in einem befristeten Arbeitsverhiltnis, die
insbesondere zur Uberwindung von Arbeitsspitzen einge-
stellt und weniger als drei Monate in den landwirtschaftli-
chen Betrieben titig waren. Dieser Personenkreis zihlte zu
den nicht stindig Beschéftigten. Somit war 2001 jeder
Sechste in der Landwirtschaft weniger als drei Monate
zusammenhdngend im Jahr beschiftigt.
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Die nur zeitweilig in den landwirtschaftlichen Betrieben
Beschiftigten nahmen binnen zwei Jahren um 32 Prozent
zu. Gegeniiber 1999 waren 1 200 Personen mehr zur Uber-
windung von Arbeitsspitzen eingestellt. Dabei stellten die
Personengesellschaften und die Betriebe in der Hand einer
juristischen Person den hochsten Anteil an Saisonarbeits-
kriften, wo mehr als ein Fiinftel der Beschéftigten weniger
als drei Monate beschéftigt waren. In den Einzelunterneh-
men zéhlte jede 14. Arbeitskraft zu dieser Beschiftigten-

Tabelle 3: Arbeitskrdfte nach Beschaftigtenverhalinissen

gruppe. Betriebe dieser Rechtsform beschéftigten 2001 mit
600 Personen 10 Prozent weniger Saisonkrifte als noch
1999. Die Zunahme der nicht stindig Beschéftigten in den
Personengesellschaften um zwei Drittel war zugleich mai-
gebend fiir die Zunahme der Beschéftigten insgesamt in
Betrieben dieser Rechtsform um 11 Prozent. Dagegen waren
in den Einzelunternehmen sowie bei den juristischen Per-
sonen riickldufige Beschéftigtenzahlen um 4 bzw. 1 Pro-
zent zu verzeichnen.

Beschaftigte Davon
Jahr insgesamt standig Beschéftigte nicht standig Beschéftigte
Rechtsform Ver-
anderung Tsd. AK-E/100 Tsd. Pers./ |AK-E/100| AK-E/ Tsd. Pers./ AK-E/
Personen | ha LF |Personen| Betrieb ha LF Betrieb |Personen| Betrieb | Betrieb

Betriebe insgesamt 2001 28,1 2,4 23,3 4,7 2,3 3,7 4,8 1,0 0,2
1999 28,2 2,5 24,6 4,9 2,4 3,8 3,6 0,7 0,1
% -0,5 X -53 X X X 32,3 X X
Einzelunternehmen 2001 8,6 2,7 8,0 2,0 2,6 0,9 0,6 0,2 0,0
1999 9,0 2,9 8,2 2,0 2,8 0,9 0,7 0,2 0,0
% -3,7 X -3,2 X X X -10,3 X X
Personen- 2001 3,6 2,0 2,8 7,2 1,9 6,6 0,8 21 04
gesellschaften 1999 3,2 1,9 2,7 7,3 1,9 6,7 0,5 1,3 0,2
% 11,1 X 1,8 X X X 62,2 X X

darunter
GBR 2001 2,0 1,8 1,6 49 1,7 4,5 04 1,3 0,2
1999 1,9 1,7 1,5 49 1,6 4.4 04 1,3 0,2
% 5,3 X 4,0 X X X 10,3 X X
Juristische Personen 2001 15,9 2,4 12,5 21,4 2,3 20,6 3E3) 57 0,8
1999 16,0 2,5 13,6 24,0 2,4 23,1 2,4 4,3 0,5
% -1,0 X -8,1 X X X 38,6 X X

darunter
e.G. 2001 9,7 2,4 7.3 354 2,3 34,4 2,4 11,4 1,8
1999 9,6 2,5 8,2 38,4 2,5 37,3 1,5 6,8 0,8
% 0,7 X -10,3 X X X 38,6 X X
GmbH 2001 5,1 2,3 4,2 13,9 2,2 13,3 0,9 3,0 04
1999 53 2,5 4.4 15,8 2,4 15,1 0,9 3,1 0,3
% -4,0 X -54 X X X 3,2 X X
AG 2001 0,8 1,9 0,8 26,9 1,9 26,1 0,0 2,8 0,3
1999 0,9 1,9 0,8 29,3 1,9 26,1 0,0 2,4 0,2
% -22 X -35 X X X 11,3 X X

Zunehmend wurden Frauen (Zunahme 2001 gegeniiber
1999: 700 weibliche Personen gegeniiber 500 ménnlichen
Personen) in ein Beschéftigungsverhiltnis mit einer Dauer
unter drei Monaten eingestellt. Damit waren 45 Prozent
der insgesamt 4 800 nicht stdndig Beschéftigten im Jahr
2001 Frauen. 1999 lag deren Anteil bei 41 Prozent.

Mit Ausnahme der Betriebe mit Flachen bis 2 Hektar und
in Betrieben der Grof3enklasse (GKL) zwischen 20 bis unter
50 Hektar beschéftigten die landwirtschaftlichen Betriebe
mehr befristete Arbeitskréfte als noch vor zwei Jahren.
Hier sind 6konomische Beweggriinde nicht unbedeutend.
Mit 43 nicht stindig Beschéftigten auf 100 Beschiftigte

insgesamt hatten Betriebe mit Flachen von 100 bis 200 die
hochsten Anteile an Saisonkréften. In Betrieben mit Fla-
chen zwischen 200 und 500 Hektar war jeder Dritte nicht
standig beschéftigt.

Beschiftigtenverhéltnisse der in den landwirt-
schaftlichen Betrieben téitigen Arbeitskréfte
Im Jahr 2001 hatten in den landwirtschaftlichen Betrieben
mit 15 900 Personen 68 Prozent aller stindig Beschiftig-
ten eine Vollzeitarbeit. Den hochsten Vollbeschéftigtenan-
teil hatten dabei mit einer Vollbeschéftigtenquote von 91
Prozent die juristischen Personen. Diese Quote entsprach
der von 1999 (91 Prozent), da hier die Vollbeschéftigten
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(- 8,3 Prozent auf 11 300) im gleichen Verhéltnis wie die
stindig Beschiftigten (- 8,1 Prozent auf 12 500) abnah-
men. In den Einzelunternehmen nahm die Zahl der Perso-
nen mit einem Vollzeitjob gering um 2,4 Prozent auf 2 200
Personen zu. Somit erhohte sich der Anteil der im Betrieb
Vollbeschéftigten gering (+ 2 Prozentpunkte) auf 28 Pro-
zent. In den Personengesellschaften waren mit 2 400 Per-
sonen im Vergleich zur Vorerhebung 3,3 Prozent mehr in
Vollzeit. Die Quote stieg leicht von 84 Prozent im Jahr
1999 auf 85 Prozent in 2001.

Uber die Jahre war der Anteil der ménnlich Beschiftigten
an den stindig Beschiftigten insgesamt (zwei Drittel) kon-
stant. Demgegeniiber hatte sich das Vollbeschéftigungs-
verhiltnis zu Gunsten der Mianner entwickelt. Mit 11 400
Personen waren 72 Prozent der Vollbeschéftigten insgesamt
ménnlichen Geschlechts und gemessen an den ménnlichen
Arbeitskréften insgesamt waren 74 Prozent nach dem gel-
tenden Tarifrecht vollbeschiftigt. Hiervon waren in den
Einzelunternehmen 31 Prozent, in Personengesellschaften
89 Prozent und in Betrieben einer juristischen Person 95
Prozent der standig beschiftigten Méanner auch in Vollzeit
tatig.

Bei den weiblichen Arbeitskraften waren im Durchschnitt
aller landwirtschaftlichen Betriebe 58 Prozent auch voll-

beschéftigt. Weit unter dem Durchschnitt lag die Voll-
beschaftigtenquote der Frauen mit 22 Prozent in den Einzel-
unternehmen. Hierbei waren bei den Familienarbeitskriften
mit 330 Beschiftigten lediglich 13 Prozent vollbeschiftigt.
Bei den weiblichen familienfremden Arbeitskriften waren
340 Personen oder sieben Zehntel auch in Vollzeit berufs-
tatig. In Personengesellschaften sind drei Viertel der Frau-
en vollbeschéftigt (76 Prozent) und in Betrieben in der
Hand einer juristischen Person waren mehr als acht Zehn-
tel (81 Prozent) aller weiblich Beschiftigten auch voll-
beschéftigt.

Wihrend bei den Ménnern der Riickgang der Zahl der
Teilzeitbeschiftigten (- 11,3 Prozent) hoher ausfiel als der
von Vollbeschiftigten (- 5,1 Prozent), verlief die Entwick-
lung bei den weiblichen Arbeitskriften mit entgegenge-
setzter Intensitét. Hier ging der Anstieg in der Teilbeschaf-
tigung (+ 3,8 Prozent) zu Lasten der Vollbeschéftigung
(- 6,1 Prozent).

Damit driftete der Grad der Vollbeschéftigung zwischen
den Geschlechtern noch weiter auseinander. 2001 waren
72 Prozent aller Vollbeschiftigten Manner und 28 Prozent
waren Frauen. 1999 lag das Verhéltnis bei 71 : 29 und
1991 bei 70 : 30.

Tabelle 4: Standig Beschaftigte nach Rechisformen und Geschlecht
. g Darunter Anteil mannlich Vollbeschaftigten-
Sténdig Beschaftigte | y/o|ibeschaftigte Beschaftigter an quote
Rechtsform Jahr ] darunter |. darunter | standig Vollbe- ANl bl
insgesamt | mannlich |iNsgesamt| yanniich | Beschatt. schéftigten wAlED | el
Tsd. Personen Prozent
Betriebe insgesamt 1999 24,6 16,6 16,8 12,0 67,6 71,4 72,2 60,5
2001 23,3 15,5 15,9 11,4 66,6 71,6 73,5 58,1
Einzelunternehmen
Arbeitskrafte insgesamt 1999 8,2 53 2,2 1,5 64,8 68,3 27,8 23,7
Familienarbeitskrafte 7,2 4.8 1,3 1,0 66,9 77,9 21,7 12,4
familienfremde Arbeitskrafte 1,0 0,5 0,8 0,4 49,9 52,7 85,6 76,5
Arbeitskrafte insgesamt 2001 8,0 5,0 2,2 1,6 62,7 70,0 31,1 22,3
Familienarbeitskrafte 7,0 4,5 1,4 1,1 64,3 77,5 24,9 13,1
familienfremde Arbeitskrafte 1,0 0,5 0,8 0,4 50,7 55,8 86,5 70,4
Personengesellschaften 1999 2,7 2,0 23 1,7 72,0 74,7 87,1 75,9
2001 2,8 1,9 2,4 1,7 69,5 72,8 89,2 76,0
Juristische Personen 1999 13,6 9,3 12,4 8,8 68,5 71,3 94,4 82,7
2001 12,5 8,6 11,3 8,1 68,4 71,6 94,7 81,2

42

Statistisches Monatsheft Juli 2002, Thuringer Landesamt fiir Statistik



Aufsitze

Durchschnittalter der stindig Beschiftigten
steigt

Fiir die in den landwirtschaftlichen Betrieben stindig Be-
schiftigten wurde ein Durchschnittsalter von 43,8 Jahren
berechnet. Dabei war zwischen den Geschlechtern (Durch-
schnittsalter der Méanner: 44,0 Jahre; Durchschnittsalter der
Frauen: 43,5 Jahre) kein wesentlicher Unterschied zu ver-
zeichnen. Seit 1991 (39,7 Jahre) war ein steter Altersan-
stieg zu beobachten und im Jahr 2001 waren die stindig
Beschéftigten um 4,1 Jahre élter als vor 10 Jahren. 1991
waren 14 Prozent der stindig Beschiftigten jlinger als 25
Jahre. Drei Viertel aller Beschiftigten waren zwischen 25
und 55 Jahren und 1 Prozent aller stindig Beschiftigten
war 65 und élter. Bis zum Jahr 2001 verringerte sich der
Anteil der bis unter 25 Jéhrigen um 5 Prozentpunkte auf 9
Prozent. Jeder siebte Beschiftigte zéhlte zur Altersgruppe
zwischen 25 und 55 Jahren und jeder Zwanzigste war 65
Jahre oder ilter.

Waihrend im Jahr 2001 in den Personengesellschaften und
in den Betrieben der Rechtsform einer juristischen Person
mit 41,6 bzw. 42,3 Jahren das Durchschnittalter — wie auch
in den Jahren zuvor — unter dem Landesdurchschnitt lag,
lag das Alter der in den Einzelunternehmen sténdig Be-
schéftigten mit 47,0 Jahren weit dariiber.

Unterschiede in der Altersstruktur zeichneten sich auch
zwischen den Familienarbeitskriften und den familien-
fremden Arbeitskrdften ab. Im Jahr 2001 war bei den
Familienarbeitskraften jede 17. Person jlinger als 25 Jahre,
knapp 60 Prozent waren zwischen 25 und 55 Jahren alt,
ein Fiinftel hatte ein Lebensalter zwischen 55 und 64 Jah-
ren und jede 6. Arbeitskraft war 65 Jahre und élter. Bei
den familienfremden Arbeitskrifte war jeder zehnte unter
25 Jahre alt; drei Viertel aller Beschiftigten hatten ein Alter
zwischen 25 und 55 Jahren, jeder siebte war 55 bis 64
Jahre alt und weniger als 1 Prozent stand mit 65 und mehr
Jahren bereits im Rentenalter.

Altersstruktur der standig Beschiftigten 2001 nach Rechtsformen

Betriebe insgesamt

Alter in Jahren
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Altersstruktur der standig Beschaftigten 2001 nach Rechtsformen

Personengesellschaften

Alter in Jahren

Ménnlich Weiblich

80 70 60 50 40 30 20 10 O 10 20 30 40 50 60 70 80
Personen

Weniger Familienarbeitkréafte in den Einzel-
unternehmen

Im Jahr 2001 waren insgesamt 7 000 Familienarbeitskrifte
(FAK) in den landwirtschaftlichen Betrieben beschiftigt.
Die Zahl dieser Personengruppe nahm gegeniiber 1999 um
220 Personen bzw. um 3,1 Prozent ab. Diese Entwicklung
stand im Zusammenhang mit der Abnahme der im Neben-
erwerb gefiihrten landwirtschaftlichen Betriebe um 7 Pro-
zent auf 2 800 Betriebe 2001, die entweder aufgegeben
wurden oder durch Erweiterung der Produktionsfaktoren
als Unternechmen im Haupterwerb typisiert wurden (Krite-
rien fiir die sozialokonomische Typisierung: Haupterwerb
= 1,5 AKE je Betrieb und mehr oder 0,75 bis unter 1,5
AKE je Betrieb und Anteil des betrieblichen Einkommens
am Gesamteinkommen > 50 Prozent; Nebenerwerb = we-
niger als 0,75 AKFE je Betrieb oder 0,75 bis unter 1,5 AKE

Juristische Personen

Alter in Jahren
=70

Ménnlich Weiblich

15
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350 300 250 200 150 100 50 O 50 100 150 200 250 300 350
Personen

je Betrieb und Anteil des betrieblichen Einkommens am
Gesamteinkommen <= 50 Prozent.). Dabei war der Riick-
gang der Arbeitskrifte ausschlieBlich Folge der Abnahme
der Teilzeitbeschiftigten in den Einzelunternehmen insge-
samt, die um 5,5 Prozent auf rund 5 550 Personen zuriick-
gingen. Die Zahl der Vollbeschiftigten stieg im gleichen
Zeitraum um 110 Personen bzw. 7,8 Prozent auf 1 450
Personen an. Dennoch sind in den Einzelunternehmen
lediglich ein Fiinftel (21 Prozent) aller Familienarbeitskrifte
vollbeschéftigt. Auch die Quote der im landwirtschaftli-
chen Betrieb vollbeschéftigten Betriebsinhaber (1 180 BI)
liegt mit 30 Prozent nur leicht iiber der aller auf dem Betrieb
stindig Beschiftigten, die bei 28 Prozent lag. (Vergleichs-
zahlen 1999: Vollbeschiftigtenquote der FAK 19 Prozent;
Vollbeschéftigtenquote der BI 26 Prozent; Vollbeschéftig-
tenquote der stindig Beschéftigten insgesamt 26 Prozent).
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In rund 1 200 Betrieben, die 2001 im Haupterwerb gefiihrt
wurden, waren 1 380 Personen der insgesamt 2 250 Fami-
lienarbeitskréfte vollbeschéftigt. In 2 800 Nebenerwerbs-
betrieben waren 70 Personen von insgesamt 4 760 Familien-
arbeitskrdften mit betrieblichen Arbeiten vollbeschiftigt.
Binnen zwei Jahren stieg die Zahl der Vollbeschéftigten
bei gleichzeitigem Riickgang der Familienarbeitskrifte
insgesamt. Damit waren im Jahr 2001 in den Haupterwerbs-
betrieben 61 Prozent aller Familienarbeitskrifte voll-
beschiftigt; bei den Nebenerwerbsbetrieben lag der Voll-
beschéftigtenanteil bei 2 Prozent (1999: 55 Prozent bzw. 2
Prozent).

Vier Zehntel der auf dem Betrieb tdtigen Familienarbeits-
kréfte (2 810) waren nebenher noch in einer anderen Er-
werbtitigkeit. Mit 2 190 Personen hatten iiber drei Viertel
dieser Beschéftigten einen Vollzeitjob auBerhalb des land-
wirtschaftlichen Betriebes. Von den Betriebsinhabern wa-
ren 30 Prozent auf dem landwirtschaftlichen Betrieb voll
beschéftigt und fast jeder zweite (44 Prozent) ging nebenher
einer anderen Erwerbstitigkeit nach. Bei den Ehegatten
war jeder elfte im Betrieb vollbeschiftigt. Nahezu vier
Zehntel waren auch aufBlerhalb des Betriebes titig. Zwi-
schen 1999 und 2001 gaben insbesondere die Beschiftig-
ten ihre Tétigkeit im landwirtschaftlichen Betrieb auf, die
neben ihrer Arbeit in der Landwirtschaft noch anderweitig
beschéftigt waren.

Tabelle 5: Familienarbeitskrafte in den Einzelunternehmen

i Veréand 2001 Uber 1999
Einzelunternehmen CV [ SRR B
insgesamt Haupterwerb Nebenerwerb Einzelunter-|  Haupt- | Nebener-
Merkmal _nehmen R .
1999 2001 1999 2001 1999 2001 insgesamt
in 1000 um %
Betriebe 4,1 4,0 1,1 1,2 3,0 2,8 -39 54 -74
Familienarbeitskrafte
insgesamt 7.2 7,0 2,2 2,2 5,0 4,8 - 3,1 1,7 -51
davon
vollbeschaftigt 1,3 1,4 1,2 1,4 0,1 0,1 7,8 12,6 - 39,3
teilbeschéaftigt 5,9 5,6 1,0 0,9 4,9 4,7 -55 - 11,8 -43

Beschaftigte nach Betriebsformen des
Betriebsbereiches Landwirtschaft

Die Zuordnung der Betriebe zu den Betriebsformen erfolg-
te nach dem Klassifizierungssystem der Betriebssystematik.
Danach werden die Betriebe nach ihrem Produktions-
schwerpunkt der jeweiligen Betriebsform zugeordnet. So
wird ein Betrieb der Betriebsform Marktfruchtbetriebe dann
zugeordnet, wenn er 50 Prozent und mehr seines Standard-
deckungsbeitrages aus der Produktion von Marktfriichten,
wie Getreide, Zuckerriiben, Olfriichten, Hiilsenfriichten u.a.
erzielt.

Als Futterbaubetrieb wird ein Betrieb eingestuft, wenn die
Rindvieh- und Schathaltung sowie der Futteranbau einen
Anteil am Standarddeckungsbeitrag des Betriebes insgesamt
von >= 50 Prozent hat. Hierzu gehoren insbesondere Be-
triebe mit Milch- und Rindfleischproduktion, Schifereien.
Veredlungsbetriebe erwirtschaften 50 Prozent und mehr aus
der Schweine- und Gefliigelproduktion.

Im Jahr 2001 waren in 1 910 Marktfruchtbetrieben insge-
samt 11 490 Personen beschiftigt, darunter 10 030 sténdig
Beschiftigte. 7 270 Personen (73 Prozent der stéindig Be-
schéftigten) waren vollbeschéftigt. 56 Prozent (1999: 59
Prozent) der stdndig Beschéftigten waren dabei in Betrie-
ben der GroBenklasse (GKL) ab 1 000 ha LF titig. Die
standig Beschiftigten gingen binnen 2 Jahren um 690 Per-
sonen oder 6,4 Prozent zuriick. Der Riickgang setzte sich
zusammen aus einer Abnahme der Vollbeschiftigten um
430 Personen und 260 Teilzeitbeschiftigten. Da parallel
zum Riickgang der Arbeitskréfte sich auch die Zahl der
Marktfruchtbetriebe verringerte (1999: 1 940 Betriebe)
waren je Betrieb im Jahr 2001 noch 5,3 stindige Arbeits-
kréfte beschiftigt gegentiber 5,5 Personen/Betrieb im Jahr
1999. In den Marktfruchtbetriecben wurden im aktuellen
Jahr 459 300 ha Ackerland bewirtschaftet (1999: 453 400
ha AL). 302 700 Hektar waren mit Getreide bestellt (1999:
280 600 ha), auf 81 300 Hektar standen Olfriichte (1999:
84 200 ha) und auf weiteren 18 100 Hektar Hiilsenfriichte
(1999: 19 300 ha). An Viehbestinden hatten die Markt-
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Aufsitze

fruchtbetriebe insgesamt 131 500 GV (1999: 141 400 GV)
zu versorgen. 1,7 AKE bewirtschafteten 100 ha LF (1999:
1,8 AKE/100 ha LF).

In 110 Veredlungsbetrieben (1999: 100 Betriebe) waren
2001 insgesamt 1 010 Personen, darunter 910 sténdig, be-
schiftigt, von denen wiederum 740 Personen vollbeschaftigt
waren. Die Anzahl der in diesen Betrieben stindig Be-
schiftigten lag um 140 iiber der von 1999 (Vollbeschiftigte:
+ 110 Personen; Teilzeitbeschéftigte: + 30 Personen). Im
Durchschnitt aller Veredlungsbetriebe wurden 8,1 stindig
Beschiftigte ermittelt, gegeniiber 7,7 im Jahr 1999. In
den Veredlungsbetrieben wurden 316 200 Schweine (1999:
245 200 Tiere) und 4 342 Tsd. Stiick Gefliigel (1999:
4 091 Tsd. Stiick) gehalten. Anders als bei den Markt-
fruchtbetrieben waren in den Veredlungsbetrieben 60 Pro-
zent der stindig Beschiftigten in knapp der Hailfte aller
Betriebe (Betriebe der GKL bis 2 ha LF) beschaftigt.

In die Betriebsform Futterbau wurden 2001 insgesamt
2 010 Betriebe klassifiziert, gegeniiber 2 170 Betriebe im

Jahr 1999. Diese Betriebe bewirtschafteten insgesamt
123 600 Hektar Dauergriinland und hielten mit 243 900
Rindern knapp zwei Drittel (62 Prozent) des Rinderbe-
standes und mit 176 Tsd. Schafen fast drei Viertel (74 Pro-
zent) des Bestandes von Thiiringen insgesamt. Insgesamt
waren in diesen Betrieben 8 680 Personen beschiftigt,
8 300 waren stindig und 380 waren nicht stdndig beschif-
tigt. Mit dem Riickgang der Betriebe, insbesondere in der
GKL bis 10 Hektar LF (- 120 Betriebe) verringerte sich
die Zahl der Beschéftigten um 830 Personen, darunter in
vorgenannter GKL um - 110 Personen.

Ein Vergleich der Beschiftigungsverhéltnisse in den je-
weiligen Betriebsformen verdeutlicht, dass die Veredlungs-
betriebe mit 81 Prozent Vollbeschiftigtenanteil die hochs-
te Vollbeschéftigtenquote hatten, gefolgt von den Markt-
fruchtbetrieben mit 73 Prozent. In den Futterbaubetriecben
lag die Vollbeschéftigtenquote bei 66 Prozent (vergleichs-
weise dazu Quote im Durchschnitt aller landwirtschaftli-
chen Betriebe: 68 Prozent).

Tabelle 6: Beschafijgte in den wichfigsten Beltriebsformen des Betriebsbereiches Lanawirtschaft 2007

Darunter Voll-
P beschaf-
Arbeitskrafte insgesamt L . darunter tigten-
Rechtsform sténdig Beschaftigte Vollbeschéftigte quote
Betriebsbereich
Tsd. Pers. | Tsd. AKE 10@?‘:/& Tsd. Pers. | Tsd. AKE 100AﬁE/LF Tsd. Pers. | Tsd. AKE %
Marktfruchtbetriebe
Einzelunternehmen 3,0 1,2 1,4 2,8 1,2 1,4 0,7 0,7 26,5
Personengesellschaften 1,7 1,2 1,4 1,2 1,1 1,2 1,0 1,0 83,2
Juristische Personen 6,7 59 1,8 6,1 5,8 1,8 5,6 5,6 91,7
Marktfruchtbetriebe
insgesamt 11,5 8,3 1,7 10,0 8,1 1,6 7,3 7,3 72,5
Futterbaubetriebe
Einzelunternehmen 3,1 1,1 2,7 3,0 1,1 2,7 0,6 0,6 20,5
Personengesellschaften 1.1 1,0 2,3 1,1 1,0 2,2 0,9 0,9 86,6
Juristische Personen 4,5 41 2,5 4.2 41 2,5 3,9 3,9 92,1
Futterbaubetriebe
insgesamt 8,7 6,3 2,5 8,3 6,2 25 5,4 5,4 65,5
Veredlungsbetriebe
Einzelunternehmen 0,1 0,1 12,5 0,1 0,1 12,5 0,1 0,1 43,4
Personengesellschaften 0,2 0,2 10,0 0,2 0,2 9,9 0,2 0,2 93,9
Juristische Personen 0,6 0,5 18,2 0,6 0,5 18,1 0,5 0,5 84,5
Veredlungsbetriebe
insgesamt 1,0 0,8 14,4 0,9 0,8 14,3 0,7 0,7 81,4
Anteil der . . . an landwirtschaftlichen Betrieben insgesamt in %
Marktfruchtbetriebe 40,9 44,0 X 43,1 44,6 X 457 457 X
Futterbaubetriebe 30,9 33,1 X 35,7 34,2 X 34,2 34,2 X
Veredlungsbetriebe 3,6 4,3 X 3,9 4,4 X 4,7 4,7 X
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Ausgewihlte Wirtschaftsindikatoren 2002 im Uberblick

Veranderung
Januar Februar Marz April Januar Februar Marz April
Merkmal 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002
zum Vormonat zum Vorjahresmonat
um Prozent
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe "
Betriebe -0,9 -0,1 0,4 1,0 5,6 5,7 58 5,0
Beschaftigte -1,1 -0,5 0,4 0,6 1,9 1,1 11 1,0
Umsatz 2,0 3,1 11,5 -0,4 -0,6 0,6 -1,9 13,3
dav. Inlandsumsatz 3,1 1,9 10,2 -2,0 -0,7 -1,6 -3,7 57
Auslandsumsatz -1,3 71 15,1 4,2 -0,5 7,6 35 39,4
Umsatz je Beschéaftigten 3,1 3,7 1.1 -0,9 -2,5 -0,5 -3,0 12,1
Geleistete Arbeiterstunden 21,3 -5,4 1,7 4.8 -0,6 -0,4 -7.1 8,3
Bruttolohn- und -gehaltsumme -1,9 -6,0 2,5 3,3 5,0 2,6 1,2 4,4
Produktionsindex 7,6 0,1 10,6 -6,3 2,6 2,5 -0,2 3,9
Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe insgesamt 7,5 4,0 9,4 -3,7 -5,0 0,0 2,9 15,6
Inland 8,5 0,7 11,0 -5,3 -5,0 -3,1 0,7 12,2
Ausland 5,2 12,7 5,7 0,2 -5,0 8,2 8,8 24,5
Bauhauptgewerbe "
Betriebe -1,5 -0,7 -0,4 -2,4 -14,1 -14,3 -14,4 -15,4
Beschaftigte -14,2 -5,5 1,4 4,2 -18,7 -19,2 -20,3 -19,1
Umsatz -56,6 17,8 30,3 24,6 -27,4 -19,0 -17,5 0,0
Umsatz je Beschaftigten -49,5 24,7 28,5 19,6 -10,7 0,2 3,4 23,6
Geleistete Arbeitsstunden -30,6 20,6 19,4 28,5 -29,0 -19,3 -22,1 -9,0
Bruttolohn- und -gehaltsumme -15,5 -10,2 5,6 11,3 -17,0 -15,7 -16,3 -13,6
Volumenindex des Auftragseingangs -32,8 76,4 28,0 7,3 -30,0 4.4 -7,8 -4,1
Produktionsindex -31,3 19,5 18,0 26,6 -24,3 -14,0 -18,0 -3,6
Ausbaugewerbe " 2
Betriebe . . -7 . . . -12,8
Beschaftigte . . -9,8 . . . -16,9
Umsatz . . -38,7 . . . -12,2
Umsatz je Beschéaftigten . . -32,0 . . . 5,6
Gewerbeanzeigen *
Gewerbeanmeldungen 27,9 -8,5 12,2 -5,7 -6,0 -10,7 -1,3 0,8
Gewerbeabmeldungen 19,6 -29,5 6,8 -9,2 2,1 -19,3 -4,7 4.4
Insolvenzen 84,7 2,0 9,1 41,4 57,1 40,7
Preisindex fiir die Lebenshaltung 1,1 0,1 0,1 -0,1 3,2 2,5 2,3 1,7
Arbeitsmarkt
Arbeitslose 12,0 0,8 -2,6 -5,0 2,2 2,2 3,0 3,0
Kurzarbeiter -9,2 42,0 -12,7 2,7 90,7 109,2 60,9 47,1
Arbeitsvermittiungen -16,8 -20,2 27,3 39,3 -18,0 -43,9 -49,8 -45,1
Offene Stellen 0,9 16,8 19,2 2,0 -2,2 0,0 0,1 1,8
Beschaftigte in ABM -4,8 4.4 -5,2 2,8 -29,7 -31,0 -32,6 -33,0
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Ausgewahlte Wirtschaftsindikatoren - Thiiringen im Vergleich

Grundzahlen

Anteil Thiringens
neue alte (in %) an
Mengen- Thiringen BHndes- Bendes- Dis:;s:::md neuen Deutsch-
Merkmal sinheit lander lander Bundes- and
landern insgesamt
Méarz 2002
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe "
Betriebe Anzahl 1792 8 002 40 434 48 436 22,4 3,7
Beschaftigte 1000 137 621 5616 6 237 22,1 2,2
Umsatz Mill. Euro 1751 8 675 102 933 111 609 20,2 1,6
darunter: Inlandsumsatz Mill. Euro 1292 6 610 62 441 69 051 19,5 1,9
Auslandsumsatz Mill. Euro 459 2 065 40 492 42 558 22,2 1,1
Umsatz je Beschaftigten Euro 12 748 13 966 18 328 17 893 X X
Geleistete Arbeiterstunden 1000 13 601 59 576 440 013 499 589 22,8 2,7
Bruttolohn- und -gehaltsumme Mill. Euro 256 1249 16 368 17 617 20,5 1,5
Produktionsindex 1995 = 100 176,8 155,1 113,5 115,9 X X
Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe insgesamt 1995 = 100 207,5 192,5 121,4 125,4 X X
Inland 1995 = 100 184,5 131,6 101,9 104,1 X X
Ausland 1995 = 100 301,4 500,4 154,8 163,7 X X
Bauhauptgewerbe "
Betriebe Anzahl 531 3 054 7 501 10 555 17,4 5,0
Beschaftigte 1000 21 135 373 507 15,7 4,2
Umsatz Mill. Euro 137 946 3215 4 161 14,5 3,3
Umsatz je Beschaftigten Euro 6 479 7 026 8 628 8 203 X X
Geleistete Arbeitsstunden 1000 1935 12 753 34 255 47 008 15,2 4.1
Bruttolohn- und -gehaltsumme Mill. Euro 37 244 895 1139 15,3 3,3
Volumenindex des Auftragseingangs 1995 = 100 61,6 53,9 98,2 85,8 X X
Produktionsindex 1995 = 100 45,8 52,7 74,5 69,8 X X
Ausbaugewerbe "2
Betriebe Anzahl 394
Beschaftigte 1000 12
Umsatz Mill. Euro 187
Umsatz je Beschaftigten Euro 15 591 X X
Gewerbeanzeigen ?
Gewerbeanmeldungen Anzahl 1793
Gewerbeabmeldungen Anzahl 1639
Insolvenzen Anzahl 228
Preisindex fiir die Lebenshaltung 1995 = 100 112,7 112,0 110,9 11,1 x X
Arbeitsmarkt
Arbeitslose Anzahl 213916 1473418 2682598 4 156 016 14,5 5,1
Kurzarbeiter Anzahl 8 626 40 861 216 808 257 669 21,1 33
Arbeitsvermittlungen Anzahl 6 989 47 451 160 196 207 647 14,7 34
Offene Stellen Anzahl 15 968 78 414 448 716 527 130 20,4 3,0
Beschaftigte in ABM Anzahl 11 689 78 559 39 927 118 486 14,9 9,9

1) Angaben fiir Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten
2) Quartalsangaben
3) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe
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Ausgewahlte Wirtschaftsindikatoren - Thiiringen im Vergleich

Veranderungsraten
Verénderungen Marz 2002
Thiiringen BSr?(l;:s— Buanlziees— D_eutschland Thuringen BSr?gee:s- Buar1|::lees— D_eutschland
Merkmal lander lander insgesamt lander lander insgesamt
zum Vormonat zum Vorjahresmonat
um Prozent
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe "
Betriebe 0,4 -0,1 -0,2 -0,1 5,8 1,5 -2,0 -1,4
Beschaftigte 0,4 -0,1 -0,2 -0,2 1.1 0,2 -2,7 -2,4
Umsatz 11,5 10,7 7,9 8,1 -1,9 -2,8 -9,7 -9,2
darunter: Inlandumsatz 10,2 10,6 8,6 8,8 -3,7 -2,9 -10,1 -9,4
Auslandsumsatz 15,1 10,8 6,7 6,9 3,5 -2,8 -9,1 -8,8
Umsatz je Beschéaftigten 11,1 10,8 8,1 8,3 -3,0 -3,0 -7,2 -7,0
Geleistete Arbeiterstunden 1,7 1,6 1,2 1,2 -7 -8,3 -11,4 -11,0
Bruttolohn- und -gehaltsumme 2,5 3,1 2,7 2,7 1,2 0,8 -2,4 -2,2
Produktionsindex 10,6 73 6,6 6,6 -0,2 -4,9 -11,5 -11,1
Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe insgesamt 9,4 25,9 4,6 6,1 29 11,0 -10,9 -9,3
Inland 11,0 5,6 4.1 4,2 0,7 -9,1 -14,8 -14,3
Ausland 57 69,1 52 8,3 8,8 56,9 -6,0 -3,0
Bauhauptgewerbe "
Betriebe -0,4 -1,2 -0,6 -0,8 -14,4 -18,8 -9,7 -12,5
Beschaftigte 1,4 0,6 1,0 0,9 -20,3 -16,8 -9,7 11,7
Umsatz 30,3 22,7 19,1 19,9 -17,5 -8,4 -11,8 -11,1
Umsatz je Beschéaftigten 28,5 22,0 17,9 18,9 3,4 10,0 -2,4 0,7
Geleistete Arbeitsstunden 19,4 15,1 22,8 20,6 -22,1 -15,6 -12,4 -13,3
Bruttolohn- und -gehaltsumme 5,6 53 6,4 6,2 -16,3 -13,6 -7,2 -8,7
Volumenindex des Auftragseingangs 28,0 7.4 60,2 47,4 -7,8 -15,8 7.4 2,6
Produktionsindex 18,0 15,1 24,2 22,7 -18,0 -10,8 -4,9 -5,8
Ausbaugewerbe "2
Betriebe -7 -12,8
Beschaftigte -9,8 -16,9
Umsatz -38,7 -12,2
Umsatz je Beschéaftigten -32,0 5,6
Gewerbeanzeigen ¥
Gewerbeanmeldungen 12,2 -1,3
Gewerbeabmeldungen 6,8 -4,7
Insolvenzen 9,1 40,7
Preisindex fiir die Lebenshaltung 0,1 0,1 0,2 0,2 2,3 1,8 1,7 1,8
Arbeitsmarkt
Arbeitslose 2,6 2,2 -3,8 -3,3 3,0 0,9 5,7 3,9
Kurzarbeiter 12,7 42 46 46 60,9 24,0 124,6 98,9
Arbeitsvermittiungen 27,3 11,3 37 53 49,8 -46,1 -41,6 42,7
Offene Stellen 19,2 16,1 7.1 8,3 0,1 8,6 -11,3 -8,8
Beschéftigte in ABM 5.2 4,3 2,6 3,7 -32,6 -33,6 25,3 -31,0

1) Angaben fiir Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschaftigten
2) Quartalsangaben
3) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe

Statistisches Monatsheft Juli 2002, Thiringer Landesamt fur Statistik 55



Zahlenspiegel Thiringen

1998 1999 2000 2001
Lfd. Merkmal Einheit
Nr.
Monatsdurchschnitt
Bevolkerung und Erwerbstatigkeit
1 | Bevodlkerung am Monatsende 1000 2470 2 456 2440
darunter Auslander 1000 38 41 42
Natiirliche Bevélkerungsbewegung "
3 | EheschlieBungen Anzahl 716 775 756
4 je 1000 Einwohner und 1 Jahr aT 3,5 3,8 3,7
5 | Lebendgeborene Anzahl 1384 1411 1465
6 je 1 000 Einwohner und 1 Jahr aT 6,7 6,9 7,2
7 | Totgeborene Anzahl 6 6 7
8 je 1 000 Geborene aT 43 4,5 4,6
9 | Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 2249 2216 2173
10 je 1000 Einwohner und 1 Jahr aT 10,9 10,8 10,7
11 | Gestorbene im ersten Lebensjahr Anzahl 9 7 6
12 je 1000 Lebendgeborene aT 6,3 52 4,2
13 | UberschuR der Geborenen bzw, Gestorbenen (-) Anzahl - 865 - 805 - 709
14 je 1000 Einwohner und 1 Jahr aT -4,2 -3,9 -3,5
Wanderungen
15 | Uber die Landesgrenze Zugezogene Anzahl 2806 2960 2829
16 darunter aus dem Ausland Anzahl 687 822 685
17 | Uber die Landesgrenze Fortgezogene Anzahl 3215 3301 3660
18 darunter in das Ausland Anzahl 428 440 549
19 | Wanderungsgewinn bzw. -verlust (-) Anzahl - 410 - 341 - 831
20 | Innerhalb des Landes Umgezogene (Landesbinnenwanderung) Anzahl 5558 5499 5286
Erwerbstétigkeit und Arbeitsmarkt ?
21 | Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte Anzahl 832 328 841 855 821734
22 | Arbeitslose insgesamt Anzahl 209 225 189 387 193 610 194 078
davon
23 Manner Anzahl 93 936 84 450 88 506 91915
24 Frauen Anzahl 115 288 104 937 105 104 102 164
25 | Auslander Anzahl 2398 2463 2569 2716
26 | Jugendliche unter 25 Jahren Anzahl 21229 18 893 22 029 22 999
27 | Arbeitslosenquote insgesamt % 18,3 16,5 16,5 16,5
darunter
28 Méanner % 15,8 14,2 14,7 15,2
29 Frauen % 21,0 18,9 18,4 17,8
30 Jugendliche unter 25 Jahren % 15,0 13,0 14,3 13,9
31 | Kurzarbeiter Anzahl 6 379 5965 3875 5465
32 | Arbeitsvermittlungen Anzahl
33 | Zugang an offenen Stellen Anzahl
34 | Bestand an offenen Stellen Anzahl 15 540 15213 13967 13819
35 | Beschaftigte in ABM Anzahl 26 389 29517 22879 17 659
Leistungsempfanger von
36 | Arbeitslosengeld Anzahl 119 751 106 174 100 980 95 955
37 | Arbeitslosenhilfe Anzahl 81233 73 477 81181 87 596
38 | Eingliederungsgeld Anzahl 781 709 810 760
39 | Altersiibergangsgeld Anzahl 298 72 9 1
1) vorlaufige Angaben - 2) Quelle: Landesarbeitsamt Sachsen-Anhalt, Thirringen und Bundesanstalt fir Arbeit
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Zahlenspiegel Thuringen

2001 2002

Lfd.

Nr.

April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April
2424 2423 2422 2419 2417 2415 2414 2413 2411 1
44 44 44 44 44 45 45 45 45

532 994 1187 885 1204 808 520 492 925 3
2,7 4,8 6,0 4,3 59 41 2,5 2,5 4,5 4
1346 1541 1370 1657 1499 1503 1465 1407 1524 5
6,8 7,5 6,9 8,1 7,3 7,6 7.1 71 7.4 6

5 4 11 7 3 6 3 6 5 7

3,7 2,6 8,0 4,2 2,0 4,0 2,0 4,2 3,3 8
2034 2273 1971 2152 1985 1927 2161 2179 2341 9
10,2 11,0 9,9 10,5 9,7 9,7 10,5 11,0 11,4 .. |10
3 7 7 5 6 10 7 4 5 M

2,2 4,6 5,0 3,2 3,9 6,8 47 2,8 3,3 . |12

- 688 - 732 - 601 - 495 - 486 - 424 - 696 - 772 - 817 .. |13
-3,5 -3,6 -3,0 -2,4 -2,4 -2,1 -3,4 -3,9 -4,0 .. | 14
2640 2663 2780 3301 3424 3 146 4172 3017 2996 .. |15
709 642 720 593 938 842 1098 756 737 .. | 16
3333 3154 3469 5179 5290 4588 4754 3649 3390 |17
365 543 463 569 556 424 415 505 837 . | 18

- 693 - 491 - 689 -1878 - 1866 - 1442 - 582 - 632 - 394 . |19
4422 4 665 5034 5987 5675 5059 6075 5954 6210 .. |20
794718 . . 807 492 . . . . 21

197 347 187477 186037 192443 188692 185309 180329 182479 194579 | 217854 219529 213916 203290 | 22

95 979 88 411 85711 87 720 85472 83 237 80 958 83 042 93721 | 113207 114911 110428 101564 | 23
101 368 99066 100326 104723 103220 102072 99 371 99437 100858 | 104647 104618 103488 101726 |24

2689 2592 2591 2614 2644 2729 2791 2818 2964 3238 3302 3377 3271 | 25
21574 19743 21380 26 867 26 634 25 386 21272 20 257 21198 24 625 25932 25302 23453 | 26

16,7 16,0 15,9 16,4 16,1 15,8 15,4 15,6 16,6 18,6 18,7 18,2 17,3 | 27
15,9 14,6 14,2 14,5 14,2 13,8 13,4 13,8 15,5 18,8 19,0 18,3 16,8 | 28
17,5 17,4 17,6 18,4 18,1 17,9 17,5 17,5 17,7 18,4 18,4 18,2 17,9 | 29
13,8 11,6 12,5 15,7 15,6 14,9 12,4 11,9 12,4 14,4 15,2 14,8 13,7 | 30

6 021 5329 5268 4 964 5101 5312 6 300 5874 7667 6963 9885 8 626 8857 | 31
17 743 16 887 13 494 13 118 12 237 12738 12 806 10775 9 360 7791 6220 7917 9734 | 32
18 320 16 595 14 443 13 667 13 063 13 661 12 302 11 454 8 307 8 237 9324 12 082 11711 | 33
15989 14 997 14 609 14 178 14 147 14 121 12747 12 599 11374 11 476 13 400 15 968 16280 | 34
17 930 18 455 18 295 18 284 18 207 17 683 16 823 15 889 13 559 12 906 12 333 11689 12017 | 35

100 836 92 563 88 989 90 063 86610 85702 83 093 84 292 93889 | 112122 113925 108 392 .. | 36
87 226 86 089 87 021 87 931 87914 88 163 87 911 89 047 94 846 97 182 99288 100093 . | 37
641 687 704 812 848 885 912 836 861 677 615 563 .. |38

1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 .. |39
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Zahlenspiegel Thiringen

1998 1999 2000 2001
L'\I? Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Gewerbeanzeigen"
1 | Gewerbeanmeldungen insgesamt Anzahl 1948 1821 1742 1668
davon
2 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Anzahl 28 21 25 23
3 Produzierendes Gewerbe Anzahl 355 319 318 302
4 Handel, Gastgewerbe Anzahl 809 706 657 627
5 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl 755 775 743 77
6 | Gewerbeabmeldungen insgesamt Anzahl 1810 1722 1665 1688
davon
7 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Anzahl 21 20 17 21
8 Produzierendes Gewerbe Anzahl 313 292 309 320
Handel, Gastgewerbe Anzahl 849 777 740 726
10 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl 628 633 599 621
11 | Neuerrichtungen Anzahl 1594 1484 1399 1341
davon
12 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Anzahl 26 18 23 20
13 Produzierendes Gewerbe Anzahl 295 262 262 240
14 Handel, Gastgewerbe Anzahl 595 518 463 451
15 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl 679 685 651 630
16 | Aufgaben Anzahl 1452 1392 1320 1367
davon
17 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Anzahl 17 17 13 18
18 Produzierendes Gewerbe Anzahl 241 226 240 252
19 Handel, Gastgewerbe Anzahl 668 626 581 580
20 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl 526 523 485 517
Landwirtschaft
21 | Schlachtungen insgesamt ? Stiick 120 476 132176 144 595 138 446
darunter
22 Rinder (ohne Kalber) Stiick 6 253 6738 7 080 6 586
23 Kalber Stiick 239 203 204 193
24 Schweine Stiick 113 306 124 596 136 556 130 909
darunter
25 Gewerbliche Schlachtungen insgesamt 2 Stiick 116 078 128 090 140 960 134 783
darunter
26 Rinder (ohne Kélber) Stiick 5859 6 362 6763 6216
27 Kalber Stiick 209 174 179 150
28 Schweine Stiick 109 563 121 144 133515 127 929
29 | Schlachtmenge gewerblicher Schlachtungen insgesamt Tonnen 11710 12904 14 286 13 648
darunter
30 Rinder (ohne Kélber) Tonnen 1712 1899 2012 1880
31 Kalber Tonnen 13 12 14 13
32 Schweine Tonnen 9975 10 981 12 249 11745
33 | Rohmilchanlieferung an Molkereien Tonnen 78 430 75917 77 221 75 804
Legehennenhaltung und Eiererzeugung
34 | Erzeugte Eier 1000 Stiick 42769 42 511 44 168 43738
35 | Legeleistung Eier je Henne Stiick 24,9 251 25,3 25,1
1) ab 1996 ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe - 2) von beschauten als tauglich beurteilten Tieren
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Zahlenspiegel Thuringen

2001

2002

Lfd.
Nr.

April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April
1678 1577 1849 1591 1708 1558 1561 1665 1365 1746 1598 1793 1691 1
24 25 34 16 27 19 14 22 14 34 23 28 25 2
292 284 388 268 325 250 240 276 253 346 268 337 319 3
668 553 651 610 646 611 594 624 551 654 627 688 602 4
694 715 776 697 710 678 713 743 547 712 680 740 745 5
1557 1432 1734 1644 1493 1531 1532 1764 1819 2175 1534 1639 1489 6
9 15 35 13 16 22 20 17 31 35 25 21 20 7
297 279 381 330 291 265 257 313 351 411 276 316 291 8
620 572 716 693 642 698 673 821 783 928 651 688 620 9
631 566 602 608 544 546 582 613 654 801 582 614 558 | 10
1368 1319 1510 1267 1415 1277 1275 1327 1037 1312 1307 1451 1397 | 11
19 22 31 16 22 17 11 19 12 31 20 25 24 | 12
241 241 325 215 273 202 193 214 183 254 228 291 263 | 13
493 414 469 424 490 455 445 447 361 433 476 491 437 | 14
615 642 685 612 630 603 626 647 481 594 583 644 673 | 15
1261 1193 1373 1352 1225 1238 1234 1447 1511 1719 1235 1285 1181 16
7 14 29 13 12 17 16 13 29 29 23 13 17 | 17
239 236 290 278 230 208 199 255 280 317 214 260 222 | 18
489 467 554 568 520 557 552 667 635 721 527 514 472 | 19
526 476 500 493 463 456 467 512 567 652 471 498 470 | 20
130707 136158 132661 130352 141842 131397 146409 156713 134770 | 145306 136395 141407 143738 | 21
5570 6 309 5700 6 399 7 382 7 240 7 556 9 255 6 132 8 359 6 690 6 531 6907 | 22
280 161 153 135 136 162 232 264 307 160 140 268 141 23
123332 129085 126390 123 441 133797 123478 137 761 146 081 127 348 | 136234 129042 133315 135984 | 24
128 193 135132 132009 129979 141301 130490 142948 147863 126636 | 139250 130931 136610 141620 | 25
5196 6 148 5610 6 357 7 336 7135 7132 8 504 5519 7788 6129 6 090 6568 | 26
207 124 115 114 124 134 197 220 252 130 123 240 109 | 27
121582 128438 125928 123 181 133395 122875 135066 138609 120357 | 131067 124 331 129244 134412 | 28
12 727 13 619 13 291 13 237 14 401 13 449 14 630 15 427 12764 14 491 13 325 13 797 14 409 | 29
1585 1862 1711 1915 2190 2 166 2151 2 556 1670 2 326 1833 1848 1952 | 30
15 12 10 9 10 12 18 19 22 10 9 20 10 | 31
11 104 11734 11 563 11 304 12192 11 263 12 450 12 842 11 064 12 149 11475 11 909 12434 | 32
77 376 81830 78 971 79 216 76 108 72 535 72 375 69 579 72931 74 902 69 493 77 679 75993 | 33
44 190 46 094 40 863 42 830 44 053 46 095 45125 42 470 43 335 44 106 40 100 45 587 45075 | 34
25,3 26,4 25,4 26,7 25,9 25,8 25,1 24,6 25,3 25,4 21,9 24,8 254 | 35
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Zahlenspiegel Thiringen

1998 1999 2000 2001
Lfd. Merkmal Einheit
Nr.
Monatsdurchschnitt
Produzierendes Gewerbe
1 | Produktionsindex 1995 = 100 119,7 124,2 136,7 135,6
Energie und Wasserversorgung
2 | Betriebe Anzahl 153 149 145 145
3 | Beschaftigte 1000 9 8 8 8
4 | Geleistete Arbeiterstunden 1000 Std. 538 508 476 462
5 | Geleistete Stunden je Arbeiter Stunden 141 139 136 135
6 | Bruttolohn und -gehalt je Beschaftigten Euro 2294 2324 2375 2434
7 | Stromerzeugung (brutto) in 6ffentlichen Kraftwerken Mill. kWh
8 | Stromerzeugung (netto) in 6ffentlichen Kraftwerken Mill. kWh
9 | Stromeinspeisung in das 6ffentliche Netz Mill. kWh
10 | Austauschsaldo mit anderen Bundesléandern Mill. kWh
11 | Stromverbrauch aus dem 6ffentlichen Netz Mill. kWh
12 | Erdgasabgabe " Mill. kWh
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe ?
13 | Betriebe Anzahl 1532 1633 1715 1752
14 | Beschaftigte 1000 117 124 133 138
15 darunter Arbeiter 1000 85 90 96 100
16 | Geleistete Arbeiterstunden Mill. Std. 12 13 14 14
17 | Bruttolohnsumme Tsd. Euro 132 453 143 525 157 045 165 601
18 | Bruttogehaltsumme Tsd. Euro 78 482 85 504 94 814 101 531
19 | Umsatz Tsd. Euro 1273 385 1376 791 1588 571 1644 287
davon
20 Inlandsumsatz Tsd. Euro 1032 462 1119911 1227 001 1259 394
21 Auslandsumsatz Tsd. Euro 240923 256 880 361 570 384 894
22 | Produktionsindex 1995 = 100 135,3 142,5 165,3 168,5
davon
23 Bergbau 1995 = 100 87,5 84,1 72,9 65,8
24 Vorleistungsgiterproduzenten 1995 = 100 134,3 144,3 167,9 169,8
25 Investitionsglterproduzenten 1995 = 100 145,3 161,2 200,5 199,9
26 Gebrauchsgtterproduzenten 1995 = 100 133,8 135,3 151,2 151,3
27 Verbrauchsgiterproduzenten 1995 = 100 1251 120,9 126,6 136,8
28 | Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe 1995 = 100 149,4 162,4 185,8 185,3
davon
29 aus dem Inland 1995 = 100 146,1 157,8 170,7 169,3
30 aus dem Ausland 1995 = 100 162,6 181,1 2474 250,5
davon
31 Vorleistungsguterproduzenten 1995 = 100 148,4 163,6 188,6 203,8
32 Investitionsgiiterproduzenten 1995 = 100 162,1 174,0 1971 179,8
33 Gebrauchsgtterproduzenten 1995 = 100 125,9 135,0 166,0 148,6
34 Verbrauchsgiterproduzenten 1995 = 100 92,0 98,5 95,2 105,0
35 | Beschéftigte je Betrieb Anzahl 76 76 78 79
36 | Geleistete Stunden je Arbeiter Stunden 144 143 141 138
37 | Bruttolohn und -gehalt je Beschaftigten Euro 1807 1847 1894 1937
38 | Umsatz je Beschéaftigten Euro 10 911 11104 11 947 11920
39 | Exportquote % 18,9 18,7 22,8 23,4
1) der Thiiringer OGU an Endabnehmer - 2) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten
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Zahlenspiegel Thuringen

2001 2002
Lfd.
Nr.

April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April

128,7 144,4 137,1 131,8 142,3 1411 144,8 156,5 117,6 120,7 122,7 136,3 132,3 1

146 146 146 145 145 145 145 145 145 143 142 142 2
8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 3
462 472 452 447 467 452 453 483 417 477 450 448 4
134 138 132 132 137 132 133 143 123 143 136 135 5
2242 2272 2312 2428 2255 2318 2322 3884 2323 2333 2353 2360 6
254 188 147 119 108 164 203 282 350 344 310 310 7
248 183 143 115 104 158 198 275 341 335 303 302 8
38 32 33 32 31 45 42 43 53 64 79 50 9
10

366 357 323 1

1896 1098 1005 751 740 1246 1328 2352 2958 3017 2235 2304 12

1724 1742 1755 1770 1768 1788 1798 1805 1802 1786 1784 1792 1810 | 13

137 137 137 138 140 140 140 140 139 138 137 137 138 | 14
99 99 99 100 101 102 102 101 100 99 98 99 100 | 15
13 14 14 13 14 14 14 15 12 14 13 14 14| 16

155046 166080 170398 165319 168144 159470 172146 202499 163327 | 164169 151519 156850 162273 | 17
98 180 98409 106177 98 609 98503 100239 100412 123212 107506 | 101420 98 261 99210 102131 | 18
1540480 1703847 1608684 1531829 1659899 1677863 1713434 1894410 1494114 (1523329 1571059 1751068 1744625 | 19

1197 059 1303335 1221400 1184058 1329290 1293506 1352855 1406475 1116625 (1150691 1172027 1291721 1265836 | 20
343421 400512 387284 347771 330609 384357 360579 487935 377489 | 372638 399032 459348 478789 | 21

159,4 1777 168,0 159,5 172,7 174,0 177,3 196,0 148,3 159,6 159,8 176,8 165,6 | 22

66,9 79,8 70,2 7,7 78,8 77,9 83,7 65,7 44,8 63,4 70,7 81,3 1119 | 23
163,8 182,1 179,6 167,7 179,6 180,9 185,4 183,5 131,56 168,3 167,1 181,3 181,3 | 24
1771 199,4 177,8 171,56 183,3 204,5 196,6 283,7 217,9 177,2 1751 214,2 183,4 | 25
146,0 159,2 150,2 124,2 145,8 1565,2 170,6 162,5 128,1 132,6 152,4 149,0 136,1 | 26
135,4 150,6 138,9 139,4 154,5 132,8 142,4 1371 13,7 130,4 130,7 135,0 1226 | 27

172,9 192,3 170,8 179,6 176,6 183,5 192,6 202,0 169,6 182,4 189,6 207,5 199,8 | 28

1585,7 174,7 153,9 164,0 168,7 170,8 180,6 182,3 152,2 165,1 166,3 184,5 1748 | 29
242,8 264,2 239,7 2431 208,7 235,4 2413 282,6 240,7 253,1 285,2 301,4 302,1 | 30

195,9 213,0 204,2 206,2 205,9 209,6 216,7 209,8 166,4 213,8 208,5 220,5 2254 | 31
159,1 187,5 150,3 165,0 158,7 168,8 176,5 210,9 191,0 163,4 187,7 216,9 190,8 | 32
148,6 146,1 115,9 139,1 131,8 147,4 165,7 171,0 134,6 133,2 130,8 137,7 141,8 | 33

96,1 101,7 98,0 101,3 106,4 103,7 128,4 101,0 80,1 107,2 115,2 114,7 1158 | 34
79 79 78 78 79 79 78 78 77 7 77 77 76 | 35
133 144 138 130 142 137 142 147 116 143 136 138 143 | 36

1852 1927 201 1913 1907 1849 1945 2327 1947 1931 1825 1864 1914 | 37
11 267 12 416 11700 11104 11870 11944 12225 13 5633 10740 11076 11482 12748 12629 | 38
22,3 23,5 241 22,7 19,9 22,9 21,0 25,8 25,3 24,5 25,4 26,2 27,4 | 39

Statistisches Monatsheft Juli 2002, Thiringer Landesamt fur Statistik 61



Zahlenspiegel Thiringen

1998 1999 2000 2001
Lfd. Merkmal Einheit
Nr.
Monatsdurchschnitt
Baugewerbe insgesamt "2
1 | Betriebe Anzahl 1431 1303 1210 1024
2 | Beschaftigte 1000 59 54 49 41
3 | Umsatz Tsd. Euro 1137 083 1092 374 983 515 869 630
Bauhauptgewerbe
4 | Betriebe Anzahl 804 742 695 589
5 | Beschéftigte 1000 38 35 32 27
6 | Geleistete Arbeitsstunden 1000 Std. 4023 3885 3425 2836
davon fiir den
7 Wohnungsbau 1000 Std. 1234 1113 779 508
8 gewerblichen Bau 1000 Std. 1315 1231 1108 926
9 offentlicher und StraRenbau 1000 Std. 1474 1540 1538 1403
10 | Bruttolohnsumme Tsd. Euro 50 373 48 176 44 106 37720
11 | Bruttogehaltssumme Tsd. Euro 16 376 15215 14 210 12770
12 | Umsatz Tsd. Euro 264 153 258 203 231 191 203 408
13 | Baugewerblicher Umsatz Tsd. Euro 260 806 255233 228 643 201 210
davon
14 Wohnungsbau Tsd. Euro 71194 63 875 41 585 29 096
15 gewerblicher Bau ¥ Tsd. Euro 92 650 86 549 79 326 71226
16 offentlicher und Verkehrsbau Tsd. Euro 96 962 104 809 107 731 100 888
17 | Produktionsindex 1995 = 100 84,9 83,6 73,2 62,8
18 | Volumenindex des Auftragseingangs 1995 = 100 86,2 84,8 75,7 65,6
19 | Auftragseingang Tsd. Euro 216 093 207 650 185 807 160 858
20 | Auftragsbestand 4 Tsd. Euro 914 367 909 272 839 736 707 896
21 | Beschéftigte je Betrieb Anzahl 47 48 46 46
22 | Geleistete Stunden je Arbeiter Stunden 127 132 128 127
23 | Bruttolohn und -gehalt je Beschéaftigten Euro 1757 1792 1809 1852
24 | Umsatz je Beschéftigten Euro 6 954 7297 7172 7 461
Ausbaugewerbe ?
25 | Betriebe Anzahl 630 564 519 435
26 | Beschaftigte 1000 21 19 17 14
27 | Geleistete Arbeitsstunden 1000 Std. 7139 6 445 5573 4 600
28 | Bruttolohnsumme Tsd. Euro 73128 66 514 58 636 50 881
29 | Bruttogehaltsumme Tsd. Euro 21153 19 995 18 916 17 314
30 | Umsatz Tsd. Euro 344 623 317 764 289 943 259 405
31 | Baugewerblicher Umsatz Tsd. Euro 332 345 305 647 279 817 249 214
32 | Beschéftigte je Betrieb Anzahl 33 34 32 32
33 | Geleistete Stunden je Arbeiter Stunden 407 411 409 406
34 | Bruttolohn und -gehalt je Beschaftigten Euro 4474 4 562 4 656 4 889
35 | Umsatz je Beschéaftigten Euro 16 352 16 756 17 406 18 595
1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschaftigten - 2) ab 1997 Quartalsangaben - 3) einschl. landwirtschaftlicher Bau sowie Bauten fiir Bahn
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Zahlenspiegel Thuringen

2001

2002

Lfd.
Nr.

April Mai Juni Juli August September | Oktober | November | Dezember Januar Februar Marz April
1030 1012 969 925 1
42 42 39 33 2
850 681 983 251 . 1013134 518 092 3
612 597 593 591 587 584 546 546 545 537 533 531 518 4
27 28 28 28 28 28 28 27 26 22 21 21 22 5
2732 3283 3217 3307 3544 3189 3353 3083 1938 1344 1621 1935 2487 6
506 627 635 630 655 559 566 504 315 220 252 296 368 7
893 1068 1001 1017 1082 988 1013 895 621 465 563 619 770 8
1333 1588 1580 1659 1807 1641 1774 1684 1002 660 806 1021 1349 9
35682 41 209 39238 41 304 43 031 38 565 43903 39 652 33782 28 393 24 287 26 229 30967 | 10
12 509 12 557 13 154 12799 12 593 12 402 12 989 13 447 12 895 11 041 11135 11169 10651 | 11
170571 215254 223211 233557 241598 229739 248486 254104 205780 89212 105079 136895 170603 | 12
168699 213080 220316 231260 239267 227248 246053 251179 203362 88125 103882 135313 168862 | 13
24 872 33159 36 007 37128 34 749 33 406 35 356 32839 24 279 12212 13121 19 693 20183 | 14
62 069 75 864 78 148 77 761 80674 75674 78 956 76 705 66 036 32785 38 047 46 132 56813 | 15
81758 104057 106161 116372 123845 118168 131741 141636 113047 43 128 52714 69 489 91867 | 16
60,1 71,4 69,9 72,0 77,0 69,3 73,4 69,0 47,2 32,5 38,8 45,8 579 | 17
68,9 80,9 96,1 79,3 78,6 72,2 63,1 55,8 40,6 27,3 48,1 61,6 66,1 | 18
169271 198981 235868 195329 192629 176572 154532 135854 98 833 66 406 117248 149772 160721 | 19
769 669 725 085 587 568 597 420 20
44 47 47 47 48 48 51 49 47 41 39 40 42 | 21
123 143 139 142 151 138 147 138 92 76 97 114 139 | 22
1772 1927 1868 1928 1970 1821 2063 1966 1815 1787 1699 1770 1891 | 23
6271 7715 7 958 8323 8 556 8209 9010 9408 8 003 4043 5041 6479 7752 | 24
437 428 424 394 25
14 14 13 12 26
4 565 4812 4434 3753 27
50 368 51660 51314 42 268 28
17 065 17 020 17 588 15180 29
241 645 278 358 304 764 186 906 30
231 257 268 522 292 964 179 046 31
32 33 31 30 32
402 418 412 389 33
4825 4 865 5185 4792 34
17 291 19717 22 935 15 591 35

und Post - 4) Stichtagsbestand zum Quartalsende
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Zahlenspiegel Thiringen

1998 1999 2000 2001
I;\ll‘? Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Bautatigkeit
1 | Gemeldete Baugenehmigungen " Anzahl 1001 951 758 686
2 Wohngebaude Anzahl 824 776 595 539
3 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 144 265 124 798 91 692 74772
4 Wohnflache 1000 m? 106 94 71 59
5 Nichtwohngebaude Anzahl 177 175 163 147
6 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 104 940 94 802 100 256 86 699
7 Nutzflache 1000 m? 109 102 101 88
8 Wohnungen insgesamt Anzahl 1166 945 663 519
9 Wohnraume insgesamt Anzahl 5423 4 659 3380 2520
10 | Gemeldete Baugenehmigungen zur Errichtung neuer Gebaude Anzahl 626 602 464 396
11 Wohngebaude Anzahl 516 495 368 310
12 darunter mit 1 oder 2 Wohnungen Anzahl 477 471 352 297
13 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 100 824 87 047 63 741 51923
14 umbauter Raum 1000 m? 457 398 298 247
15 Wohnflache 1000 m? 83 73 55 45
16 Nichtwohngebaude Anzahl 110 107 96 86
17 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 77 962 72 944 74 436 61829
18 umbauter Raum 1000 m® 663 585 542 536
19 Nutzflache 1000 m? 98 92 84 80
20 Wohnungen insgesamt Anzahl 899 730 524 419
21 Wohnraume insgesamt Anzahl 4 355 3709 2693 2004
22 | Gemeldete Baufertigstellungen insgesamt "2 Anzahl 1010 952 902 732
23 Wohngebaude Anzahl 821 787 734 578
24 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 148 616 135 620 119 216 90 100
25 Wohnflache 1000 m? 112 101 91 67
26 Nichtwohngebaude Anzahl 189 165 168 154
27 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 120 400 114 402 93 013 97 332
28 Nutzflache 1000 m? 143 122 98 97
29 Wohnungen insgesamt Anzahl 1237 1086 908 670
30 Wohnraume insgesamt Anzahl 5669 5122 4 555 3226
Handel und Gastgewerbe
AuBenhandel
31 | Ausfuhr insgesamt (Spezialhandel) Tsd. Euro 278 654 269 550 360 851
32 Ernahrungswirtschaft Tsd. Euro 20963 18 273 21353
33 Gewerbliche Wirtschaft Tsd. Euro 258 202 251277 339 498
34 davon Rohstoffe Tsd. Euro 2556 2432 1898
35 Halbwaren Tsd. Euro 18918 16 987 29 075
36 Fertigwaren Tsd. Euro 236 728 231 858 308 525
37 davon Vorerzeugnisse Tsd. Euro 28 121 27 582 35 966
38 Enderzeugnisse Tsd. Euro 208 607 204 276 272 559
39 Ausfuhr in die EU-Lander Tsd. Euro 157 478 156 923 195 536
Ausfuhr nach ausgewahlten Léandern
40 Italien Tsd. Euro 37 658 24 569 38 150
41 Frankreich Tsd. Euro 29 247 34 836 35897
42 RuBland Tsd. Euro 15 963 5050 8234
43 Niederlande Tsd. Euro 22 831 21030 23 605
44 Polen Tsd. Euro 8 570 8983 12 582
45 | Einfuhr insgesamt (Generalhandel) Tsd. Euro 262 804 282 671 294 637
46 Ernahrungswirtschaft Tsd. Euro 17 895 18 440 17 043
47 Gewerbliche Wirtschaft Tsd. Euro 244 909 264 231 277 594
48 davon Rohstoffe Tsd. Euro 2 556 1639 1679
49 Halbwaren Tsd. Euro 15 850 14 176 17 716
50 Fertigwaren Tsd. Euro 226 502 248 416 258 198
51 davon Vorerzeugnisse Tsd. Euro 31700 31720 32 330
52 Enderzeugnisse Tsd. Euro 194 802 216 696 225 868
53 Einfuhr aus EU-Landern Tsd. Euro 125778 144 581 132 160
Einfuhr nach ausgewihlten Herstellungsléandern
54 Belgien Tsd. Euro . 8 500 9930
55 Frankreich Tsd. Euro 17 055 16 983 17 415
56 Italien Tsd. Euro 15 468 14 558 13277
57 Polen Tsd. Euro 12 220 17 371 19 755

1) einschl. Baumalinahmen an bestehenden Geb&duden - 2) Quartalsergebnis
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Zahlenspiegel Thuringen

2001

2002

Lfd.
Nr.

April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April
831 779 863 808 742 558 776 566 621 549 465 503 603 1
686 630 698 638 578 424 603 438 498 423 376 418 470 2
92 273 85427 87 925 84 100 70779 58 997 79 595 70 029 72508 61793 52 553 60 434 64 623 3
69 68 71 67 57 45 64 56 56 51 40 43 45 4
145 149 165 170 164 134 173 128 123 126 89 85 133 5
116 337 60 953 87 448 90 619 94 221 48 428 126 740 85276 124 907 76 053 31091 49 248 69 407 6
122 69 74 79 102 75 112 68 94 55 37 43 63 7
558 588 618 610 521 390 531 524 466 547 358 285 397 8
3202 3279 3377 3254 2917 1998 2891 2427 2689 2538 1807 1959 2043 9
491 448 487 461 392 304 426 311 379 314 286 306 305 | 10
401 370 388 358 300 221 329 235 306 249 239 251 246 | 11
392 358 372 343 295 208 317 218 291 242 232 248 239 | 12
64 934 60618 63 654 58 910 47 127 38 359 56 312 46 534 50 524 41909 40614 44 064 40476 | 13
310 281 315 279 223 187 262 216 238 198 183 204 186 | 14
53 53 57 50 41 34 47 41 44 38 33 34 34 | 15
90 78 99 103 92 83 97 76 73 65 47 55 59 | 16
94 822 31073 61662 37 294 61239 34284 107 867 57394 106 320 43 273 15697 34124 30694 | 17
902 297 361 504 554 479 727 516 525 262 230 286 298 | 18
113 56 65 70 90 70 103 70 88 44 33 41 54 | 19
465 460 544 470 370 324 427 403 416 404 286 271 395 | 20
2631 2609 2834 2568 2057 1676 2321 1969 2210 1974 1569 1690 1753 | 21
355 893 7116 337 22
298 735 5 562 274 23
46 108 122712 853 274 42 070 24
31 88 643 29 25
57 158 1554 63 26
22019 233 241 847 040 31334 27
28 217 839 37 28
274 826 6 533 292 29
1503 4094 30 887 1440 30
383754 385914 408761 398098 408356 355176 407379 397041 352352 | 340272 353441 383202 31
22 414 19 495 15485 19782 36 547 24 593 21204 23793 20927 24 816 23 926 22 211 32
361341 366419 393276 378316 371810 330583 386175 373249 331425 | 315456 329514 360992 33
2 399 1945 1939 2612 1454 2244 2302 2418 2760 2 585 2487 3 156 34
26 609 28 864 30709 24 853 25429 22 581 33 952 20695 26 655 33 246 33234 34 739 35
332333 335610 360627 350851 344926 305758 349921 350136 302010 | 279625 293793 323 096 36
30012 37 666 47 305 37 562 41129 35 547 66 207 37 702 43 609 24 347 28 756 23139 37
302321 297945 313323 313289 303797 270211 283714 312434 258401 | 255278 265037 299 958 38
204175 185906 209782 197509 190249 165131 177149 190420 175039 | 170 361 188 539 215 066 39
54 227 46 601 54 232 46 883 40 504 39 286 29 943 33747 26 479 30418 36 652 34 617 40
40 480 36 255 38 481 40 900 29 820 28719 29 277 34 206 35786 21044 35092 34 909 41
7 465 10 767 10 460 7 282 11 464 11752 11 159 9260 10 324 7 367 8737 9224 42
20988 18 170 19714 26 451 21345 19 683 21584 17 841 16 697 22 093 17 936 22 210 43
12 600 15 951 16 944 15 596 21307 20 042 20437 20 047 12 509 18 037 14 315 19 358 44
288946 275365 291629 266074 275359 318295 428667 499056 355287 | 329798 348974 348 305 45
20 639 21136 16 289 18 155 24 215 18 371 22714 23 337 23 024 20 857 19 689 18 765 46
268 307 254229 275340 247919 251144 299925 405953 475720 332263 | 308941 329285 329 540 47
1604 1692 2113 2031 1860 1362 2177 1611 3 056 14 544 14 023 14 086 48
20 083 9916 19711 16 549 9629 25484 17 448 19 031 18 751 7 053 11 825 9974 49
246620 242620 253516 229339 239655 273079 386328 455078 310457 | 287 345 303437 305480 50
29 461 30 969 37 367 36 401 33 501 54 577 31482 53 872 33912 22 541 30 146 35 164 51
217159 211652 216149 192939 206 154 218502 354846 401206 276544 | 264804 273292 270316 52
158 291 140816 165664 140830 124986 169522 157140 176632 152707 | 134350 138606 140115 53
7613 9284 8429 8770 5442 6228 9 854 8 263 7 625 7 842 8277 7712 54
17 663 16 089 20780 19 694 14 198 19 250 22139 24 534 26 397 17 550 24 275 20 004 55
16 455 13 570 17 989 14 962 16 354 9794 13611 17 871 15 268 14 572 12769 17 339 56
17 517 22 537 16 775 15788 19 208 17 808 22 476 33147 21916 20 646 27 674 27 479 57
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Zahlenspiegel Thiringen

1998 1999 2000 2001
Lfd. Merkmal Einheit
Nr.
Monatsdurchschnitt
Einzelhandel "
1 | Beschéaftigte 1995 = 100 105,9 1134 110,6 110,8
darunter
2 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 1995 =100 97,9 99,0 95,8 97,7
3 Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren 1995 = 100 107,4 122,3 121,7 116,8
4 Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopadischen
und kosmetischen Artikeln 1995 = 100 118,2 124,0 128,7 129,0
5 sonstiger Facheinzelhandel 1995 =100 111,5 124,6 121,7 121,8
6 |Umsatz? 1995 = 100 105,9 108,6 110,4 112,3
darunter
7 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 1995 = 100 98,6 99,9 104,6 109,2
8 Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren 1995 =100 98,5 108,4 110,4 115,8
9 Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopadischen
und kosmetischen Artikeln 1995 = 100 118,8 126,6 130,8 139,2
10 sonstiger Facheinzelhandel 1995 = 100 114,2 116,9 117,5 113,9
Gastgewerbe
11 | Beschaftigte 1995 = 100 105,9 104,5 95,3 91,9
darunter
12 in Hotels, Gasthofen, Pensionen und Hotels garnis 1995 = 100 111,8 125,4 119,0 17,7
13 in Restaurants, Cafés, Eisdielen und in Imbif3hallen 1995 =100 99,7 94,2 81,9 79,1
14 | Umsatz ? 1995 = 100 93,9 93,9 85,6 81,0
darunter
15 in Hotels, Gasthofen, Pensionen und Hotels garnis 1995 = 100 111,9 129,5 121,6 115,8
16 in Restaurants, Cafés, Eisdielen und in Imbif3hallen 1995 = 100 84,0 78,4 68,1 65,4
Fremdenverkehr
17 | Gasteankinfte 1000 219 247 249 245
18 darunter von Auslandsgéasten 1000 11 14 15 13
19 | Gastelbernachtungen 1000 645 722 745 732
20 darunter von Auslandsgéasten 1000 28 36 37 35
Verkehr
Kraftfahrzeuge
21 | Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 9 841 10 000 8 404 8 103
darunter
22 Personen- und Kombinationskraftwagen Anzahl 8 376 8401 7010 6 850
23 Lastkraftwagen Anzahl 729 829 703 632
24 Kraftréader einschl. Kraftroller Anzahl 550 565 495 432
StraBBenverkehrsunfille
25 | Unfalle insgesamt Anzahl 6248 6426 6 036 5860
davon
26 mit Personenschaden Anzahl 980 1020 951 907
27 mit nur Sachschaden Anzahl 5268 5406 5084 4 953
28 | Getotete Personen Anzahl 29 28 27 25
29 | Verletzte Personen Anzahl 1325 1378 1279 1220
StraBenpersonenverkehr ¥
StraBenbahn-, O-Bus- und Kraftomnibusverkehr
30 | Beforderte Personen Mill. 18 18 18 17
31 Personen-Kilometer Mill. km 164 163 161 157

1) ohne Handel mit Kfz und ohne Tankstellen, vorlaufige Angaben

- 2) Preisbasis 1995 -

3) Quellenangabe: Statistische Mitteilung des Kraftfahrt-Bundesamtes,
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Zahlenspiegel Thuringen

2001 2002
Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April
109,8 110,6 110,1 110,7 111,2 11,1 1111 11,4 112,3 110,2 108,8 108,8 107,5 1
96,1 98,4 97,4 98,2 98,7 98,8 97,6 97,8 98,6 101,2 99,1 99,6 97,3 2
119,2 114,6 115,3 116,7 116,2 115,0 113,6 112,0 111,3 108,9 109,2 108,9 105,8 3
1247 125,4 128,5 128,5 130,4 130,2 1311 136,1 142,5 132,7 130,5 131,2 129,6 4
121,5 121,9 1211 120,8 121,7 122,0 122,5 122,3 121,9 117,0 116,6 115,5 115,8 5
112,6 116,0 108,9 105,9 113,3 105,4 112,3 123,2 136,7 93,8 93,7 110,4 107,9 6
109,0 113,1 107,7 102,5 113,1 101,5 107,8 118,2 132,3 93,8 94,2 113,2 105,1 7
117,8 118,1 117,0 105,8 119,8 105,3 111,0 116,6 143,2 92,2 93,7 111,0 102,5 8
132,4 142,0 136,1 133,0 141,3 128,1 139,0 150,4 180,0 132,7 125,9 138,1 143,4 9
116,9 118,2 107,0 106,7 109,7 108,9 116,2 129,2 138,3 88,1 89,1 105,1 108,1 10
92,6 93,8 93,4 91,8 94,7 93,0 91,8 89,9 90,4 86,8 88,0 88,7 89,2 | 11
118,3 120,6 121,3 116,0 120,8 121,4 117,4 113,9 115,3 108,9 112,2 11,7 112,0 | 12
79,6 81,4 81,2 81,2 82,4 80,7 79,2 77,2 77,6 75,2 74,6 76,5 779 | 13
80,8 95,3 87,6 78,2 85,1 86,0 85,3 72,5 87,5 65,6 65,7 72,7 749 | 14
112,4 155,9 130,6 105,6 115,2 139,2 129,2 96,5 120,4 83,3 86,2 95,9 105,9 | 15
66,5 71,4 71,3 68,5 73,8 64,1 67,5 59,3 73,7 55,8 54,6 62,3 61,7 | 16
237 329 301 242 266 304 285 212 204 161 175 199 230 | 17
11 17 19 20 22 18 13 8 9 8 8 9 12 | 18
704 906 854 864 840 865 829 571 611 494 568 589 641 | 19
26 43 48 55 59 49 34 21 25 20 19 21 28 | 20
8 760 9334 9053 7 856 7766 7 655 7 830 7796 7261 6 440 6 403 9714 9039 | 21
7012 7730 7572 6 557 6 627 6727 6 855 6 846 6111 5734 5442 8 096 7375 | 22
584 673 656 580 570 529 626 713 884 471 376 499 628 | 23
959 722 622 494 397 219 164 89 65 105 408 895 791 | 24
5421 6079 5770 5480 5913 6239 6 405 6 566 6125 5490 4 945 5128 5367 | 25
765 1084 1097 973 1077 1008 975 947 754 594 682 719 761 26
4 656 4 995 4673 4 507 4 836 5231 5430 5619 5371 4 896 4 263 4409 4606 | 27
27 37 23 32 30 32 22 19 19 14 27 15 15| 28
1026 1426 1501 1338 1405 1424 1324 1204 1011 808 999 975 1080 | 29
51 44 53 30
545 494 429 31
Reihe 1 4) mit 6 und mehr Omnibussen; Quartalsergebnisse
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Zahlenspiegel Thiringen

1998 1999 2000 2001
. Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Preise
Preisindex fiir die Lebenshaltung
1 | Alle privaten Haushalte 1995 =100 105,3 105,8 107,6 111,0
davon
2 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 1995 = 100 103,2 101,5 101,6 107,9
3 Alkoholische Getranke, Tabakwaren 1995 =100 104,3 105,4 106,1 108,0
4 Bekleidung und Schuhe 1995 = 100 101,9 103,2 103,7 104,2
5 Wohnung, Wasser, Strom, Gas und Brennstoffe 1995 =100 107,5 109,0 110,9 114,8
6 Einrichtungsgegenstande (Mdbel), Apparate, Gerate und
Ausristungen fiir den Haushalt sowie deren Instandhaltung 1995 = 100 102,9 103,2 103,1 104,3
7 Gesundheitspflege 1995 =100 125,1 116,6 117,4 123,4
8 Verkehr 1995 = 100 106,3 108,8 115,0 119,2
9 Nachrichtenlbermittlung 1995 =100 97,3 88,5 84,9 82,9
10 Freizeit, Unterhaltung, Kultur 1995 =100 104,4 104,5 106,1 109,1
11 Bildungswesen 1995 = 100 134,7 137,5 140,0 154,6
12 Beherbergungs- und Gaststattendienstleistungen 1995 =100 102,5 103,3 103,9 105,5
13 Andere Waren und Dienstleistungen 1995 =100 104,0 105,8 108,0 111,0
Jahresteuerungsrate
-Veranderung gegeniiber dem Vorjahresmonat
14 | Alle privaten Haushalte % 1,1 0,5 1,7 3,2
davon
15 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke % 1,3 -1,7 0,1 6,2
16 Alkoholische Getranke, Tabakwaren % 1,7 1,1 0,7 1,8
17 Bekleidung und Schuhe % 0,6 1,3 0,5 0,5
18 Wohnung, Wasser, Strom, Gas und Brennstoffe % 0,9 1.4 1,7 3,5
19 Einrichtungsgegenstande (Mdbel), Apparate, Gerate und
Ausrustungen flr den Haushalt sowie deren Instandhaltung % 0,9 0,3 -0,1 1,2
20 Gesundheitspflege % 8,4 -6,8 0,7 51
21 Verkehr % 0,5 2,4 5,7 3,7
22 Nachrichtenliibermittlung % -0,5 -9,1 -4.1
23 Freizeit, Unterhaltung, Kultur % 0,9 0,1 1,5 2,8
24 Bildungswesen % 4,4 21 1,8 10,4
25 Beherbergungs- und Gaststattendienstleistungen % 0,7 0,8 0,6 1,5
26 Andere Waren und Dienstleistungen % 0,6 1,7 2,1 2,8
Baulandpreise
27 | Grundstiicksarten insgesamt Euro je m? 23,27 25,86 24,45 23,06
davon
28 baureifes Land Euro je m? 32,87 37,25 36,84 42,12
29 Rohbauland Euro je m? 11,89 16,35 16,43 11,23
30 sonstiges Bauland Euro je m? 13,85 13,50 13,37 11,94
31 | Preisindex fiir Wohngebaude (Brutto) 1995 = 100 97,0 96,0 95,9 95,7
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Zahlenspiegel Thuringen

2001 2002
Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April
110,7 111,6 111,6 111,9 11,7 111,6 111,4 111,2 111,3 112,5 112,6 112,7 112,6 1
107,8 110,0 110,0 109,8 108,6 108,8 108,8 108,2 108,7 11,1 110,5 110,0 109,5 2
107,9 108,2 108,3 108,2 108,0 108,2 108,2 108,5 108,5 111,5 110,9 111,0 111,0 3
104,0 104,3 104,0 103,9 103,5 104,5 105,1 105,2 104,7 105,2 104,4 105,0 105,1 4
114,6 114,9 115,1 115,1 115,4 115,6 115,4 115,0 114,9 115,6 115,4 115,4 115,5 5
104,0 104,3 104,4 104,5 104,5 104,6 104,7 104,8 105,0 105,6 105,8 105,9 105,7 6
124,0 124,0 1241 1241 124,4 124,4 124,3 124,4 124,4 123,6 123,6 123,6 123,6 7
119,8 122,2 1211 119,8 119,8 119,6 118,5 117,8 118,1 119,3 119,9 121,4 123,0 8
82,4 82,4 82,4 82,7 82,8 82,8 82,7 82,6 82,6 82,7 82,6 82,5 82,6 9
107,3 107,3 108,1 111,6 111,0 110,1 108,9 109,2 110,0 110,6 112,7 111,8 109,5 | 10
155,3 158,4 158,4 158,4 158,4 160,1 161,8 161,8 161,8 166,5 166,6 166,6 166,6 | 11
104,8 105,1 106,5 108,7 108,4 105,5 105,6 105,1 105,5 107,2 107,6 107,8 107,7 | 12
110,6 110,7 110,8 111,2 111,3 11,4 111,7 112,0 112,0 112,7 112,7 112,6 112,6 | 13
3,4 4,4 3,8 3,6 3,5 3,2 3,2 2,7 2,6 3,2 2,5 2,3 1,7 | 14
57 7,8 8,1 7,8 6,9 7,5 7,5 6,6 6,2 7,0 58 3,6 16 | 15
2,0 2,2 2,4 2,3 2,0 1,7 2,0 1,8 1,9 4,3 3,0 3,1 29 | 16
0,4 0,8 0,7 0,6 0,4 0,4 0,7 0,6 0,1 1,1 0,8 1,2 1,1 | 17
4.1 4,3 4,4 3,9 4.1 3,1 2,7 2,0 1,7 1,9 1,1 1,0 0,8 | 18
0,6 11 1,3 1,4 1,7 1,7 1,7 1,7 1,6 2,2 2,2 2,0 16 | 19
5,1 57 57 55 58 5,6 55 6,1 6,1 3,8 3,3 -0,3 -0,3 | 20
54 7,7 4,2 3,1 3,5 2,5 2,6 1,4 1,7 2,7 1,0 2,3 2,7 | 21
-2,0 -1,7 -1,8 -0,5 0,2 | 22
1,9 3,1 2,4 3,2 2,7 3,3 3,7 29 3,1 29 2,6 29 2,1 23
10,8 13,0 13,0 13,0 13,0 14,2 15,4 15,4 15,4 18,8 18,8 18,8 73 | 24
1,3 1,7 2,5 2,0 1,4 1,3 1,3 2,2 2,2 3,7 3,6 4,1 28 | 25
29 3,0 3,0 3,2 3,1 29 2,7 2,5 2,5 2,6 2,2 2,0 1,8 | 26
20,37 27,80 21,17 27
31,01 41,47 41,66 28
12,17 10,50 11,65 29
11,71 14,12 11,04 30
95,8 95,5 95,3 95,3 31
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Zahlenspiegel Thiringen

1998 1999 2000 2001
L'\I? Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Lohne und Gehalter
Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe,
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe
1 | Bruttomonatsverdienst Euro 1859 1913 1906 1948
davon
2 Produzierendes Gewerbe Euro 1861 1914 1899 1937
davon
3 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden Euro 1795 1876 1853 1791
4 Verarbeitendes Gewerbe Euro 1808 1871 1874 1913
5 Energie- und Wasserversorgung Euro 2206 2282 2389 2473
6 Baugewerbe Euro 1928 1946 1913 1949
7 Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe Euro 1850 1907 1960 2028
davon
8 Handel Euro 1682 1730 1783 1834
9 Kredit- und Versicherungsgewerbe Euro 2112 2183 2236 2325
Arbeiter im Produzierenden Gewerbe
10 | Bruttomonatsverdienst Euro 1667 1707 1715 1737
11 mannliche Arbeiter Euro 1751 1791 1803 1827
12 weibliche Arbeiter Euro 1363 1408 1378 1415
13 | Bruttostundenverdienst Euro 9,54 9,78 9,84 10,02
14 mannliche Arbeiter Euro 9,97 10,21 10,31 10,50
15 weibliche Arbeiter Euro 7,92 8,22 7,99 8,27
16 | Bezahlte Wochenarbeitszeit Std. 40,1 40,1 40,1 39,9
17 mannliche Arbeiter Std. 40,3 40,3 40,2 40,0
18 weibliche Arbeiter Std. 39,6 39,4 39,7 39,4
Angestellte im Produzierenden Gewerbe
19 | Bruttomonatsverdienst Euro 2384 2464 2455 2540
20 mannliche Angestellte Euro 2677 2770 2764 2863
21 weibliche Angestellte Euro 1975 2033 1981 2047
Kaufmannische Angestellte
22 Bruttomonatsverdienst Euro 2186 2276 2251 2329
23 mannliche Angestellte Euro 2684 2 826 2819 2939
24 weibliche Angestellte Euro 1954 2010 1952 2015
Technische Angestellte
25 Bruttomonatsverdienst Euro 2 561 2634 2636 2724
26 mannliche Angestellte Euro 2674 2749 2744 2 836
27 weibliche Angestellte Euro 2045 2112 2082 2 156
Angestellte in Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe
28 | Bruttomonatsverdienst Euro 1850 1907 1960 2028
29 mannliche Angestellte Euro 2005 2059 2104 2 156
30 weibliche Angestellte Euro 1738 1793 1844 1920
Kaufmannische Angestellte
31 Bruttomonatsverdienst Euro 1869 1925 1991 2058
32 mannliche Angestellte Euro 2081 2138 2209 2257
33 weibliche Angestellte Euro 1754 1806 1861 1935
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Zahlenspiegel Thuringen

2001 2002

Lfd.
Nr.

April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April
1940 . . 1957 . . 1969 . . 1966 . . 1
1930 . . 1949 . . 1957 . . 1960 . . 2
1758 . . 1831 . . 1811 . . 1790 3
1900 . . 1920 . . 1927 . . 1940 4
2439 . . 2 466 . . 2513 . . 2 564 5
1969 . . 1982 . . 1986 . . 1943 6
2012 . . 2018 . . 2059 . . 1990 7
1822 . . 1825 . . 1856 . . 1819 . . 8
2309 . . 2317 . . 2362 . . 2 504 . . 9
1731 . . 1751 . . 1759 . . 1733 . . .. | 10
1824 . . 1843 . . 1849 . . 1820 . . VR I
1405 . . 1421 . . 1427 . . 1443 . . .| 12
9,98 . . 10,03 . . 10,09 . . 10,21 . . . | 13
10,48 . . 10,50 . . 10,54 . . 10,75 . . . | 14
8,20 . . 8,29 . . 8,36 . . 8,46 . . . | 15
39,9 . . 40,2 . . 40,1 . . 39,0 . . . | 16
40,1 . . 40,4 . . 40,4 . . 39,0 . . |17
39,4 . . 39,5 . . 39,3 . . 39,3 . . . | 18
2521 ) ) 2547 ) : 2 561 ) ) 2587 ) ) . | 19
2839 . . 2 865 . . 2893 . . 2917 . . .. | 20
2030 . . 2055 . . 2 064 . . 2084 . . w21
2317 . . 2343 . . 2342 . . 2375 . . . | 22
2923 . . 2935 . . 2971 . . 3 004 . . .. | 23
2000 . . 2028 . . 2030 . . 2 056 . . . | 24
2699 . . 2723 . . 2752 . . 2770 . . .. | 25
2808 . . 2840 . . 2 865 . . 2887 . . .. | 26
2137 . . 2144 . . 2185 . . 2179 . . |27
2012 . . 2018 . . 2059 . . 1990 . . . | 28
2154 . . 2140 . . 2186 . . 2128 . . . | 29
1895 . . 1913 . . 1951 . . 1875 . . .. | 30
2041 . . 2049 . . 2089 . . 2041 . . .| 3
2257 . . 2241 . . 2288 . . 2283 . . . | 32
1910 . . 1928 . . 1966 . . 1890 . . .. | 33
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Zahlenspiegel Thiringen

1998 1999 2000 2001
Lfd. Merkmal Einheit
Nr.
Jahresangaben
Ausgaben und Einnahmen der
Gemeinden und Gemeindeverbdnde "
Ausgaben
1 | Gesamtausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgéange) Mill. Euro 4176 4218 3987 3971
2 je Einwohner Euro 1690 1717 1631 1640
darunter
3 Personalausgaben Mill. Euro 1255 1266 1233 1217
4 je Einwohner Euro 508 515 504 503
Laufender Sachaufwand Mill. Euro 795 798 765 760
6 je Einwohner Euro 322 325 313 314
7 Laufende Zuweisungen u. Zuschisse, Schuldendiensthilfen Mill. Euro 1160 1194 1201 1258
8 je Einwohner Euro 469 486 491 519
9 Sachinvestitionen Mill. Euro 1066 1080 926 883
10 je Einwohner Euro 432 440 379 365
davon
11 Baumaflinahmen Mill. Euro 926 944 806 752
12 je Einwohner Euro 375 384 330 311
13 Erwerb von unbeweglichen und beweglichen Sachen Mill. Euro 140 136 120 130
14 je Einwohner Euro 57 55 49 54
Einnahmen
15 | Gesamteinnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgéange) Mill. Euro 4144 4204 4036 3978
16 je Einwohner Euro 1678 1712 1651 1642
darunter
17 Steuern (netto) u. steuerédhnliche Einnahmen Mill. Euro 625 649 638 620
18 je Einwohner Euro 253 264 261 256
darunter
19 Grundsteuer A und B Mill. Euro 154 160 165 165
20 je Einwohner Euro 62 65 67 68
21 Gewerbesteuer (netto) Mill. Euro 224 214 219 21
22 je Einwohner Euro 90 87 89 87
23 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer Mill. Euro 181 205 180 171
24 je Einwohner Euro 74 84 74 7
25 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer Mill. Euro 56 60 64 63
26 je Einwohner Euro 23 25 27 26
27 Einnahmen aus Verwaltung u. Betrieb Mill. Euro 571 573 554 557
28 je Einwohner Euro 231 233 227 230
29 Laufende Zuweisungen und Zuschiisse ? Mill. Euro 2439 2462 2440 2421
30 je Einwohner Euro 987 1003 999 1000
31 Zuweisung und Zuschusse fir Investitionen Mill. Euro 698 742 649 637
32 je Einwohner Euro 282 302 265 263
33 | Finanzierungsaldo Mill. Euro - 32 - 15 49 6
34 je Einwohner Euro - 13 -6 20 3
35 | Schuldenstand am Ende des Berichtszeitraums ¥ Mill. Euro 3031 3033 2987 2978
36 je Einwohner Euro 1227 1235 1222 1229
1) alle Angaben seit Jahresbeginn (kumulativ) - 2) einschlieBlich Ersatze zum Familienleistungsausgleich - 3) einschlieBlich riickzahlungspflichtiger Altschulden
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Zahlenspiegel Thuringen

2001 2002

Lfd.

Nr.

April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April

1781 2737 3971 832 1
730 1121 1640 343 2
574 868 1217 276 3
235 356 503 114 4
360 534 760 183 5
147 219 314 76 6
612 916 1258 280 7
251 375 519 115 8
319 542 883 142 9
131 222 365 59 10
271 468 752 112 1
111 192 311 46 12
48 74 130 30 13
20 30 54 12 14
1839 2784 3978 809 15
753 1140 1642 334 16
282 433 620 139 17
115 177 256 58 18
83 128 165 40 19
34 53 68 17 20
122 173 211 59 21
50 71 87 24 22
55 92 171 37 23
23 38 7 15 24

16 32 63 1 25

7 13 26 0 26
259 404 557 120 27
106 165 230 49 28
1194 1760 2421 533 29
489 721 1000 220 30
230 376 637 90 31
94 154 263 37 32
58 46 6 23 33
24 19 3 9 34
2999 2984 2978 2982 35
1228 1222 1229 1231 36
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Zahlenspiegel Thiringen

1998 1999 2000 2001
L'\I? Merkmal Einheit
Jahresangaben
Geld und Kredit "
Kredite und Einlagen?
1 | Kredite an Nichtbanken Mill. Euro 22 654 23131 23 586 23791
davon
2 kurzfristige Kredite Mill. Euro 2937 2 564 2580 2679
3 mittelfristige Kredite Mill. Euro 785 1442 1339 1305
4 langfristige Kredite Mill. Euro 18 932 19125 19 667 19 807
darunter
5 an inlandische Nichtbanken Mill. Euro 22632 23 081 23491 23617
davon
6 Unternehmen Mill. Euro 7577 6 766 6 888 7 206
7 wirtschaftlich selbstandige Privatpersonen Mill. Euro 4 308 4 564 4549 4329
8 wirtschaftlich nichtselbstandige Privatpersonen Mill. Euro 6 795 7 249 7 395 7 556
9 offentliche Haushalte Mill. Euro 3951 4 502 4 659 4 526
10 | Einlagen von Nichtbanken Mill. Euro 23 334 23 288 23133 24 210
davon
11 Sichteinlagen Mill. Euro 7375 7379 7297 8159
12 Termineinlagen Mill. Euro 3360 3286 3434 3389
13 Sparbriefe Mill. Euro 1843 1778 2059 2383
14 Spareinlagen Mill. Euro 10 756 10 845 10 343 10 279
darunter
15 von inlandischen Nichtbanken Mill. Euro 23 308 23 250 23 089 24 149
davon
16 Unternehmen Mill. Euro 3534 3264 3298 3305
17 wirtschaftlich selbstandige Privatpersonen Mill. Euro 1278 1217 1126 1234
18 wirtschaftlich nichtselbsténdige Privatpersonen Mill. Euro 17 573 17 674 17 419 18 485
19 offentliche Haushalte Mill. Euro 923 1095 1246 1125
Sparverkehr ®
20 | Gutschriften auf Sparkonten Mill. Euro 5141 4944 1409 1442
21 | Zinsgutschriften Mill. Euro 308 289 257 261
22 | Lastschriften auf Sparkonten Mill. Euro 5016 5097 1608 1384
23 | Bestand an Spareinlagen von Nichtbanken Mill. Euro 10 756 10 845 10 343 10 279
darunter bei
24 Grof3banken Mill. Euro 1063 859 735 733
25 Sparkassen Mill. Euro 7219 7 402 7122 7010
26 Kreditgenossenschaften Mill. Euro 1976 1905 1804 1869
Insolvenzen
27 | Insolvenzen Anzahl 1584 1513 1724 1740
davon
28 Unternehmen einschlieBlich Kleingewerbe Anzahl 1308 1375 1353 1325
davon
29 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Anzahl 34 25 20 17
30 Produzierendes Gewerbe Anzahl 639 681 699 642
31 Handel, Gastgewerbe Anzahl 317 375 31 328
32 Grundstlick- u. Wohnungswesen, Dienstleistungen u. Sonstiges Anzahl 318 294 323 337
33 Ubrige Schuldner Anzahl 276 138 371 415
davon
34 natiirliche Personen als Gesellschafter u.A., Nachlasse Anzahl . 105 177 135
35 Verbraucher Anzahl . 33 194 280
36 erdffnete Verfahren Anzahl 471 520 809 894
37 mangels Masse abgelehnte Verfahren Anzahl 1113 992 908 830
38 Annahme Schuldenbereinigungsplan Anzahl - 1 7 16
39 voraussichtliche Forderungshéhe Tsd. Euro 988 259 789 819 1068 228 1167 485
40 Beschéftigte Anzahl . . 7812 5153

1) Quelle: Landeszentralbank im Freistaat Sachsen und Thiringen - 2) Stand am Jahres- bzw. Monatsende - 3) Umséatze im Vierteljahr; Bestand am Jahres- bzw. Monatsende
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Zahlenspiegel Thuringen

2001 2002
Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April
23 203 . . 23 406 . . 23791 1
2 660 . . 2731 . . 2679 2
1300 . . 1285 . . 1305 3
19243 . . 19 390 . . 19 807 4
23 025 . . 23 230 . . 23617 5
6 828 . . 7 046 . . 7 206 6
4516 . . 4422 . . 4 329 7
7432 . . 7 509 . . 7 556 8
4249 . . 4 253 . . 4 526 9
22 837 . . 23172 . . 24210 10
7 061 . . 7 462 . . 8 159 11
3398 . . 3370 . . 3389 12
2327 . . 2378 . . 2 383 13
10 051 . . 9962 . . 10 279 14
22778 . . 23116 . . 24 149 15
2925 . . 3045 . . 3305 16
1127 . . 1156 . . 1234 17
17 533 . . 17723 . . 18 485 18
1193 . . 1192 . . 1125 19
1042 . . 1019 . . 1442 20
14 . . 17 . . 261 21
1226 . . 1122 . . 1384 22
10 051 . . 9962 . . 10 279 23
727 . . 713 . . 733 24
6 874 . . 6799 . . 7010 25
1777 . . 1778 . . 1869 26
171 166 131 138 161 139 147 136 111 205 209 228 27
133 142 95 106 118 95 110 106 88 156 150 160 28
2 2 - - - - 1 3 5 3 2 2 29
61 69 51 60 52 46 52 47 41 81 79 81 30
37 31 20 27 36 23 30 24 19 41 41 45 31
33 40 24 19 29 26 27 32 23 31 28 32 32
38 24 36 32 43 44 37 30 23 49 59 68 33
15 7 14 3 16 7 11 5 8 17 26 29 34
23 17 22 29 27 37 26 25 15 32 33 39 35
77 86 65 75 86 64 62 89 65 142 149 161 36
94 80 64 60 71 70 85 47 45 63 56 64 37
- - 2 3 4 5 - - 1 - 4 3 38
69 891 77 990 58 889 64 592 64 844 54 104 38 762 84 363 44 597 | 258 957 86901 119816 39
281 528 320 750 345 231 288 753 270 1060 545 560 40
Statistisches Monatsheft Juli 2002, Thiringer Landesamt fur Statistik 75



	Titelseite
	Inhalt 
	Neues aus der Statistik 
	Thüringen aktuell 
	Produzierendes Gewerbe 
	Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
	Bauhauptgewerbe 
	Baugenehmigungen 
	Energieversorgung 
	Handel 
	Gastgewerbe 
	Preisindex 
	Gewerbeanzeigen 
	Arbeitsmarkt 

	Aufsätze
	Dr. Martin Kleinsteuber: Strafgefangene in den Justizvollzugsanstalten Thüringens 
	Heidrun Anders: Strukturwandel in der Landwirtschaft Thüringens - Teil2: Beschäftigte in den landwirtschaftlichen Betrieben 

	Grafiken zur Entwicklung ausgew ä hlter Wirtschaftsindikatoren
	Ausgewählte Wirtschaftsindikatoren 2002 im Überblick 
	Ausgewählte Wirtschaftsindikatoren - Thüringen im Vergleich 
	Zahlenspiegel Thüringen

